
geboren  am 23. august 1959 in wetzikon _ nach abschluss des 
obligatorischen schulpensums besuch des vorkurses und anschlies-
send der fachklasse für grafik an der kunstgewerbeschule zürich 
zwischen 1975 und 1980 _ von 1980 bis 2006 als gestalter im atelier 
m. fischer hittnau tätig _ konzeptionelle und gestalterische mitarbeit 
u.a. an aufträgen folgender kunden: 
helsana, hg commerciale, verkehrsverein luzern, stadtpolizei zürich, 
winterthur versicherungen, swissepi, pusch praktischer umwelt-
schutz schweiz, schweizerische wirtschaftsförderung wf, zürich 
versicherungen, technikum winterthur, kibag, sha seminarhotel 
unterägeri, erlebnis- und seminarhotel stoos, ifhe world congress, 
musikkollegium zürcher oberland, charisma hotel management, 
göhner, meteo schweiz, strozzi’s gastronomie, signet ewr-beitritt 
schweiz, 75 jahre shell switzerland, 50 jahre coca-cola schweiz, 
acutronic, elan ski, club baur au lac, agfa ...              

in nebenbeschäftigung: 
neugestaltung des gesamtschweizerischen erscheinungsbildes 
(logo) der grünen partei schweiz, gestaltungskonzept des 500-sei-
tigen ch-automobilrennfahrerbuches «die aussenseiter», div. cd-
cover-/bookletgestaltungen, div. firmenauftritt-neukonzepte ...   

oktober 2006:  
gründung der einzelfirma «florian egli eyes+ears»
im oktober 2006 gegründet, seit januar 2007 aktiv, startet der ein­
mannbetrieb ins erste geschäftsjahr und betreut gestalterisch sowie 
konzeptionell folgende kunden:
pareto gmbh die wirkungsagentur (eberhard, axposuisse, briner ag, 
wiedmer ag, infokat), musikkollegium zürcher oberland, cedes ag land­

gestaltung
baumgartenstrasse 32 | ch-8623 wetzikon
tel. 044 932 10 34 | natel 079 444 08 04
eyesandears@bluemail.ch | www.eyes-ears.ch  

florian egli gestalter



quart (epc), finass reisen (audiojobs), scholl uhren, bigibob sozial- 
und kulturprojekte, echofilm, claire beauseine, swissvision...   
   
galerie (arbeitsproben):
ab nächster seite (wird laufend aktualisiert)     
     
       
 



Eberhard Unternehmungen 
Kloten | Oberglatt | Rümlang | Luzern | Basel
Telefon 043 211 22 22 | www.eberhard.ch

Neue statt herkömmliche Methoden: zum Beispiel
beim Innenausbruch. Der Ausbruch und die
Materialförderung erfolgen staubfrei und direkt
in die Container. Effizient und emissionsfrei.

Saugtechnik im Einsatz

Saugen
statt stauben

Ob bei einem Hangrutsch schnell und
ohne grosse Installationen 150 m3 Kies
oder ein Keller, gefüllt mit Schlamm, oder
gar eine Siedlung abgesaugt werden soll:
Es erfordert Erfahrung und das reibungs-
lose Zusammenwirken mit den örtlichen
Stellen wie Krisenstab, Feuer- und Öl-
wehr, Zivilschutz-, Polizei- und Armee-
einheiten und Partnerunternehmen. Die
Eberhard Unternehmen sind mit eigens
für solche Ereignisse geschaffenen «Kata-
strophen-Dispositiven» gerüstet.

Was heisst:
• es stehen taktisch wandelbare Dispo-

sitive für unterschiedliche Notfälle ab-
rufbereit 

• grosser Maschinen- und Fahrzeugpark
mit Spezialgeräten 

• Saugtechnik mit leistungsstarken Saug-
baggern mit Zusatzgeräten

• hohe Flexibilität in der Arbeits- und
Maschinendisposition 

• Triage der Materialien vor Ort, Sanie-
rung und Entsorgung 

• professionell ausgebildete Fachkräfte 
• Krisenmanagement und Projektfüh-

rungsqualität 
• sauberes und transparentes Kostenma-

nagement

Alles aus einer Hand.
Für die betroffenen Stellen (Ämter, Ver-
waltungen, Versicherungen, usw.) ist es
gerade in Stress-Situationen wertvoll,
wenn sie sich nur an einen Partner wenden
müssen. An einen Partner, der die Verant-
wortung von der ersten Räumungsstunde
über die Material-Triage bis hin zur Ent-
sorgung, inkl. Sanierungsarbeiten bei Kon-
taminationen übernimmt. Hier zahlen sich
Erfahrung, gepaart mit Technik und Leis-
tungsgrösse rasch aus. 

Die Eberhard Saugtechnik bewährt sich
nebst den Notfällen in vielen Einsatzge-
bieten. So in der Leitungsfreilegung, im
Innenausbruch, in der Schotterabsaugung,
im Gartenbau, Schienenbau, Tunnelbau,
in der Lichtschachtsäuberung, beim Keller-
aushub, in der Hangsanierung, Flachdach-
sanierung oder Teichsanierung, im Absau-
gen von Kiesfängen und vielem mehr.
Gesaugt werden Erde, Kies, Sand, Split-
ter, Schutt, Mischmaterial, Pulver, Ge-
treide, Kohle, Schlacke, Staub, Schlamm,
Schnitzel, Rückstände aus Anlagen, Steine
bis 5 kg und 20 cm.

Weiterführende Informationen finden Sie
unter www.eberhard.ch oder direkt bei
Erwin Schnyder, Telefon 043 211 13 60.
Für Notfälle: 043 211 22 22

Passierts, pressierts...
Bei Unfallereignissen, die Leben gefährden oder einschränken und Grund und Boden
kontaminieren, muss rasch und richtig gehandelt werden. Und bei Unwetterereig-
nissen geht es darum, die Schäden zu minimieren und den Urzustand rasch wieder
herzustellen. Denn blockierte Infrastrukturen verursachen schnell hohe Unterbruchs-
kosten.

Saugtechnik im Einsatz

Eberhard Unternehmungen Kloten | Oberglatt | Rümlang | Luzern | Basel
Telefon 043 211 22 22 | www.eberhard.ch

Saugtechnik im Einsatz

Saugen statt...

Saugtechnik

Die Gesamtleistung: Aushub | Tiefbau | Erdbau | Rückbau |
Betonabbruch | Betonrecycling | RC-Kies und -Beton | Wegeunter-
halt | Altlastsanierung | Entsorgung | Wasch- und Aufbereitungs-
center für kontaminierte Materialien | Vacuum-Heap Technologie |
Saugtechnik

Eberhard Unternehmungen 
Kloten | Oberglatt | Rümlang | Luzern | Basel
Steinackerstrasse 56 | CH-8302 Kloten
Telefon +41 43 211 22 22 | Fax +41 43 211 22 11
www.eberhard.ch

Pioniere in Tiefbau, Altlastsanierung und Bioremediation

Fazit: Wer sich mit dem Lebenselixier Wasser be-
schäftigt, ist gut beraten, BRINER zu fragen. Denn
die Briner AG Winterthur ist als «stilles Wasser» re-
gional führend in der Zulieferung von «Wasserdienst-
leistungen».

Stille Wasser, sagt man, gründen tief.
Stille Firmen auch.
Wir, die Briner AG Winterthur, bewegen seit Jahrzehnten im Stillen das Lebenselixier Wasser, damit es rein und
unterbruchsfrei fliessend zur Verfügung steht. Mit viel Wissen, guten Produktleistungen und tatkräftigem Einsatz
sichern und optimieren wir so den Wasserkreislauf. 

Quell- und Grundwasserfassungen
Für Ausrüstungen zur Wasserfassung

sind Sie bei uns an der Quelle.

Reservoir
Wasserspeicher für Bedarfsspitzen,
Notfälle und Brandschutz sind nur
so gut, wie ihr Innenleben es ist.
Wir liefern auch vorfabriziert.

Leitungsnetze
Damit das Wasser einwandfrei 
dort fliesst, wo auch der Hahn auf-
gedreht wird, sorgen unsere
Leitungsprodukte und Armaturen. 

Hausinstallationen
Zuleitungen, Verteiler und Ventile
sind alle bis zur Zapfstelle perfekt
aufeinander abgestimmt. 
Das ist BRINER.

Kanalisationen
Kunststoffleitungen, Beratung und

extrem starke Lieferbereitschaft
kanalisieren Ihre Anforderungen

strömungsgerecht.

Schächte, Deckel und Rinnen
Keine Bange: unser Sortiment

erfüllt alle Ihre Erwartungen auf’s
Reinste. Mit einer Lagerhaltung,

die unendlich viel Schächte, Deckel
und Rinnen abrufbereit hält.

Kläranlagen
Hier geht es um klärende Leistun-

gen. Unsere Absperrarmaturen und
Rohrleitungen klären so manches

Problem im Nu und auf Abruf.

Gewässer und Vorfluter
Damit der Wasserkreislauf wirt-
schaftlich und ökologisch ohne
«Wermutstropfen»laufen kann,

bieten wir VSA- und SVGW-zerti-
fizierte Produkte an.

www.brinerag.ch

2007: axpo 
inserate­kampagne 
«energiepakete» 
1/1 bzw. 1/2 seite
(pareto gmbh)

2007: eberhard saugtechnik 
inserate­kampagne
«saugen statt...»
1/1 seite bzw. 90/130
(pareto gmbh)

2007: eberhard saugtechnik 
inserate­kampagne
«passierts, pressierts»
1/1 seite
(pareto gmbh)

2007: eberhard saugtechnik 
publireportage
«passierts, presssierts»
1/1 seite
(pareto gmbh)

2007: eberhard 
saugtechnik einla­
dung saugbagger­
demo (einsatz 
des neu kreierten 
saugsignetes) 
a5, 4­seitig 
(pareto gmbh)

2007: eberhard 
neuer 3­logo­balken 
(pareto gmbh)

2007: eberhard 
neue vk­serie
(pareto gmbh)

2007: briner
inserat a4/a5
«wasserkreislauf»
(pareto gmbh)

Ob bei einem Hangrutsch schnell und
ohne grosse Installationen 150 m
oder ein Keller, gefüllt mit Schlamm, oder
gar eine Siedlung abgesaugt werden soll:
Es erfordert Erfahrung und das reibungs-
lose Zusammenwirken mit den örtlichen
Stellen wie Krisenstab, Feuer- und Öl-
wehr, Zivilschutz-, Polizei- und Armee-
einheiten und Partnerunternehmen. Die
Eberhard Unternehmen sind mit eigens
für solche Ereignisse geschaffenen «Kata-
strophen-Dispositiven» gerüstet.

2007: eberhard saugtechnik 

Axpo Suisse AG – Ihr Energiepaket: Business Support Beratung Dienstleistungen Strom pur
Axpo Suisse AG, Weststrasse 50, CH-8036 Zürich, Tel. +41 44 456 38 00, axposuisse@axpo.ch

Warum Sie jetzt von der Axpo Suisse AG Ihren Stromeinkauf überprüfen lassen sollten:
Weil Sie von unserem energiewirtschaftlichen Wissen profitieren. Weil Sie sich damit umfas-
sende Energieberatung, Zuverlässigkeit, Nachhaltigkeit und Innovationsgeist sichern. Weil
Sie sich ökonomisch und ökologisch nicht länger mit weniger zufrieden geben. Und natür-
lich: weil Sie bei uns gut aufgehoben sind. www.axposuisse.ch

Wir schnüren Energiepakete,
die den Namen verdienen.
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2007: axpo 
inserate­kampagne 
«energiepakete» 
1/1 bzw. 1/2 seite
(pareto gmbh)

2007: eberhard saugtechnik 2007: eberhard saugtechnik 

Axpo Suisse AG – Ihr Energiepaket:

Warum Sie jetzt von der Axpo Suisse AG Ihren Stromeinkauf überprüfen lassen sollten:
Weil Sie von unserem energiewirtschaftlichen Wissen profitieren. Weil Sie sich damit umfas-
sende Energieberatung, Zuverlässigkeit, Nachhaltigkeit und Innovationsgeist sichern. Weil
Sie sich ökonomisch und ökologisch nicht länger mit weniger zufrieden geben. Und natür-
lich: weil Sie bei uns gut aufgehoben sind.

Wir schnüren 
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Wir schnüren Energiepakete,
die den Namen verdienen.

Axpo Suisse AG – Ihr Energiepaket: Business Support Beratung Dienstleistungen Strom pur

Warum Sie jetzt von der Axpo Suisse AG Ihren Stromeinkauf überprüfen lassen sollten:
Weil Sie von unserem energiewirtschaftlichen Wissen profitieren. Weil Sie sich damit umfas-
sende Energieberatung, Zuverlässigkeit, Nachhaltigkeit und Innovationsgeist sichern. Weil
Sie sich ökonomisch und ökologisch nicht länger mit weniger zufrieden geben. Und natür-
lich: weil Sie bei uns gut aufgehoben sind. www.axposuisse.ch

Axpo Suisse AG, Weststrasse 50, CH-8036 Zürich,Tel. +41 44 456 38 00, axposuisse@axpo.ch

Neue statt herkömmliche Methoden: zum Beispiel
beim Innenausbruch. Der Ausbruch und die
Materialförderung erfolgen staubfrei und direkt
in die Container. Effizient und emissionsfrei.

statt stauben

inserate­kampagne
«saugen statt...»
1/1 seite bzw. 90/130
(pareto gmbh)

2007: eberhard saugtechnik 2007: eberhard saugtechnik 

2007: eberhard saugtechnik 2007: eberhard saugtechnik 

statt schleppen
Mit unserer Saugtechnik saugen wir Erde, Kies,

Sand, Splitter, Schutt, Mischmaterial, Pulver,

Getreide, Kohle, Schlacke, Staub, Schlamm,

Schnitzel, Rückstände aus Anlagen, Steine bis

5 kg und 20 cm zeit- und kostensparend weg. In

der Leitungsfreilegung, im Innenausbruch, in der

Schotterabsaugung, im Gartenbau, Schienen-

bau, Tunnelbau, in der Lichtschachtsäuberung,

beim Kelleraushub, in der Hangsanierung, Flach-

dachsanierung oder Teichsanierung, im Absau-

gen von Kiesfängen und vielem mehr. 

Neue statt herkömmliche Methoden: zum Bei-

spiel beim Schrägschacht Linth-Limmern. Das ge-

sprengte Ausbruchmaterial wurde von unten

nach oben abgesaugt. Ohne aufwändige

Installationen und mit einer enormen Bau-

zeitverkürzung.

Saugen

Eberhard Unternehmungen Kloten | Oberglatt | Rümlang | Luzern | Basel | Telefon 043 211 22 22 | www.eberhard.ch

Saugtechnik im Einsatz

inserate­kampagne
«passierts, pressierts»
1/1 seite
(pareto gmbh)

2007: eberhard saugtechnik 2007: eberhard saugtechnik 
Bei Unfällen, die Grund und Boden gefährden, muss rasch und richtig
gehandelt werden. Und bei Unwetterereignissen geht es erstens darum,
die Schäden zu minimieren und in zweitens soll der Urzustand rasch
wieder hergestellt werden. Denn blockierte Infrastrukturen verursachen
schnell hohe Unterbruchskosten.

Ob bei einem Hangrutsch

schnell und ohne grosse

Installationen 150 m3 oder

ein Keller, gefüllt mit

Schlamm, abgesaugt werden

soll: Es erfordert Erfahrung

und das reibungslose Zusammenwirken mit den

örtlichen Stellen wie Krisenstab, Feuer- und

Ölwehr, Zivilschutz-, Polizei- und Armeeeinhei-

ten und Partnerunternehmen. Die Eberhard

Unternehmen sind mit eigens für solche Er-

eignisse geschaffenen «Katastrophendispositi-

ven» gerüstet.

Was heisst:

• taktisch wandelbare Dispositive für unter-

schiedliche Notfälle • bereitstehender Maschi-

nen und Fahrzeugpark mit Spezialgeräten

• Saugtechnik mit leistungsstarken Saugbag-

gern mit Zusatzgeräten • hohe Flexibilität in

der Arbeits- und Maschinendisposition • Triage

der Materialien vor Ort, Sanierung und

Entsorgung • professionell ausgebildete Fach-

kräfte • Krisenmanagement und Projekt-

führungsqualität • sauberes und transpa-

rentes Kostenmanagement • Notfall

(24h) 043 211 22 22

Passierts, pressierts

Saugtechnik im Einsatz

Eberhard Unternehmungen Kloten | Oberglatt | Rümlang | Luzern | Basel | Telefon 043 211 22 22 | www.eberhard.ch



2006: musikkollegium zürcher 
oberland 07/08
(direkt)

musikkollegium 
zürcher oberland

Freitag 2. Februar 2007, 19.30 Uhr

Claire-Marie Le Guay

www.klavierissimo.ch
Tel. 044 972 18 98 kl
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6 Konzerte vom 2. bis 4. Februar 2007

Aula der Kantonsschule Wetzikon

Freitag 2. Februar 2007, 22.00 Uhr

Frederic Rzewski
Samstag 3. Februar 2007, 16.30 Uhr

Ketevan Sepashvili
Samstag 3. Februar 2007, 18.30 Uhr

Paul Badura-Skoda
Samstag 3. Februar 2007, 20.30 Uhr

Fazil Say
Sonntag 4. Februar 2007, 10.30 Uhr

Daniel Höxter

abo@zol.ch,

2006: musikkollegium zürcher 
oberland neukonzept: logo, 
geschäftspapiere, jahrespro­
gramm 06/07, f4­plakate 
(direkt)

musikkollegium musikkollegium 
zürcher oberlandzürcher oberland
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2007: hagetra
neukonzept periodika 
«hagetra news» 
(ch.wachter textdesign+pr)

2007: claire beaus­
ein, artist, australia 
kurzporträt als dvd­

booklet, website­
gestaltungskonzept 

(direkt)

Musliminnen 
in der 

Schweiz

11.30 «Allahs Töchter»
ein Film von Paul Riniker

13.00 Gespräche mit ExpertInnen
aus dem Film: Bajrame und 
Kumrije Osmani, Zehra Hatipoglu, 
Filmemacher Paul Riniker, 
weitere Expertinnen: Esther Fouzi, 
Rifa’at Lenzin, Hatice Yürütücü 

15.00 Essen, Musik, Begegnungen …

Kinderhüte 
von 11.15 – 15.00

Wir danken für die Unterstützung:
den Gemeinden Meilen, Stäfa, Zumikon
den Reformierten Kirchen Meilen, Küsnacht, 
Männedorf, Herrliberg
der Linsi- und der Pfirsichblüten-Stiftung
der Gemeinnützigen Gesellschaft

Es laden ein: Frauenvereine Feldmeilen und Meilen,
Interkulturelle Frauengruppe Hombrechtikon, Lokale
Agenda 21 Stäfa – Projektgruppe Begegnung und
Integration, Zürcher Frauenzentrale

Sonntag, 8. Juli 2007 
11.15 –17.00 Uhr       
Restaurant Löwen Meilen

2007: plakat, flyer
«musliminnen in der schweiz
(bigibob, sozial­ und 
kulturprojekte)

m
o

n
k

e
e

.p
a

la
c

e
.o

rc
h

e
s
tr

a
ils

i m
un

a 
fe

rr
er

 (v
oc

.),
 c

as
pa

r 
fri

es
 (p

ia
no

, a
cc

or
de

on
, v

oc
.),

 
m

at
th

ia
s 

w
id

m
er

 (b
as

s)
, p

hi
l s

ch
ol

l (
dr

um
s)

,
be

n 
su

tt
er

 (g
ui

ta
rs

) f
lo

ria
n 

eg
li 

(s
ax

es
)

fo
to

: h
ild

e 
eb

er
ha

rd

2007: postkarte a6
«monkee palace orchestra»
(direkt)

2006: firmenlogoentwicklung
epc, espros photonics corporation
baubeginn 2008
tochterfirma der cedes, landquart
(direkt)

2007: logo «cornerstone 
productions», richard meister, 
broome australia
(direkt)

«Remembering that we are a

part of nature’s mystery rather

than apart from it»

C l a i r e  B e a u s e i n

V i s u a l  A r t i s t

B r o o m e , A u s t r a l i a

home

works / exhibitions

special projects

links

contact

artist-portrait

Musliminnen 

� Altholzdielen
� Helle, goldene,

dunkle Hölzer

Dielen im (Wohn-)Trend:

Hagetra-News Juni 07
Alte Fussböden sind echte Bodenschätze, genau das,
was sich Menschen mit Sinn für nachhaltige Werte
wünschen. Altholz aus Burgen, Schlössern, Klöstern
und Gutshöfen ist eine kostbare Ressource. Oft weit
mehr als 100 Jahre alt, hat es stets seine eigene Ge-
schichte. Dank der hohen Qualität und unverwechsel-
baren Ausstrahlung lässt es sich ausgezeichnet für
erstklassige Holzböden verwenden.

Man sagt, jeder Mensch sei aus einem anderen Holz
geschnitzt. Genauso ist es mit Altholz-Böden. Jeder
ist für sich einzigartig und wunderschön. Gerade der
Wohnbereich gewinnt damit eine warme, persönliche
Atmosphäre. Altholz lebt. Und harmoniert hervorra-
gend mit zeitgemässer Raumgestaltung. Altholz-
Böden sind erhältlich in Fichte, Lärche und Eiche.

Holzböden mit Geschichte.

Altholzdielen, der alte 

und doch ganz moderne

Boden für die wegwei-

sende Architektur

Hagetra AG
Sennweidstrasse 1b 
8608 Bubikon
Telefon 055 253 10 20 
www.hagetra.ch

2007: hagetra
neukonzept periodika 
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Immer aktuell:
Hagetra-Restpostenliste.
www.hagetra.ch>Zubehör>Restposten

Die Sonne ist die Quelle allen Lebens. Landhausdielen
von Boen liegen heute voll im Trend: gewachsene
Natur, entstanden durch die Wärme und Energie der
Sonne, mit der Kraft des Lebens – ganz nach Ihren eige-
nen Empfindungen.

Helle Hölzer – typisch nordisch.
Vorzugsweise in Kombination mit frischen Farben
(Blau und Weisstöne), Materialien wie Glas und Beton,
Textilien wie Wolle und Baumwolle.

Goldene Hölzer – richtig elegant.
Behaglich und stilvoll im Zusammenspiel mit Stein,
Stahl, geschmiedetem Eisen, Leinen und Leder.

Dunkle Hölzer – warm und exotisch.
Für das besondere Flair. Der Charme dunkler Holzböden
gewinnt mit exklusiven Einrichtungsgegenständen,
Gelbtöne beim Dekor, Keramik und Bambus.

Gönnen Sie sich und Ihren Füssen angenehme Geh-
fühle. Landhausdielen von Boen sind der Boden an-
spruchsvoller Wohnkultur, in 26 Holzarten mit verschie-
densten Oberflächenbehandlungen (geölt, versiegelt,
weiss geölt, stonewashed, gebeizt) und in unterschied-
lichen Sortierungen erhältlich.

Die Highlights

Hagetra Landhausdiele 
Räuchereiche, geölt, 20mm, 180 m2

Fr. 220.–/m2 netto

Boen Landhausdiele 
Ahorn kanad., geölt, 21mm, 27,5 m2

Fr. 89.–/m2 netto

Riemenparkett
Ahorn kanad., versiegelt, 11mm, 142 m2

Fr. 55.–/m2 netto

Unterlagen zu allen Produkten erhalten Sie 
per Telefon (055 253 10 20) oder 
E-Mail (info@hagetra.ch).

Für eine ausführliche Beratung im Show-Room
bitten wir vorgängig um telefonischen Bescheid.

Walking on Sunshine.

m
o

n
k

e
e

.p
a

la
c

e
.o

rc
h

e
s
tr

a

C l a i r e  B e a u s e i n

Curriculum Vitae
1984  Bachelor of Arts – The Sydney College of the Arts                            

Solo Exhibitions
2006  The Bay Gallery – Broome
2006  Gecko Gallery – Broome
2005  Fremantle Arts Centre (main gallery) – Perth
2005  Beatty Gallery, Darlinghurst – Sydney
2005  Pearlers Row Gallery – Broome
2004  Monsoon Gallery – Broome     
2004  Beatty Gallery – Darlinghurst – Sydney                             
2003  Short Street Gallery – Broome
2003  Broome Arts & Music Festival – Broome
2002  Monsoon Gallery – Broome
2001  Alta Gallery, Surry Hills – Sydney
1999  Hollywood Gallery, Coogee – Sydney
1993  Green Iguana Café, Newtown – Sydney

Installation Work
2006  Site Specific 25th July – Broome
2006  North East Sculpture Event – Wangaratta –Victoria

Selected Group Exhibitions
2006  «Blaze» Beatty Gallery, Darlinghurst – Sydney
2004   «Directors Cut» Beatty Gallery, Darlinghurst – Sydney
2003   «Women working for Women», Moore’s Building – Fremantle
2002   «She» Exhibition, Walker Street Gallery – Melbourne

Awards and Grants
Inaugural Horizon Power Award, Shinju Art Competition, Broome: 2006
Overall Winner, Shinju Art Competition, Broome: 2004
Watercolour Prize, Shinju Art Competition, Broome: 2005, 2003, 2002, 2000
Watercolour Prize, Kimberley Art Competition: 2003
Mixed Media Prize, Kimberley Art Competition: 2000
Artistcare Award, «She» Walker St. Gallery, Melbourne: 2002
Highly commended, Drawing/Pastel, Kimberley Art Competition: 2006
Highly commended, Watercolour, Kimberley Art Competition: 2005
Highly commended, Oil/ Acrylic, Shinju Art Competition, Broome: 2002
Arts WA, Grants: 2003, 2004, 2005

Contact

Claire Beausein

PO Box 2411 

Broome Western Australia 6725

phone: ++61 (0)8 9192 62 48

e-mail: beausein@westnet.com.au 

Ibis II, 30x30cm, Oil on Canvas,2007

Initially attracted by my response to the ancient and immense landscape

of the remote Kimberley region of Western Australia, I decided to settle in

the township of Broome over a decade ago.

Here the macro and microcosm is everywhere, patterns emerge over vast

tracts of desert or in the enormous all encompassing sky, layered in

ancient rock and underfoot in the sand or mudflats. For me this country

resonates with a history which speaks of a timeless past and a deep inter-

connection with humanity.

Although a feeling of landscape is apparent in my abstracted and minima-

list work, there is also an ambiguity and elements of the spiritual embed-

ded. Interest in surface is ever present, to me it is like a skin which conce-

als yet reveals something of what lies beneath, the interface between the

perceived and the unknown.

I regularly travel «out bush» for inspiration and renewal.

«Remembering that we are a part of

nature’s mystery rather than apart

from it»

Moonsong, 95x120cm, Oil on Canvas, 2006 Surfacing, 61x61cm, Oil on Canvas, 2007

Tribute, 75x120cm, Oil on Canvas, 2007

2007: claire beaus­

In 2006 I presented «Ora», a site spe-

cific art Installation, in my home town

of Broome. My focus was to combine

the elements of fire, water, earth and

air which are so apparent in this en-

vironment. It also brought together

people of different creative disciplines,

aspects from the environment, art and

the audience.

Using the Buddist Mandala as a frame-

work and reflecting upon our relati-

onship as a part of, rather than apart

from, the mystery of nature «Ora» crea-

ted a potent spiritual ambiance.

Willie Creek, 81x102cm, Oil on Canvas, 2003

Offerings II, 29x40cm, mixed, media, 2002

Transience, 41x52cm, Oil on Canvas, 2004

Shimmer, 50x50cm, Oil on Canvas, 2005

Saltfire, 95x140cm, Oi on Canvas, 2006

Red Hill, 95x120cm, Oil on Canvas, 2006

Sandtide Seatide, 70x120cm, Oil on Canvas, 2006



2007: eberhard 
neue imagekampagne
(pareto gmbh)

2007: eberhard 
sujet «fordernd und fördernd.»
(pareto gmbh)

� Italian Design. Colema.
� Spuren der Vergangen-

heit. Hakwood

Top-Dielen 
für Objekt und Wohnen:

Hagetra-News Oktober 07
Sehen. Fühlen. Erleben.
Der Hagetra-Showroom in Bubikon.

Hagetra AG
Sennweidstrasse 1b 
8608 Bubikon
Telefon 055 253 10 20 
www.hagetra.ch

Schöne Holzböden machen Eindruck. Man muss sie ge-
sehen, vielleicht gefühlt, sicher aber genau begutach-
tet haben. Erst dann empfiehlt es sich zu wählen.

Im Hagetra-Showroom finden Sie eine grosse
Auswahl an hochklassigen Parkett- und Landhaus-
dielen in ihrer originalen Art und Grösse. Und das
mit ausführlicher und fachkundiger Beratung. Ein
Besuch lohnt sich, telefonische Voranmeldung ist
erwünscht: 055 253 10 20

Highlights aus der 
Hagetra-Restpostenliste:
www.hagetra.ch>Zubehör>Restposten

Der Respekt für die Ressourcen der Natur bestimmt die
Herstellung und Verarbeitung der Kollektionen Large
und Elite, High-Level-Parkettdielen von Colema. Der
norditalienische Produzent richtet sich konsequent
nach den neusten Standards der umweltgerechten Pro-
duktion, von der Auswahl der Hölzer am Ursprungs-
ort bis zur Verwendung giftfreier, ökologischer Klebe-
und Veredelungsprodukte aus natürlichen Rohstoffen.

Die Dielen des niederländischen Produzenten Hakwood sind der optima-
le Holzboden für stabile, massiv-ähnliche Anwendungen im Objekt- und
privaten Bereich. Der Grund liegt in ihrer einzigartigen Struktur. Eine
wasserfeste 14 mm-Trägerplatte aus Sperrholz bildet zusammen mit der
6 mm-Hartholz-Beschichtung ein Produkt von enormer Stabilität und
lebenslanger Beständigkeit. Ein Hakwood-Bodenbelag hat die Ausstrah-
lung und Eigenschaften eines massiven Holzbodens, Schrumpfung, Krüm-
mung oder Quellung sind aufs absolut machbare Minimum reduziert.

Der Auswahl der Hölzer wird grosse Aufmerksamkeit geschenkt. Das
Rohmaterial für die Hartholzbeschichtungen stammt aus ökologisch ver-
antwortbaren und gut bewirtschafteten Wäldern.

Hakwood-Bodenbeläge werden in der Regel ohne Behandlung geliefert.
Je nach Holzart stehen unterschiedlichste Oberflächenbehandlungen zur
Auswahl. Ein Beispiel:

Eichendiele in Altholz-Optik
Oberflächenfertige, 3-schichtige 20 mm-Eichendiele mit antiker Optik und
rustikalem Charakter, 180 mm oder 240 mm breit, Längen von 1790 –
2470 mm. Sortierung Toscana oder Provence, Oberfläche mechanisch
behandelt, unregelmässige Fase, leichte Überstände, Äste nur teilweise
ausgekittet. Kleine Ausrisse und Wurmlöcher runden das antike Er-
scheinungsbild ab.

18 Holzarten mit verschiedensten Oberflächen schaffen
architektonischen und gestalterischen Spielraum. Die
hoch technisierte Produktion unterstützt aber auch
individuelle und massgeschneiderte Lösungen.

Technische Angaben: 3-Schicht-Riemen mit symmetri-
schem Aufbau (15 oder 20 mm), 155 oder 200 mm breit,
1200 bzw. 2500 mm lang.

Landhausdiele, Eiche handgehobelt,
leicht astig, gebürstet geölt, patiniert.
21 mm, 185 m2

Fr. 175.–/m2

Riemenparkett, Teak Siam/King,
unversiegelt., 10 mm, 34 m2

Fr. 69.–/m2

Boen Riemen Prestige, Ahorn kanad.
Natur versiegelt, 10 mm, 67 m2

Fr. 60.–/m2

Unterlagen zu allen Produkten erhalten Sie 
per Telefon (055 253 10 20) oder 
E-Mail (info@hagetra.ch).

Für eine ausführliche Beratung im Show-Room
bitten wir vorgängig um telefonischen Bescheid.

Die natürliche Vielfalt schöner Hölzer. Altholzoptik in Perfektion.

2007: hagetra 2/07
«hagetra news» 
(ch.wachter textdesign+pr)

2007: neuer auftritt (neuer logo) 
von wiedmer ag, zügelunterneh­
men (pareto gmbh)

2007: eberhard lernzyklus 
logoentwicklung 
(pareto gmbh) 2007: eberhard 

sujet «fordernd und fördernd.»
(pareto gmbh)Eberhard Unternehmungen 

Kloten | Oberglatt | Rümlang | Luzern | Basel 
Telefon 043 211 22 22 | www.eberhard.ch

Fordernd 
und 
fördernd.

Eberhard
Wir fordern von den Mit-

arbeitenden Überdurch-

schnittliches und fördern

sie auch überdurchschnitt-

lich. Die Verpflichtung zur

pioniergeistigen Leistung

ist das, was die Eberhard

Unternehmungen aus-

zeichnet. Das macht Sinn

und schafft Mehrwert für

alle, auch für die Kunden.

2007: eberhard 

Sehen. Fühlen. Erleben.
Der Hagetra-Showroom in Bubikon.Der Hagetra-Showroom in Bubikon.

Schöne Holzböden machen Eindruck. Man muss sie ge-
sehen, vielleicht gefühlt, sicher aber genau begutach-
tet haben. Erst dann empfiehlt es sich zu wählen.

Der Respekt für die Ressourcen der Natur bestimmt die
Herstellung und Verarbeitung der Kollektionen Large
und Elite, High-Level-Parkettdielen von 
norditalienische Produzent richtet sich konsequent
nach den neusten Standards der umweltgerechten Pro-
duktion, von der Auswahl der Hölzer am Ursprungs-
ort bis zur Verwendung giftfreier, ökologischer Klebe-
und Veredelungsprodukte aus natürlichen Rohstoffen.

Die natürliche Vielfalt schöner Hölzer.

Weltoffen.

Eberhard Unternehmungen Kloten | Oberglatt | Rümlang | Luzern | Basel 
Telefon 043 211 22 22 | www.eberhard.ch

Eberhard
Der Flughafenbau 
verlangt Exaktheit, 
modernste Mess- 
und Planietechniken,
hochstehende Bau-
stoffe und viel Können.
Deshalb sind wir hier.

bauwand a_330-165  31.7.2007  12:06 Uhr  Seite 1

Innovativ.
Eberhard

Eberhard Unternehmungen Kloten | Oberglatt | Rümlang | Weiach | Luzern | Basel
Steinackerstrasse 56 | Postfach | 8302 Kloten | Telefon 043 211 22 22 | www.eberhard.ch

##ins innovativ 186-65  20.10.2009  15:51 Uhr  Seite 1

Innovativ.
EberhardEberhard

Auftrittsstark.
Eberhard

www.eberhard.ch

##ebi_ins sw 128-45  20.10.2009  15:50 Uhr  Seite 1

2007: eberhard lernzyklus 
logoentwicklung 

Fordernd 
und 
fördernd.
Wir fordern von den Mit-

arbeitenden Überdurch-

schnittliches und fördern

sie auch überdurchschnitt-

lich. Die Verpflichtung zur

pioniergeistigen Leistung

ist das, was die Eberhard

Unternehmungen aus-

zeichnet. Das macht Sinn

und schafft Mehrwert für

alle, auch für die Kunden.

neue imagekampagne
(pareto gmbh)

Auftrittsstark.

Nachhaltig.
Eberhard

Nachhaltiges Denken und Handeln führt dazu, dass wir 

Experten in Altlastsanierung, Rückbau und Baustoff-Recycling

sind. Aber auch dazu, dass unser Maschinenpark partikelfrei 

läuft und das Schonen von Natur und Ressourcen zum Alltag

zählt. Wer weiter denkt, denkt nachhaltig.

Eberhard Unternehmungen Kloten | Oberglatt | Rümlang | Weiach | Luzern | Basel
Steinackerstrasse 56 | Postfach | 8302 Kloten | Telefon 043 211 22 22 | www.eberhard.ch

##ebi_ins nachhaltig 185-265  20.10.2009  15:48 Uhr  Seite 1

2007: eberhard lernzyklus 
logoentwicklung 
2007: eberhard lernzyklus 
logoentwicklung 

Zielstrebig.
Eberhard

Eberhard Unternehmungen Kloten | Oberglatt | Rümlang | Weiach | Luzern | Basel
Steinackerstrasse 56 | Postfach | 8302 Kloten | Telefon 043 211 22 22 | www.eberhard.ch

##ins sw 190-277  21.6.2009  19:02 Uhr  Seite 1

##ebi_ins zielstrebig 190-277 sw1   1##ebi_ins zielstrebig 190-277 sw1   1 20.10.2009   17:55:57 Uhr20.10.2009   17:55:57 Uhr



2007: w. wiedmer ag 
auszug aus neugestalteter preisliste 2008 (pareto gmbh)

2007: mkzo
f4 klavierissimo 2008 
(direkt)

2008: mkzo
neukonzept 

saisonprogramm 0809 
(direkt)

2008: eberhard image­inserat
(pareto)

2008: briner/gf einladung
(pareto)
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2007: mkzo
f4 klavierissimo 2008 
(direkt)

musikkollegium 
zürcher oberland

Freitag 1. Februar 2008, 19.30 Uhr

Rudolf Buchbinder

www.klavierissimo.ch
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6 Konzerte vom 1. bis 3. Februar 2008
Aula der Kantonsschule Wetzikon

Freitag 1. Februar 2008, 22.00 Uhr

Paolo Giacometti
Samstag 2. Februar 2008, 16.30 Uhr

Alena Cherny
Samstag 2. Februar 2008, 18.30 Uhr

Petra Ronner
Samstag 2. Februar 2008, 20.30 Uhr

Paul Badura-Skoda
Sonntag 3. Februar 2008, 10.30 Uhr

Kun-Woo Paik

abo@zol.ch,

flyer a5 klavierissimo08  26.11.2007  11:10 Uhr  Seite 1

musikkollegium 
zürcher oberland

S a i s o n p r o g r a m m
2 0 0 8 | 2 0 0 9

01
Freitag 

12. September 2008
20.00 Uhr

Rudolf Steiner Schule

02
Freitag 

24. Oktober 2008
20.00 Uhr

Amthaus Rüti

03
Freitag  

21. November 2008
20.00 Uhr

Ref. Kirche Hinwil

04
Stephanstag, Freitag  
26. Dezember 2008

17.00 Uhr
Ref. Kirche Hinwil

05
Samstag 

24. Januar 2009
17.00 Uhr

Rudolf Steiner Schule
Wetzikon

09
Sonntag

8. Februar 2009
17.00 Uhr

Landenberghaus
Greifensee

10
Freitag 

20. März 2009  
20.00 Uhr

Reformierte Kirche
Hinwil

11
Karfreitag 

10. April 2009  
17.00 Uhr

Reformierte Kirche
Gossau

12
Freitag 

8. Mai 2009  
20.00 Uhr

Stadthofsaal Uster

13
Montag 

25. Mai 2009
20.00 Uhr

Aula der Kantons-
schule Wetzikon

abo@zol.ch, 

Programmänderungen vorbehalten | Künstlerische Leitung: Werner Bärtschi und Arthur Spirk
Sekretariat: Schlottenbüelstr. 9a, 8625 Gossau | Tel. +41 44 972 18 98, Fax 044 972 18 97 | sekretariat@mkzo.ch

www.mkzo.ch, www.klavierissimo.ch

08
Sonntag 

1. Februar 2009
10.30 Uhr

Rudolf Steiner Schule
Wetzikon

07
Samstag

31. Januar 2009
Rudolf Steiner Schule

Wetzikon

Pässe für
Klavierissimo

siehe 
Rückseite

06
Freitag 

30. Januar 2009  
20.00 Uhr

Rudolf Steiner Schule
Wetzikon

Galakonzert zur Saisoneröffnung
Krystian Zimerman

Krystian Zimerman, Klavier | Südwestdeutsche Philharmonie Konstanz | Leitung Vassilis Christopoulos

Peter Tschaikowsky Romeo und Julia Witold Lutoslawski Klavierkonzert «For Krystian Zimerman»
Sergej Prokofieff Suite aus dem Ballett «Romeo und Julia»

Fr. 90.– / 70.– / 50.–

Trio Caleidoscopio
Primoz Novsak, Violine | Thomas Grossenbacher, Violoncello | Keiko Tamura, Klavier | mit Arthur Spirk, Videobeamer

Johannes Brahms Streichsextett B-dur op. 18, für Klaviertrio bearbeitet von Theodor Kirchner
Joseph Haydn Klaviertrio C-dur Hob. XV:27 Franz Liszt Orpheus für Klaviertrio bearbeitet von Camille Saint-Saëns

dazu Arthur Spirk Musik hält die Welt in Gang (UA), Video-Fantasie über den Orpheus-Mythos
Fr. 50.– / 35.– / 20.–

Generalversammlung des Musikkollegiums Zürcher Oberland Die Generalversammlung findet am 24. Oktober 2008, 18.15 Uhr,
vor dem 2. Konzert, im Amthaus Rüti statt. Die Mitglieder erhalten dazu eine separate Einladung mit Traktandenliste.

Haydn Quartette l
Tokyo String Quartet

Martin Beaver, Violine | Kikuei Ikeda, Violine | Kazuhide Isomura, Viola | Clive Greensmith, Violoncello

Joseph Haydn Streichquartett G-dur op. 76/1  Ludwig van Beethoven Streichquartett F-dur op. 135
Anton Webern Streichquartett op. 28 Joseph Haydn Streichquartett D-dur op. 76/5

Fr. 50.– / 35.– / 20.–

Weihnachtskonzert
Les Joueurs de flûtes

Acht Flötisten spielen auf 25 Flöten in 9 verschiedenen Grössen | Anna-Katharina Graf | Walter Feldmann
Dominique Thomet | Dominique Hunziker | Anne Utagawa | Daniel Pfister | Matthias Ebner | Flavio Puntin

Isaak Posch Pavana IX in eco Johann Sebastian Bach Ricercare a Sei, aus «Das Musikalische Opfer»
Wolfgang Amadeus Mozart Ouvertüre zur Oper «Die Zauberflöte» Rudolf Kelterborn Sieben Klanggedichte

Albert Roussel Les joueurs de flûtes, Pan – Tityre – Krishna – Monsieur de la Péjaudie 
Wolfgang Amadeus Mozart Ein Orgelstück für eine Uhr KV 608

Familienkonzert
Beethoven 5

Südwestdeutsche Philharmonie Konstanz | Leitung: Werner Bärtschi
Beethovens grossartige 5. Sinfonie – und Musik, die vom Erlebnis der Alpen inspiriert ist.

Mit Gedanken für jung und alt.

Werner Bärtschi Die Majestät der Alpen Ludwig van Beethoven 5. Sinfonie c-moll
Fr. 40.– / 30.– / 20.–

Kinder bis 12 Jahre gratis dank Unterstützung der EKZ

Klavierissimo l
Elisabeth Leonskaja

Ludwig van Beethoven Sonate As-dur op. 110 Felix Mendelssohn Bartholdy Variations sérieuses d-moll op. 54,
6 Lieder ohne Worte Frédéric Chopin Scherzo Nr. 3 cis-moll op. 39, Nocturne Nr. 2 Des-dur op. 27,

Scherzo Nr. 2 b-moll op. 31
Fr. 65.– / 50.– / 30.–

Geniessen Sie Köstlichkeiten und Getränke an der Klavierissimo-Bar ab 19.15 Uhr.

Klavierissimo ll
Ketevan Sepashvili

16.30 Uhr
Josef Haydn Sonate h-moll Hob.XVI: 32 Robert Schumann Kreisleriana op. 16 Sergej Rachmaninov Etudes Tableaux op. 39

Fr. 50.– / 35.– / 20.–

Jürg Wyttenbach
18.30 Uhr, Werkstattkonzert 

Ludwig van Beethoven Sonate E-dur op. 109 und Skizzen zu op. 109
Fr. 50.– / 35.– / 20.–

Angela Hewitt
20.30 Uhr

Johann Sebastian Bach Chromatische Fantasie und Fuge BWV 903 Ludwig van Beethoven
Sonate C-dur op. 2/3 François Couperin Ordre 6 Maurice Ravel Le Tombeau de Couperin

Fr. 65.– / 50.– / 30.–
Geniessen Sie Köstlichkeiten und Getränke an der Klavierissimo-Bar ab 16.00 Uhr.

Klavierissimo lll
Oleg Maisenberg

Maurice Ravel Miroirs Claude Debussy Estampes Modest Mussorgsky Bilder einer Ausstellung
Fr. 65.– / 50.– / 30.–

Klavierissimo-Bar mit Kaffee und Gebäck ab 09.45 Uhr

Junge Talente im Konzert
Abschlusskonzert der Schaffhauser Meisterkurse

In Zusammenarbeit mit der Kunst Gesellschaft Greifensee

Ausgewählte Kammerensembles aus ganz Europa treffen sich zum musikalischen Zusammenspiel.
Hören Sie die Ergebnisse!

Mitwirkende und Programm nach Ansage
Fr. 30.– / KInder/Jugendliche bis 16 Jahre Fr. 10.–

Haydn Quartette ll
Carmina Quartett

Matthias Enderle, Violine | Susanne Frank, Violine | Wendy Champney, Viola | Stephan Goerner, Violoncello

Joseph Haydn Streichquartett G-dur op. 54/1 Ludwig van Beethoven Streichquartett F-dur op. 59/1 «Rasumowsky»
Joseph Haydn Streichquartett G-dur op. 77/1

Fr. 50.– / 35.– / 20.–

Chorkonzert
Die Schöpfung

Eva Oltivanyi, Sopran | NN, Tenor | Markus Volpert, Bass
Madrigalchor Wetzikon | Südwestdeutsche Philharmonie Konstanz | Leitung: Beat Spörri

Joseph Haydn Die Schöpfung

in Zusammenarbeit mit dem Madrigalchor Wetzikon
Fr. 65.– / 50.– / 30.–

Simon Wiener
Simon Wiener, Violine | Werner Bärtschi, Klavier

Ludwig van Beethoven Sonate G-dur op. 30/3  Camille Saint-Saëns Sonate d-moll op. 75
Johann Sebastian Bach Sonate für Violine solo g-moll  Maurice Ravel Tzigane

Fr. 50.– / 35.– / 20.–

Haydn Quartette III
Quatuor Mosaïques

Erich Höbarth, Violine | Andrea Bischof, Violine | Anita Mitterer, Viola | Christophe Coin, Violoncello

Joseph Haydn Streichquartett G-dur op. 17/5 Felix Mendelssohn Streichquartett a-moll op. 13
Joseph Haydn Streichquartett C-dur op. 74/1

Fr. 50.– / 35.– / 20.–
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Rudolf BuchbinderRudolf Buchbinder

6 Konzerte vom 1. bis 3. Februar 20086 Konzerte vom 1. bis 3. Februar 2008

Paolo GiacomettiPaolo Giacometti

Alena ChernyAlena ChernyAlena Cherny

Petra RonnerPetra Ronner

Geschätzte Kundin

Geschätzter Kunde

Dies ist die neue Preisliste der W. Wiedmer AG.

Sie soll Ihnen helfen, Ihre Umzugskosten grob

berechnen zu können, und sie soll Ihnen auch

allgemeine Informationen und Tipps zum

Zügeln vermitteln. Wie Ihnen bestimmt gleich

aufgefallen ist, haben wir unser Erschei-

nungsbild gezügelt. Damit haben wir unseren

Auftritt dem angepasst, wie unsere Kunden

uns kennen: als einen Betrieb, bei dem die

Qualität sich im Detail zeigt. Unser Auftritt ist

also neu,  ansonsten bleiben wir, was wir schon

seit 1961 sind: ein familiengeführtes Unterneh-

men, das mit ganzem Herzen mit und vom

Zügeln lebt. Unser Hol-und Bring-<W> symbo-

lisiert dies und ist das Erkennungszeichen für

aussergewöhnliche Leistungen in Sachen Zü-

geln, Transportieren und Lagern.

Wenn Sie uns das Zügeln anvertrauen, ge-

niessen Sie die «Leichtigkeit des Zügelns» in

vollen Zügen. 

Wir danken Ihnen für Ihre Aufmerksamkeit

und für Ihr Vertrauen, das wir zu schätzen wis-

sen. Auf ein herzliches Wiedmersehen...

Thomas Wiedmer Willy WiedmerThomas Wiedmer Willy WiedmerThomas Wiedmer Willy WiedmerThomas Wiedmer Willy WiedmerThomas Wiedmer Willy Wiedmer

Über die Leichtigkeit des Zügelns.

3

auszug aus neugestalteter preisliste 2008 (pareto gmbh)

www.klavierissimo.chwww.klavierissimo.ch
Tel.Tel.

Petra RonnerPetra Ronner

Paul Badura-SkodaPaul Badura-Skoda

Kun-Woo PaikKun-Woo Paik

Petra RonnerPetra Ronner
Regieansätze in CHF/Std., alle Preise zuzüglich 7,6% MwSt.
In unseren Regieansätzen ist die LSVA eingerechnet.
Fahrzeug mit Chauffeur mit 2 Mann mit 3 Mann mit 4 Mann mit 5 Mann

Kleintransporter –10m3 88.00             158.00 228.00 298.00 368.00
Möbelwagen –20m3 110.00 180.00 250.00 320.00 390.00
Möbelwagen –30m3 136.00 206.00 276.00 346.00 416.00
Möbelwagen –40m3 150.00 220.00 290.00 360.00 430.00
Möbelwagen –50m3 166.00 236.00 306.00 376.00 446.00
Möbelwagen –60m3 178.00 248.00 318.00 388.00 458.00

Für Distanzen von über 15 km pro Stunde werden die zusätzlichen Kilometer nach folgenden Kilometeransätzen
berechnet:
Möbelwagen –10m3 –20m3 –30m3 –40m3 –50m3 –60m3

zusätzliche km 0.80 1.40 1.60 2.00 2.40 2.80

Fachkräfte Fachkräfte
Möbelträger 70.00                              USM-Monteur 96.00
Möbelpacker 76.00                              Schreiner 96.00
Transportleiter 88.00                              Elektriker 113.00

Spezialgeräte
Möbellift mit Bedienung 150.00
Möbellift ohne Bedienung 324.00 Halbtagespauschale 
Möbellift ohne Bedienung            648.00 Tagespauschale
Kranwagen 4–25 t            auf Anfrage

Zuschlag Schwercolli / Versicherung
Schwergutzuschlag für Gegenstände > 100 kg min. 100.00
Klavierzuschlag 180.00–250.00
Flügelzuschlag 280.00–350.00
Frachtführerhaftpflichtversicherung ab 100’000.00 Versicherungssumme, 0.4% auf den zusätzlichen Warenwert

Zuschlag ausserhalb Normalarbeitszeit
Montag–Freitag ab 18.00–22.00 Uhr 25% auf den Regieansatz
Montag–Freitag ab 22.00–24.00 Uhr 50% auf den Regieansatz
Montag–Freitag ab 24.00–06.00 Uhr 100% auf den Regieansatz
Samstag ab 06.00–12.00 Uhr 10–25% auf den Regieansatz
Samstag ab 12.00–16.00 Uhr 25–50% auf den Regieansatz
Samstag–Montag ab 16.00–06.00 Uhr 100% auf den Regieansatz
Für Arbeiten ausserhalb der Normalarbeitszeit werden mindestens 4.0 Std. verrechnet.

Kontakt

Offertanfrage 
und Beratung
W. Wiedmer AG
Umzüge, Transporte, Lagerhaus
Badenerstrasse 338
8004 Zürich
Telefon 044 405 44 55
Fax 044 405 44 56
info@wiedmer.ch

Verkaufsleiter
Willy Wiedmer
Telefon 044 405 44 50
w.wiedmer@wiedmer.ch

Kundenberaterin
Nicole Zimmermann
Telefon 044 405 44 54
n.zimmermann@wiedmer.ch

Kundenberater
Severino Santo Ponato
Telefon 044 405 44 57
s.ponato@wiedmer.ch

Disposition
Disponent, stv. Betriebsleiter
René Nussbaum
Telefon 044 405 44 52
r.nussbaum@wiedmer.ch

Zügel-Shop
Adresse/Öffnungszeiten
W. Wiedmer AG
Umzüge, Transporte, Lagerhaus
Badenerstrasse 338
8004 Zürich
Montag - Freitag 07.00 - 17.30 Uhr 
durchgehend geöffnet

Preisangaben/AGB
Diese Preisliste ist gültig ab 1. Januar 2008 und ersetzt
alle vorangegangenen Preislisten. Alle Preise verstehen
sich exklusive MwSt. und in CHF, sofern nichts anderes
erwähnt. Preis- und Produktänderungen vorbehalten.
Es gelten die allgemeinen Geschäftsbedingungen der
ASTAG.

Rechnungsadresse
W. Wiedmer AG
Umzüge, Transporte, Lagerhaus
Badenerstrasse 338
8004 Zürich
Telefon 044 405 44 55
Fax 044 405 44 56
info@wiedmer.ch
MwSt-Nr. 514 528

Bankverbindung
UBS AG, Postfach
8098 Zürich
Bank Clearing-Nr. 251
Konto-Nr. 251-816838.01D
IBAN CH96 0025 1251 8168 3801 D
BIC UBSWCHZH80A

Transportdienstleistung (1)
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2008: briner/gf einladung
(pareto)

12. September 200812. September 2008

Rudolf Steiner SchuleRudolf Steiner Schule

24. Oktober 200824. Oktober 2008

Amthaus RütiAmthaus Rüti

21. November 200821. November 2008

Ref. Kirche HinwilRef. Kirche Hinwil

Stephanstag, Freitag  Stephanstag, Freitag  
26. Dezember 200826. Dezember 2008

Ref. Kirche HinwilRef. Kirche Hinwil

24. Januar 200924. Januar 2009

Rudolf Steiner SchuleRudolf Steiner Schule

1. Februar 20091. Februar 2009

Rudolf Steiner SchuleRudolf Steiner Schule

31. Januar 200931. Januar 2009
Rudolf Steiner SchuleRudolf Steiner Schule

Pässe fürPässe für
KlavierissimoKlavierissimo

RückseiteRückseite

30. Januar 2009  30. Januar 2009  

Rudolf Steiner SchuleRudolf Steiner Schule

Persönliche Einladung
in den Masoala

Regenwald
Mittwoch, 
19. März 2008

w. wiedmer ag Umzüge |Transporte | Lagerhaus
Badenerstrasse 338, 8004 Zürich, Tel.: 044 405 44 55, Fax: 044 405 44 56

info@wiedmer.ch, www.wiedmer.ch

Umzugspreise 2008

Auf Wiedmersehen auf
www.wiedmer.ch

KontaktKontakt

Offertanfrage Offertanfrage 
und Beratungund Beratung
W. Wiedmer AGW. Wiedmer AG
Umzüge, Transporte, LagerhausUmzüge, Transporte, Lagerhaus
Badenerstrasse 338Badenerstrasse 338
8004 Zürich8004 Zürich
Telefon 044 405 44 55Telefon 044 405 44 55
Fax 044 405 44 56Fax 044 405 44 56
info@wiedmer.chinfo@wiedmer.ch

VerkaufsleiterVerkaufsleiter
Willy WiedmerWilly Wiedmer
Telefon 044 405 44 50Telefon 044 405 44 50
w.wiedmer@wiedmer.chw.wiedmer@wiedmer.ch

KundenberaterinKundenberaterin
Nicole ZimmermannNicole Zimmermann
Telefon 044 405 44 54Telefon 044 405 44 54
n.zimmermann@wiedmer.chn.zimmermann@wiedmer.ch

KundenberaterKundenberater
Severino Santo PonatoSeverino Santo Ponato
Telefon 044 405 44 57Telefon 044 405 44 57
s.ponato@wiedmer.chs.ponato@wiedmer.ch

DispositionDisposition
Disponent, stv. BetriebsleiterDisponent, stv. Betriebsleiter
René NussbaumRené Nussbaum
Telefon 044 405 44 52Telefon 044 405 44 52
r.nussbaum@wiedmer.chr.nussbaum@wiedmer.ch
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2007: w. wiedmer ag 
auszug aus neugestalteter preisliste 2008 (pareto gmbh)auszug aus neugestalteter preisliste 2008 (pareto gmbh)

Spezialitäten.
Wir sind Spezialisten auf vielen Ge-
bieten. Zum Beispiel hat uns das Zü-
geln von wertvollen Bildern, heiklen
Möbeln, Konzertflügeln, antiken Ra-
ritäten oder gar von Terrarien und
Aquarien, CD-Sammlungen, Biblio-
theken usw. beste Referenzen ein-
gebracht.

Kosten.
Transparent bis ins Detail. Ehrlich,
fair und auf Wiedmersehen!

Möbel-Lagerservice.
Angenehm einfach und kostengüns-
tig. Individuell absprechbare Lage-
rungs-Optionen.

Versicherungsschutz.
Für Sie keine Überlegung wert. Wir
transportieren alles mit grösster Sorg-
falt. Sollte dennoch mal ein Schaden
auftreten, stehen wir dafür gerade.

Sonderleistungen.
Wer zügelt und das neue Zuhause sofort geniessen will,
ist höchstwahrscheinlich sehr erfreut, wenn der Kühl-
schrank bereits aufgefüllt ist mit genüsslichen Sachen.
Das leisten wir gern für Sie!

Der <W>-Service kann auch soweit gehen, dass wir für
Sie die «Hausräuchete» einschliesslich Gäste-Einladung
und Catering organisieren. Und falls der Konzertflügel
gestimmt sein muss, dann stehen anerkannte Stimmer
zu Diensten... Diese Sonderleistungen sind ungewöhn-
lich, für uns aber sind sie stets ein «Aufsteller».

Firmenumzüge.
Einfühlsame Vorberatung, generalstabsmässige Planung,
effizienter Mitarbeiter- und Maschineneinsatz beim Um-
zug und klare Kostenstrukturen machen uns einzigartig
und lassen unsere Referenzliste seit Jahren wachsen. 

Ein Firmenumzug mit uns wirkt motivierend, weil wir für
Sie und Ihre Mitarbeitenden die «Leichtigkeit des Zü-
gelns» 1:1 umsetzen. Fazit: no Stress, geringer Betriebs-
unterbruch, volle Zufriedenheit! Garantiert bestens. Das
ist Züglen mit <W>.t die Kundin, der 

«Seit 1961... 
familiengeführte
Zügelmehrleistung...
Privatumzüge, Firmen-
umzüge, Spezialum-
züge:     » 

Beratung.
Unsere Umzugberater beraten Sie in Ruhe und geben
Ihnen die Gewissheit, dass alles rund läuft. Sie sind bes-
tens geschult, kennen ihr Metier aus dem Effeff und be-
gleiten Sie vor und in der Umzugsphase persönlich.

Transport.
Modernste, luftgefederte Möbelwagen, alle mit Hebe-
bühne bestückt, und erfahrene Fachkräfte sichern jene
Transportqualität, die Sie sich vorstellen. 

Packmaterial.
Stresslosverpacken! Wir zeigen Ihnen,
wie das geht. In unserem Zügelshop
finden Sie perfekt konzipierte Ver-
packungsmaterialien.

Termine.
Keine Bange: Auch für kurzfristig an-
beraumte Umzüge sind wir rasch zur
Stelle. Wenn wir Ihnen einen Termin
zusagen, dann halten wir ihn ein. Das
zählt zu unserem Berufsstolz!

«Zügeln mit
heisst zufrieden
umziehen. Von
A-W.» 

«Die Leichtigkeit
des Zügelns
beginnt mit dem
Anruf bei     »

«Wer zügelt, 
will schnell weg-
kommen und 
gut ankommen.

schafft’s.»
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2008: eberhard image­inserat
(pareto)

2008: briner/gf einladung
(pareto)
2008: briner/gf einladung
(pareto)

Eberhard Unternehmungen 
Kloten | Oberglatt | Rümlang | Luzern | Basel 
Telefon 043 211 22 22 | www.eberhard.ch

Ton-
angebend.

Eberhard



2008: tabor wald 
konzept cms­auftritt 
(swissvision)

2008: axpo suisse
imagebroschüre
(pareto)

2008: axpo suisse
standdesign powertage
messe zürich
(pareto)

2008: axpo suisse
standdesign powertagestanddesign powertage
messe zürich
(pareto)

massgeschnürt.
Die Axpo Suisse AG engagiert sich in der Entwicklung und

Umsetzung massgeschnürter Marktleistungen im liberali-

sierten Strommarkt.

� Unterstützung total vom Energiecheck bis hin 

zum individuellen Angebot

� Langfristige Beschaffungsstrategie

� Stromlieferung nach Mass

� Neue erneuerbare Energien

� Lastprognose, Fahrplan- und Bilanzgruppen-

management

� Preis- und Produktmodelle

� Zertifikate

� CO2-Kompensation/Neutralisation inklusive Beratung

� Vertriebsunterstützung

� Informationsmanagement

� Marketing

� Schulung in der Axpo Energy Academy (AEA)

Komplex

Axpo Suisse AG – Ihr Energiepaket: Beratung Dienstleistungen Strom pur

2008: axpo suisse2008: axpo suisse2008: axpo suisse
standdesign powertage
2008: axpo suisse
standdesign powertage

sind gefragter 
denn je. Die Energiewirtschaft in Europa vollzieht einen

grundlegenden Wandel: Ob grosse Energiever-

sorger, regionale Verbundunternehmen, lokal ver-

wurzelte Stadtwerke oder Endkunden: Sie alle

werden sich mit dem Markt auseinandersetzen

müssen. Der Schweizer Strommarkt wird in zwei

Etappen liberalisiert. Dies ist für die Schweizer

Elektrizitätswirtschaft ein bedeutender – gar

historischer – Schritt. Zuerst erhalten die grösse-

ren (ab 100 000 kWh/a) und später alle Stromkon-

sumenten die Möglichkeit, ihren Stromlieferanten

nach eigenen Kriterien frei zu wählen. 

Eine Zusammenarbeit mit den Experten der Axpo

Suisse AG bietet Ihrem Unternehmen Vorteile,

die über das reine Standard-Angebot hinausge-

hen. Unsere besonderen Stärken sind Beweglich-

keit und Kundennähe. Wenn Sie massgeschnürte

Lösungen, Energiepakete und individuellen Ser-

vice erwarten, werden Sie mit Axpo Suisse AG

eine gute Wahl treffen. Nutzen Sie die Chance

der Liberalisierung. Zusammen mit den Experten

der Axpo Suisse AG. 

Experten

Axpo Suisse AG – Ihr Energiepaket: Beratung Dienstleistungen Strom pur

XL.
Die Axpo Gruppe mit der Nordost-

schweizerischen Kraftwerke AG (NOK),

der Centralschweizerischen Kraftwerke

AG (CKW) sowie der Elektrizitäts-Ge-

sellschaft Laufenburg AG (EGL) ist ein

führendes Schweizer Energieunterneh-

men.  Die Axpo Gruppe versorgt rund 3

Millionen Menschen in der Nordost- und

Zentralschweiz mit Strom. Axpo ist zu

100 Prozent im Besitz der öffentlichen

Hand.

Die Leistungen der Axpo Suisse AG fun-

dieren auf der Kraft der Axpo Gruppe.

Leistungsgrösse

Axpo Suisse AG – Ihr Energiepaket: Beratung Dienstleistungen Strom pur

konzept cms­auftritt 
(swissvision)T a b o r

Felsenkeller | Postfach | CH-8636 Wald | Tel. 055 256 30 00 | Fax 055 256 30 01 | E-Mail info@tabor-wald.ch

Betreuung-Pflege

Wertschätzung

Animation

Gastronomie

Kultur

Betreuung-Pflege – Der Blindtext-Fall

Sie erinnern sich. Der Blindtext-Fall im vorigen Jahr. Nun will Karl noch
nach Canossa. Und Claudia heiratet zur Busse Copperfield. Jeden
Morgen entzünden sie eine Kerze. Jeden Nachmittag ist eine Runde
Rosenkranz fällig. Zur Heiligen Marie. Weil Karl mit dem Zopf der
Claudia.

Bumm. Da läßt der Mullah nicht mit sich scherzen. Blindtext killt Chanel, Islam
erklärt Karl den Krieg, das Abendland zittert. Der Blindtext-Fall ist geboren. Die
Geschichte des Blindtextes und seiner Texter wird aufgeblättert. Endlich. Was
wissen Sie über Blindtext? Katholischen nimmt man für Kochbücher, evangeli-
schen für Bauhausmöbelprospekte, hebräischer wird in Hollywood verfilmt,
atheistischer ist für Procter & Gamble Waschmittel, arabischer ist nicht. Und
weiter? Zu wem beten Karl und Claudia jeden Tag als Buße für ihre Blindtext-
Sünde? Zu ihr. Zur Heiligen Marie Antoinette. Madame ging schön aufs
Schafott. Welch eine Haltung. Sie weiß, sie kriegt den Kopf ab. Aber vorher
pudert sie ihn noch, beißt sich auf die Lippen von wegen Lippenrot, kneift sich
in die Wangen von wegen Wangenrot. Und sie weiß, sie wird den Kopf verlieren. 

T a b o r
Felsenkeller | Postfach | CH-8636 Wald | Tel. 055 256 30 00 | Fax 055 256 30 01 | E-Mail info@tabor-wald.ch

Betreuung-Pflege

Wertschätzung

Animation

Gastronomie

Kultur

Betreuung-Pflege – Der Blindtext-Fall

Sie erinnern sich. Der Blindtext-Fall im vorigen Jahr. Nun will Karl noch
nach Canossa. Und Claudia heiratet zur Busse Copperfield. Jeden
Morgen entzünden sie eine Kerze. Jeden Nachmittag ist eine Runde
Rosenkranz fällig. Zur Heiligen Marie. Weil Karl mit dem Zopf der
Claudia.

Bumm. Da läßt der Mullah nicht mit sich scherzen. Blindtext killt Chanel, Islam
erklärt Karl den Krieg, das Abendland zittert. Der Blindtext-Fall ist geboren. Die
Geschichte des Blindtextes und seiner Texter wird aufgeblättert. Endlich. Was
wissen Sie über Blindtext? Katholischen nimmt man für Kochbücher, evangeli-
schen für Bauhausmöbelprospekte, hebräischer wird in Hollywood verfilmt,
atheistischer ist für Procter & Gamble Waschmittel, arabischer ist nicht. Und
weiter? Zu wem beten Karl und Claudia jeden Tag als Buße für ihre Blindtext-
Sünde? Zu ihr. Zur Heiligen Marie Antoinette. Madame ging schön aufs
Schafott. Welch eine Haltung. Sie weiß, sie kriegt den Kopf ab. Aber vorher
pudert sie ihn noch, beißt sich auf die Lippen von wegen Lippenrot, kneift sich
in die Wangen von wegen Wangenrot. Und sie weiß, sie wird den Kopf verlieren.

ExpertenExpertenwas Sie
brauchen.

Die Axpo Suisse schnürt

Energiepakete,

die für Sie 
interessant 

und transparent 
sind.Die Zusammenarbeit mit der

Axpo Suisse AG. 

Wir beraten Sie individuell

und schnüren das für Sie zu-

treffende Energiepaket.

Axpo Suisse AG 

Weststrasse 50 

CH-8036 Zürich 

Tel. +41 (0)44 456 38 00

www.axpo.ch

Exakt

Axpo Suisse AG – Ihr Energiepaket: Beratung Dienstleistungen Strom pur

LeistungsgrösseLeistungsgrösse
Dienst-

leistung.

Darunter verstehen wir kundenorientiertes Wirken. Was für

Sie heisst: ein Ansprechpartner für alle Energiebelange.

Eine Gesamtlösung für komplexe Wünsche. Für Sie prak-

tisch aufwandsfrei und transparent in der Abrechnung. Sie

geniessen die volle Entlastung bezüglich Ihres Energiema-

nagements und können dank unserer Energie Ihre Energie

ganz und gar dem Kerngeschäft widmen. Das zählt mehr

denn je und kann als maximaler, strategischer Vorteil ver-

bucht werden. 

Maximale

Axpo Suisse AG – Ihr Energiepaket: Beratung Dienstleistungen Strom pur

KomplexKomplex

Dienst-
MaximaleMaximale

Verbindungen.

Sie streben nach mehr Effizienz, mehr Wirtschaftlichkeit und

optimalem Nutzen – auch wenn es um den Einsatz von

Ressourcen (zum Beispiel Energie oder Dienstleistungen)

geht. Von Ihren Lieferanten erwarten Sie Kooperation und

Partnerschaft.

Sie sehen sich uniformen Marktleistungen, einem härteren

Wettbewerbs- und Preisdruck ausgesetzt. Der Wettbewerb

der Energiewirtschaft verlangt mehr als das Aktualisieren des

Angebotes. Argumente der Verfügbarkeit und der Wirt-

schaftlichkeit in Bezug auf den Energiepreis sind zum alltäg-

lichen Standard geworden. Es geht heute insbesondere

darum, Mehrwert zu schaffen.

Koaxiale Verbindung heisst: auf gleicher Achse sein. Das

garantieren wir Ihnen.

Axpo Suisse AG – Ihr Energiepaket: Beratung Dienstleistungen Strom pur

Koaxiale
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Central Utility
Building CUB

Gasfarm

Central Utility Buildung (CUB)

Das CUB (auch Scheune genannt) ist ein zweige-

schossiges Gebäude, welches den Grossteil der

Gebäudetechnik enthält. Dazu zählen Energiever-

sorgung, Wasseraufbereitung, Kühlanlagen, Not-

stromanlagen, eine Werkstatt für Unterhaltsarbeiten,

sowie ein Kontrollraum für die Gebäudeleitanlage.

Neben dem CUB ist die Gasfarm angeordnet, die

ohne eigenes Gebäude auskommt. Hier werden flüs-

siger Stickstoff, flüssiges Helium, flüssiger Sauerstoff

in grossen Tanks sowie einige weitere Gase in kleine-

ren Mengen bereitgestellt. Das CUB ist mit dem

Büro- und Fabrikationsgebäude durch einen unter-

irdischen Gang verbunden.

Für das CUB sowie für das Büro- und Produktions-

gebäude, bzw. für den entsprechenden Über-

bauungsplan haben der Gemeinderat von Sargans

sowie der Kanton St. Gallen die Bewilligung erteilt.

Am 16. Juni 2008 ist die Baueingabe erfolgt. Sofern

keine Einsprachen eingehen, kann mit dem Bau im

August 2008 begonnen werden. Als separates

Dokument ist der ausführliche Baukostenplan verfüg-

bar.

Rechtliche und Operative Organisation

Das Unternehmen epc gliedert sich in die ESPROS

Holding AG (EHAG) sowie die ESPROS Photonics AG

(EAG). EHAG ist die Muttergesellschaft, während-

dessen EAG die operative Hauptgesellschaft ist.

epc wird international tätig sein und dementspre-

chend mittel- bis langfristig eigene Landesgesell-

schaften besitzen. Diese werden dann unter dem

Dach der EHAG angesiedelt und über eine Kon-

zernrechnung wirtschaftlich eingebunden werden.

Das Organigramm gibt einen Überblick über die

Organisation von epc.

Die EHAG wird durch die Verwaltungsräte Beat De

Coi (Präsident) und Bruno Tscholl (Mitglied) geleitet.

Revisionsgesellschaft für alle epc-Gesellschaften

ist die Firma KPMG AG in St. Gallen. Die zukünftige

Zusammensetzung des EHAG-Verwaltungsrats wird

durch das zu bildende Aktionariat bestimmt und

entsprechend aufgestockt. Einen Überblick über

die Verwaltungsratsmitglieder der EAG erhalten Sie

unter «Weitere Informationen».
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Risiko

Technologie der Verschmelzung von
Photoempfänger und elektronischer
Schaltung funktioniert nicht wie
gewünscht

Markt kann nicht schnell genug
erschlossen werden

Laufende Kosten und/oder Investitionen
sind höher als geplant

Notwendiges Fachpersonal kann nicht
gefunden werden

Von uns kalkulierte Verkaufspreise kön-
nen am Markt nicht realisiert werden

Grosser Halbleiterhersteller erkennt
ebenfalls die Marktlücke und ist schnel-
ler am Markt als epc

Patentverletzung eines Wettbewerbers

Abhängigkeit von Fachwissen einzelner
Personen

Abhängigkeit von Rohstoffpreisen und
Wechselkursschwankungen 

Abhängigkeit von staatlichen Eingriffen

Massnahmen zur Beherrschung des Risikos

Parallel zur Simulation der Technologie mit Computerprogrammen und
Computermodellen (Synopsys) werden Versuche bei den Anlagenherstellern
und bei einem Forschungsinstitut durchgeführt

Die Marktbearbeitung hat bereits begonnen. Chips ohne integrierte
Photoempfänger werden schon heute entwickelt und in unserem Auftrag
von Drittherstellern produziert

Das Eigenkapital bietet ein Polster von rund 30 Millionen Franken

epc kommuniziert aktiv in der Öffentlichkeit über dieses spannende Projekt
(siehe Medienspiegel: Bilanz, Cash daily, io new management, Tages
Anzeiger, NZZ, weitere regionale Medien). Der hohe Bekanntheitsgrad 
vereinfacht die Personalrekrutierung

Durch den Pilotkunden CEDES sind die zu realisierenden Verkaufspreise
genau bekannt

Genaue Beobachtung der Wettbewerbumfelds und 
Sicherung der Patentrechte bei Schlüsseltechnologien

Überwachung der Patentsituation, allenfalls Lizenzverträge mit Firmen,
welche die Rechte an den entsprechenden Technologien haben

Verteilung des Wissens auf mehrere Köpfe, konsequente Dokumentation 
der Forschungs- und Entwicklungstätigkeiten 

Wesentlicher Rohstoff ist elektrische Energie, welche durch langfristige
Verträge mit den Energielieferanten gesichert wird

Weitere wichtige Rohstoffe sind Gase, Chemikalien, seltene Metalle und
Rohwafer. Auch diese Komponenten werden durch langfristige Verträge
preislich abgesichert

Wechselkursschwankungen werden durch ein natürliches, internes Hedging
aufgefangen

Ist bedingt durch den Standort Schweiz nicht zu erwarten. Solange nicht
strategische Produkte hergestellt werden, welche militärisch eingesetzt 
werden können, sind ebenfalls keine Beeinträchtigungen von anderen
Nationen (USA: Cocom, banned Nations) zu erwarten

Ein Investor muss sich bewusst sein, dass eine

Investition in epc erhebliche Risiken beinhalten kann.

Die Geschäftsleitung des ESPROS Photonics AG ist

der Meinung, dass den hier aufgelisteten Risiken mit

den erwähnten Massnahmen angemessen Rech-

nung getragen wird.

Unternehmenssteckbriefe

ESPROS Holding AG (EHAG)

Sitz Sargans, St. Gallen (CH)

Handelsregistereintrag 08.01.2008, Kanton St. Gallen

Aktienkapital 12 Mio. CHF, 100 % liberiert, Namenaktien,
Stückelung CHF 10, geplante Aufstockung 
auf 50 Mio. CHF

Zweck Die Gesellschaft bezweckt die Beteiligung an 
anderen Unternehmungen und die dauernde 
Verwaltung solcher Beteiligungen.

Die Gesellschaft kann alle direkt oder indirekt 
mit ihrem Gesellschaftszweck und mit der Anlage 
ihres Vermögens in Verbindung stehenden 
Geschäfte abschliessen

Verwaltungsrat Beat De Coi (Präsident)
Bruno Tscholl (Mitglied)
weitere entsprechend zukünftigem Aktionariat

Revisionsgesellschaft KPMG AG, St. Gallen

ESPROS Photonics AG (EAG)

Sitz Sargans, St. Gallen (CH)

Handelsregistereintrag 23.10.2006, Kanton Graubünden
12.03.2008, St. Gallen (Sitzverlegung)

Aktienkapital 2 Mio. CHF, 100 % liberiert, Namenaktien,
Stückelung CHF 10, am 1. Juni 2007 von 
CHF 100 000 (Gründungskapital) auf 2 Mio. CHF 
erhöht

Zweck Die Gesellschaft bezweckt die Forschung, Entwicklung,
Herstellung und den Vertrieb von technischen Geräten.

Die Gesellschaft kann sich an anderen Unternehmungen
beteiligen, Zweigniederlassungen errichten, gleichartige
oder verwandte Gesellschaften erwerben oder errichten,
Zweigniederlassungen errichten, Liegenschaften er-
werben, belasten oder veräussern, Vertretungen über-
nehmen sowie alle Geschäfte eingehen und Verträge 
abschliessen, die geeignet sind, den Zweck der Gesell-
schaft zu fördern, oder die direkt oder indirekt damit 
zusammenhängen.

Verwaltungsrat Beat De Coi (Präsident)
Dr. Beat Rohrer (Vizepräsident)
Bruno Tscholl (Mitglied)
Stefan Huber (Mitglied)
Dr. Dirk Leipold (Mitglied)
Prof. Dr. Peter Seitz (Mitglied)

Revisionsgesellschaft KPMG AG, St. Gallen
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Kontakt

Falls Sie weitergehende Fragen bezüglich Ihres

Investments haben oder zusätzliche Informationen

wünschen, stehen Ihnen folgende Kontaktpersonen

jederzeit zur Verfügung:

Beat De Coi

ESPROS Photonics AG
President & CEO
Ragazerstrasse 61
CH-7320 Sargans
SCHWEIZ 

Phone +41 58 411 0340
Fax +41 58 411 0301
Mobile +41 79 610 2525
beat.decoi@espros.ch 

Wera Litmanowitsch

ESPROS Photonics AG
Assistant to the CEO
Ragazerstrasse 61
CH-7320 Sargans
SCHWEIZ 

Phone +41 58 411 0341
Fax +41 58 411 0301
Mobile +41 79 577 9764
wera.litmanowitsch@espros.ch

Zusatzunterlagen

Die folgenden Dokumente können wir Ihnen bei Be-

darf zur Verfügung stellen:

� Handelregisterauszüge ESPROS Holding AG 

und ESPROS Photonics AG

� Finanzdaten

� Muster Aktionärsbindungsvertrag

� Baupläne und Baukostenplan (BKP)

� Medienspiegel

� Glossar

Weitere Informationen finden Sie rund um die Uhr

auch auf unserer Internetseite. Die Adresse lautet:

www.espros.ch

2008: espros photonics ag
investoren­broschüre, 32­seitig
(direkt)
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Central Utility Buildung (CUB)

Das CUB (auch Scheune genannt) ist ein zweige-

schossiges Gebäude, welches den Grossteil der

Gebäudetechnik enthält. Dazu zählen Energiever-

sorgung, Wasseraufbereitung, Kühlanlagen, Not-

stromanlagen, eine Werkstatt für Unterhaltsarbeiten,

sowie ein Kontrollraum für die Gebäudeleitanlage.

Neben dem CUB ist die Gasfarm angeordnet, die

ohne eigenes Gebäude auskommt. Hier werden flüs-

siger Stickstoff, flüssiges Helium, flüssiger Sauerstoff

1716

In den letzten 18 Monaten wurden die epc-Techno-

logie weiterentwickelt und die gesamte Fabrikanlage

mit allen Gebäuden geplant. Wesentliche Be-

standteile des Baus sind die Fabrikationsanlage im

Berginnern des Gonzen, die Büro- und Produk-

tionsgebäude sowie das Anlagengebäude ausser-

halb des Gonzen. Bei der Planung der Gebäude

wurde darauf geachtet, dass sie eine Alternativ-

nutzung der Liegenschaft grundsätzlich zulassen

würden. Die gesamten Gebäulichkeiten werden im

Minergiestandard ausgeführt. Die Prozessabwärme

dient zur Beheizung, gekühlt wird mit Grundwasser,

welches vom Nachbargrundstück bezogen werden

kann. Der Kanton St. Gallen hat epc eine Konzession

für 30 Jahre zur Entnahme von 6000 Litern pro

Minute erteilt.

Fab im Berginnern

Man darf sich getrost die Frage stellen, warum die

Fabrikation in einen Berg hinein gebaut werden soll.

Die Vorteile gegenüber einer herkömmlichen Fabrik

auf der «grünen Wiese» sind zunächst nicht ersicht-

lich. Dennoch: Die Mountain Fab bietet (a) techni-

sche, (b) ökonomische und (c) ökologisch Vorteile:

(a) Dank der grossen Masse des Bergs sind die

Erschütterungswerte äusserst gering. Beste Be-

dingungen also, um Produkte im Nanometerbe-

reich mit grösster Genauigkeit zu tiefsten Kosten

zu fertigen.

(b) Der Bau der Fab im Berg ist kostensparend.

Bei einem Quadratmeterpreis von 130 Schwei-

zer Franken wären für die Variante «grüne Wie-

se» durch weiteren Landerwerb (ca. 20 000 m2)

zusätzliche Kosten von 2.6 Millionen Schweizer

Franken entstanden. Für das ausgebrochene

Projektstand Bau

Das Fabrikgebäude im Berginnern liegt mehrheitlich

unter einer Parzelle der Ortsgemeinde. Um eine

rechtliche Grundlage für den Bau der Kaverne zu

haben, wurde ein Überbaurecht mit der Ortsge-

meinde und den anderen Landbesitzern ausgehan-

delt. Die dazu notwendigen Verträge sind unter-

zeichnet und für die Anmeldung im Grundbuch

bereit. Das Grundstück für die Anlagen ausserhalb

des Bergs konnte epc käuflich erwerben. Es sind

dies gut 10 000m2 zum Preis von total 1,4 Millionen

Schweizer Franken.

Büro- und Produktionsgebäude

Dieser Gebäudekomplex teilt sich auf in einen Büro-

trakt (dreigeschossig) sowie einen Produktionstrakt

mit vier Geschossen. Im Untergeschoss, dem Sockel

der beiden Gebäude, befindet sich eine Autoein-

stellhalle mit rund 50 Parkplätzen sowie ein Teil der

Gebäudetechnik.

Produktions-
gebäude 
(4 Geschosse)

Bürogebäude 
(3 Geschosse)

Zugang zur
Mountain Fab

Gestein erhält epc 0.75 Mio CHF zurückerstat-

tet. Zudem kann der Rohbau wesentlich günsti-

ger ausgeführt werden, weil der Berg gleichzei-

tig als Fundament, Fassade und Dach dient.

Nicht zuletzt herrschen im Berginnern konstante

Temperatur (13° C) und Feuchte. Die einfache-

ren Heizungs-, Lüftungs- & Klimaanlagen haben

ebenfalls tiefere Kosten zur Folge. Die ökonomi-

schen Vorteile der Variante «Berg» bringen ins-

gesamt eine Ersparnis von rund 7 Millionen

Schweizer Franken.

(c) Durch den verminderten Kulturlandbedarf

und den reduzierten Energiebedarf tragen wir

einer schonenden Nutzung unserer Umwelt

Rechnung.

epc-Mountain Fab
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Risiko

Technologie der Verschmelzung von
Photoempfänger und elektronischer
Schaltung funktioniert nicht wie
gewünscht

Markt kann nicht schnell genug
erschlossen werden

Laufende Kosten und/oder Investitionen
sind höher als geplant

Notwendiges Fachpersonal kann nicht
gefunden werden

Von uns kalkulierte Verkaufspreise kön-
nen am Markt nicht realisiert werden

Grosser Halbleiterhersteller erkennt
ebenfalls die Marktlücke und ist schnel-
ler am Markt als epc

Patentverletzung eines Wettbewerbers

Abhängigkeit von Fachwissen einzelner
Personen

Abhängigkeit von Rohstoffpreisen und
Wechselkursschwankungen 

Abhängigkeit von staatlichen Eingriffen

Unternehmenssteckbriefe
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Steuerbefreiung 

Weil es sich bei epc um ein Projekt handelt, welches

eine nachhaltige Entwicklung der Region ermöglicht,

hat die Regierung des Kantons St. Gallen beschlos-

sen, epc ab Produktionsbeginn eine hundertpro-

zentige Steuerbefreiung der Unternehmensgewinne

für die Dauer von 10 Jahren einzuräumen. Weitere

Steuervorteile ergeben sich aus dem Standort

Sargans. Weil sich die Fab damit in einem För-

derungsgebiet des Bundes befindet, profitiert epc

bis Ende des Jahres 2017 gemäs der sogenannten

«Lex Bonny»5 von einer Steuerbefreiung der Unter-

nehmensgewinne von 100 Prozent.

Investition

Das gesamte Investitionsvolumen beträgt rund 150

Mio. Schweizer Franken. Hiervon sind bereits rund 8

Mio. Franken (Stand Juli 2008) in Planung, Vorab-

klärungen, sowie in die Chip- und Technologieent-

wicklungen geflossen.

Investment epc

Das Projekt epc wird durch private Investoren rund

um den Unternehmer Beat De Coi sowie durch übli-

che Fremdmittel finanziert. Investitionen in die

ESPROS Photonics AG sind langfristig ausgelegt. Ein

Return-on-Investment (ROI) ist nicht vor fünf Jahren

zu erwarten.

Die Gewinnschwelle wird bei einem Jahresumsatz

von rund 80 Millionen Franken errechnet. Das

Erreichen des Break-Even ist für das Jahr 2012 kal-

kuliert. Zu diesem Zeitpunkt wird epc etwa 300

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter beschäftigen und

rund 17 000 Wafer pro Jahr herstellen.

Finanzierung

epc soll mit genügend Eigenmitteln ausgestattet

sein, damit der unternehmerische Handlungsspiel-

raum möglichst gross ist. Für Bauten sollen die übli-

chen Bankfinanzierungsinstrumente wie Baukredite

und Hypotheken, für Standardanlagen Leasingfi-

nananzierungen eingesetzt werden. Bis zum Errei-

chen der Gewinnschwelle soll epc-Initiant Beat De

Coi die Stimmenmehrheit besitzen. Damit soll wäh-

rend der Aufbauphase eine klare Führungsstruktur

gegeben sein. Nach Erreichen des Break-Even kann

bei einem weiteren Ausbau und den damit verbun-

denen Investitionen auf eine Stimmenmehrheit von

Beat De Coi verzichtet werden. Die nachfolgende Ta-

belle zeigt die Mittelverwendung für die Finanzierung

des Unternehmens.

Verwendung Betrag Finanziert Finanziert
(MCHF) aus aus

Eigenkapital Fremdkapital

Bauten, welche auch eine Drittnutzung erlauben 50.0 10.0 40.0

Spezifische Bauten und Installationen für 
die Halbleiterfertigung 30.0 16.0 14.0

Produktionsanlagen 73.0 15.0 58.00

Vorleistungen (laufende Kosten) 15.0 15.0 –

Total 168.0 56.0 112.0

5 Lex Bonny: Bundesgesetz zugunsten wirtschaftlicher Erneuerungsgebiete

Es ist geplant, das Aktienkapital von derzeit 12 Mil-

lionen Schweizer Franken auf rund 50 Millionen

Franken aufzustocken. Die Familie De Coi wird

davon 25 Millionen Franken einbringen. Zusammen

mit dem Agio der weiteren Aktionäre ergibt dies ein

Eigenkapital von 80 bis 100 Millionen Franken.

Chancen und Risiken

Mit einem Investment in bei der ESPROS Photonics

AG nehmen Sie Teil an Entwicklung und Wachstum

der neuen Schlüsseltechnologie des 21. Jahrhun-

derts. epc wird sich mit ihren anspruchsvollen opti-

schen Halbleitern in Nischenmärkten bewegen, die

das Unternehmen in eine besonders aussichtsreiche

Position gegenüber den Wettbewerbern bringen.

Darüber hinaus ist das Projekt der Mountain Fab

weltweit einmalig. epc hat für diese Aufsehen erre-

gende Pionierleistung eine Patentanmeldung einge-

reicht. Weitere Patentanmeldungen, welche die

Technologie schützen, sind eingereicht. Das 150-

Millionen-Projekt wird äussert sorgfältig geplant und

richtet sich streng nach betriebswirtschaftlichen

Kriterien. Verwaltungsrat und Geschäftsleitung der

ESPROS Photonics AG haben die Marktchancen ein-

gehend analysiert und als hoch eingeschätzt.

Gesetzt der Fall, dass epc die hohen Anforderungen

an die nachgefragten Halbleiter erfüllen kann.

Aus diesem Grund möchten wir auch auf die Risiken

hinweisen, die ein Investment in ein solches Pionier-

projekt birgt. Die Tabelle auf Seite 22 zeigt die von

epc erkannten, wesentlichen Risiken.

Unternehmenssteckbriefe

ESPROS Holding AG (EHAG)

Sitz Sargans, St. Gallen (CH)

Handelsregistereintrag 08.01.2008, Kanton St. Gallen

Aktienkapital 12 Mio. CHF, 100 % liberiert, Namenaktien,

Zweck Die Gesellschaft bezweckt die Beteiligung an 

Verwaltungsrat Beat De Coi (Präsident)

Revisionsgesellschaft KPMG AG, St. Gallen

ESPROS Photonics AG (EAG)

Sitz Sargans, St. Gallen (CH)

Handelsregistereintrag 23.10.2006, Kanton Graubünden

Aktienkapital 2 Mio. CHF, 100 % liberiert, Namenaktien,

Zweck Die Gesellschaft bezweckt die Forschung, Entwicklung,

Verwaltungsrat Beat De Coi (Präsident)

Revisionsgesellschaft KPMG AG, St. Gallen
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Biografien epc-Verwaltungsrat

Beat De Coi,1957, Schweizer

Beat De Coi ist Gründer und Verwal-

tungsratspräsident von CEDES. Das

Unter-nehmen entwickelt und produziert optoelek-

tronische Sensoren. Im Frühjahr 2007 gründete

der Diplomingenieur HTL und Absolvent eines

Masterstudiums in «Operations Management & Lo-

gistik» zudem den Halbleiterhersteller epc. De Coi

wurde 1998 zum Unternehmer des Jahres gekürt

und ein Jahr später mit dem KMU-Oscar als inno-

vativster Unternehmer des Kantons Graubünden

ausgezeichnet. Für CEDES konnte er 2004 den

international bedeutensten Preis für bahnbrechen-

de Errungenschaften für die Informationswissen-

schaft, dem «IST-Grand Prize» in Empfang nehmen.

Dieses Forschungsprojekt, die Entwicklung einer

3D-Kamera, war eine Zusammenarbeit zwischen

CSEM und CEDES. De Coi ist zudem Hochschulrat

der HTW Chur, Mitglied der Finanzkommission der

Evanglischen Mittelschule Schiers und Member

of IAEE (International Association of Elevator En-

gineers).

Dr. Beat Rohrer, 1951, Schweizer

Beat Rohrer, Verwaltungsrat epc, ist

promovierter Jurist und Rechtsan-

walt. 1989 eröffnete er seine eigene Kanzlei. Zu-

dem doziert er an der Höheren Fachschule für

Immobilientreuhänder im Fach Mietrecht und lei-

tet die Fachgruppe Mietrecht des Zürcher An-

waltsverbandes. Rohrer hat sich überdies als

Fachautor einen Namen gemacht. Er ist Verwal-

tungsrat von CEDES, Planzer, Agruna und Lift AG.

Bruno Tscholl, 1941, Schweizer

Bruno Tscholl, Verwaltungsrat epc, ist

Inhaber und Leiter der Tscholl Treu-

hand und Revisionen. Der dipl. Wirtschaftsprüfer

und dipl. Buchhalter/Controller vertritt nebenberuf-

lich den Kreis Chur im Bündner Parlament, dem

Grossen Rat, und ist in dieser Funktion in verschie-

denen Kommissionen aktiv, unter anderem in der

Steuer-Kommission. Er präsidiert den Haus- und

Grundeigentümerverband Chur und arbeitet als

Verwaltungsrat diverser Unternehmen, unter ande-

rem von CEDES und Calanda Transport.

Stefan Huber, 1969, Schweizer

Stefan Huber, Verwaltungsrat epc, lic.

oec. HSG, ist Geschäftsführer der Helb-

ling Corporate Finance GmbH in Düsseldorf, Part-

ner und Mitglied der Gruppenleitung der Schweizer

Beratungs- und Engineering-Gruppe Helbling. Sei-

ne Beratungsschwerpunkte liegen im Turnaround-

Management, der Unternehmensfinanzierung und

im grenzüberschreitenden Unternehmenskauf und

–verkauf. Er ist Verwaltungsrat von CEDES.

Prof. Dr. Peter Seitz, 1957,

Schweizer

Peter Seitz ist promovierter Physiker

ETHZ und ausserordentlicher Professor für

Optoelektronik am Institut für Mikrotechnologie der

Universität Neuenburg. Er ist zudem Vizepräsident

für akademische Beziehungen des CSEM SA und

zu dem Vorstandsmitglied der Europäischen

Kommission «Board of Stakeholders in Photonics

Technologies - Photonics 21». Für CSEM konnte er

2004 den international renommierten «IST-Grand

Prize» in Empfang nehmen, der die bahnbrechende

Entwicklung der miniaturisierten 3D-Kamera hono-

rierte. Dieses Forschungsprojekt war eine Zusam-

menarbeit zwischen CSEM und CEDES.

Dr. Dirk Leipold, 1962, Deutscher

Dirk Leipold, Delegierter des Verwal-

tungsrats sowie Chief Technical Officer

(CTO) und Chief Organisation Officer (COO) von

epc, ist promovierter Physiker der Technischen

Universität Konstanz. Er schrieb seine Dissertation

am Paul Scherrer Institut (PSI) in Zürich auf dem

Gebiet intelligenter Kamerapixel. Anschließend ar-

beitete er für Texas Instruments (TI) in der Hoch-

frequenz-Prozessintegration in Deutschland und

seit 1999 ebenfalls für TI in Dallas/Texas als Leiter

der Gruppe für die Entwicklung von digitalen Hoch-

frequenzprozessoren, zuletzt auf Basis von 65 nm-

Technologien. Er ist ausgewiesener Experte in den

Chiptechnologien Photonics, Hochfrequenzarchi-

tekturen, CMOS-Prozesse im Nanometerbereich so-

wie Quantenelektronik.

Weitere Informationen

2008: espros photonics ag
investoren­broschüre, 32­seitig
(direkt)
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Disclaimer:

In diesem Dokument enthaltene Informationen be-

inhalten teilweise in die Zukunft gerichtete Aus-

sagen. Benützer müssen beachten, dass solche in

die Zukunft gerichteten Aussagen keine Gewähr für

zukünftige Ergebnisse bieten sowie Risiken und Un-

gewissheiten unterliegen, und dass tatsächliche Er-

gebnisse wesentlich von denjenigen abweichen

können, die in diesen Aussagen ausdrücklich oder

implizit angenommen werden. Die ESPROS Holding

AG übernimmt keinerlei Verpflichtung, solche zu-

kunftsgerichteten Aussagen zu aktualisieren oder an

zukünftige Ereignisse oder Entwicklungen anzupas-

sen. Die ESPROS Holding AG behält sich vor, die

Information jederzeit und ohne Vorwarnung zu

ändern.

Die in diesem Dokument enthaltene Information er-

setzt nicht wirtschaftliche, rechtliche, steuerliche

und andere Beratung. Benützer sollten Investitions-

oder andere Entscheide nicht ausschliesslich auf der

Grundlage dieses Dokuments fällen. Entscheide zum

Kauf oder zur Zeichnung von Aktien der ESPROS

Holding AG sollten ausschliesslich auf der Grundla-

ge aller von der ESPROS Holding AG zu diesem

Zweck veröffentlichten Dokumente erfolgen.
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In den letzten 18 Monaten wurden die epc-Techno-

logie weiterentwickelt und die gesamte Fabrikanlage

mit allen Gebäuden geplant. Wesentliche Be-

standteile des Baus sind die Fabrikationsanlage im

Berginnern des Gonzen, die Büro- und Produk-

tionsgebäude sowie das Anlagengebäude ausser-

halb des Gonzen. Bei der Planung der Gebäude

wurde darauf geachtet, dass sie eine Alternativ-

nutzung der Liegenschaft grundsätzlich zulassen

würden. Die gesamten Gebäulichkeiten werden im

Minergiestandard ausgeführt. Die Prozessabwärme

dient zur Beheizung, gekühlt wird mit Grundwasser,

welches vom Nachbargrundstück bezogen werden

kann. Der Kanton St. Gallen hat epc eine Konzession

für 30 Jahre zur Entnahme von 6000 Litern pro

Minute erteilt.

Projektstand Bau

Bürogebäude 
(3 Geschosse)

Investment epc

Projektstand Bau

76

Immer dann, wenn mit optischen Mitteln etwas er-

fasst werden soll, werden optoelektronische Sen-

soren benötigt. Sie sind sozusagen die Augen der

Geräte und Maschinen. Wenn wir uns überlegen,

was wir Menschen alles mit unseren Augen erken-

nen können, verstehen wir schnell, dass das An-

wendungsspektrum solcher Sensoren äusserst

gross ist. Wenn wir uns zudem vor Augen führen,

wie rasant die Halbleitertechnologie in unser Leben

Einzug gehalten hat – es sei hier an die Kameras in

den Mobiltelefonen erinnert – wird schnell klar,

dass eine Revolution stattfindet.

Vom gesamten Halbleitermarkt von rund 300 Mil-

liarden US$ macht der Teilmarkt Optoelektornik2 ca.

6 % aus (obere Grafik). «Opto» ist der Markt für die

Produkte von epc.

Die Feinunterteilung des «Opto»-Marktes (untere

Grafik), macht deutlich, dass die grössten Markt-

anteile auf die Bereiche Digitalkameras (55%), Solar-

zellen (17%) sowie LEDs (16%) entfallen.

tung herzustellen. epc-Halbleiter unterscheiden sich

gegenüber herkömmlichen Chips punkto Material,

Grösse und Verarbeitung.

epc-Chips werden trotz geringerer Grösse über eine

höhere Effizienz verfügen. Die sogenannte Quanten-

effizienz beträgt mit unserer Technologie 95 Prozent

statt wie bisher nur 10 Prozent.

Da epc für den Teil der elektronischen Schaltung

eine CMOS-Technologie einsetzen wird, welche im

Jahr 2001/2002 industrialisiert wurde, sind Produk-

tionsanlagen heute relativ günstig sowohl neu als

Standard CMOS Technologie

Markt

Halbleitermarkt 
aufgeteilt nach Kategorie

Teilmarkt «Opto» 
aufgeteilt nach Bereichen

2 Ben Pang, Prudential Equity Group,
LLC., Research, Semi-Cap 
Equipment Primer, April 11, 2005

1 Strukturbreite 130 nm, 55 Millionen Transistoren auf 80 mm2 Chipfläche, Taktfrequenz bis 3.4 GHz
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16%

55%
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auch gebraucht erhältlich. Zudem darf die Techno-

logie als ausgereift bezeichnet werden. Die Anlagen

sind am Markt recht gut verfügbar. Halbleiterher-

steller, welche mit dieser Technologie Consumer-

produkte hergestellt haben, veräussern ihre «alten»

Anlagen, um mit moderneren Maschinen im hart

umkämpften Consumermarkt konkurrenzfähig zu

bleiben. Allerdings darf man die von uns gewählte

Technologie nicht als veraltet betrachten, denn

bei Chips für industrielle Anwendungen sind die

Leistungsdaten geradezu hervorragend: Der Hoch-

leistungsprozessor Intel Pentium 4 wurde und wird

noch immer mit dieser Technologie1 gefertigt.

Neue epc Technologie

100 Lichtteilchen erzeugen 10 Ladungsträger 100 Lichtteilchen erzeugen 95 Ladungsträger
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Steuerbefreiung 

Weil es sich bei epc um ein Projekt handelt, welches

eine nachhaltige Entwicklung der Region ermöglicht,

hat die Regierung des Kantons St. Gallen beschlos-

sen, epc ab Produktionsbeginn eine hundertpro-

zentige Steuerbefreiung der Unternehmensgewinne

für die Dauer von 10 Jahren einzuräumen. Weitere

Steuervorteile ergeben sich aus dem Standort

Sargans. Weil sich die Fab damit in einem För-

derungsgebiet des Bundes befindet, profitiert epc

bis Ende des Jahres 2017 gemäs der sogenannten

«Lex Bonny»

nehmensgewinne von 100 Prozent.

Investition

Das gesamte Investitionsvolumen beträgt rund 150

Mio. Schweizer Franken. Hiervon sind bereits rund 8

Mio. Franken (Stand Juli 2008) in Planung, Vorab-

klärungen, sowie in die Chip- und Technologieent-

wicklungen geflossen.

5 Lex Bonny: Bundesgesetz zugunsten wirtschaftlicher Erneuerungsgebiete

Investment epc
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Wie eingangs erwähnt, konnte CEDES für die Pro-

duktion ihrer 3D-Kamera keinen geeigneten Her-

steller finden und wurde damit auf eine Marktlücke

aufmerksam. Dennoch gibt es Hersteller von opto-

Wettbewerber

elektronischen Produkten, welche sinnvollerweise

als Konkurrenten von epc eingestuft werden soll-

ten. Die folgenden Firmen können im engeren oder

weiteren Sinn zu den Wettbewerbern gezählt werden:

Wettbewerber

AMS

Supertex

Hamamatsu

Vishay

Osram

Everlight

Kodak

Micron

Land

AT

US

JP

DE

DE

TW

US

US

Technischer Stand

0.35 μm Opto/MS
Prozess basierend auf
TSMC 3 0.18 μm für 
die nächsten 2-3 
Jahre geplant, aber 
noch nicht konkret

2 μm Technologie 
(Stand 2002,
keine bekannten
Weiterentwicklungen)

0.6 μm CMOS, div.
CCD Prozesse, Back-
side illumination,
Back-thinning, etc.

Keine eigenen Opto-
Prozesse für Empfän-
ger: ausgerichtet auf
Lichterzeugung

Keine eigenen Opto
Prozesse für Empfän-
ger (unser Kenntnis-
stand): ausgerichtet 
auf Lichterzeugung

Vor allem CCD, aber
auch sehr gute CMOS
Prozesse

Volumenproduktion bei
130/90 nm, erste 
Designs mit 65 nm 
CIS Prozessen, Mikro-
linsen und Farbfilter 
bilden Bestandteil des
Technologieportfolios

Stärken

Gutes
Prozessverständnis,
hervorragendes Pro-
zessteam, kleine Fab 
mit Möglichkeit zur
Auslagerung an TSMC

Grundsätzlich flexibel 
bei kundenspezifi-
schen Prozessen

Ausgezeichnete Umset-
zung von technischen
Vorgaben. Produkte
sprechen für sich

Lichterzeugung

Lichterzeugung 
(LEDs, Laser)

Lichterzeugung

Sehr grosse Erfahrung
im Photographie
Business. Erfolgreicher
Wechsel vom Emul-
sionsfilm zur Digital-
technologie

Sehr weit fortgeschrit-
tene Prozessknoten für
CMOS Bildsensoren 
im Bereich Consumer
Applikationen

Schwächen

Unflexibel bei 
kleineren Stückzahlen 
(< 1000 Wafer/Jahr)

Wenig innovativ

Stark bei Sender-ICs
(Lichtquellen)

Macht nur Packaging,
keine Chipherstellung

Kein öffentlicher 
Zugang zu den Techno-
logien, vollständig auf
Grossserien ausgerich-
tet. Kein Interesse an 
kleineren Stückzahlen  

Mögliche
Kunden

Automobil,
Medizin,
Industrie,
Forschung

Wissenschaft-
liche und 
medizinische
Anwendungen

Grossvolumen,
Mainstream 
Applikationen

Grossvolumen,
Mainstream 
Applikationen

Vishay, Osram

Consumer
(Mobiltelefon-
kameras, DSC),
Medizin,
Forschung

Consumer
(Mobiltelefon-
kameras),
Sicherheit 

Wettbewerber

Cypress

ST Microelec-
tronics

Fairchild

X-FAB

Z-Foundy (seit
4.2007 zu X-FAB
gehörend)

Land

US

FR

US

DE

DE

Technischer Stand

0.13-0.25 μm Opto
Prozesse inkl. Linsen
und Farbfilter

0.35-1 μm Opto-
Technologie,
0.13/0.18/0.25 μm 
über Zukauf von 1st
Silicon (momentan 
ohne Opto Möglich-
keiten)

0.6 μm C7C (CMOS/
CCD) Prozess in Pro-
duktion. 0.18 μm
Automotive Prozess in
Joint-Venture mit 
1st Silicon für 2006/07
geplant. Opto 0.18 μm
nicht auf Roadmap

Stärken

FillFactory als potenten
Design-Partner

High-performance 
Bildsensoren

Einige interessante 
Technologieerweite-
rungen für Optoanwen-
dungen (PIN Diode,
fully etched dielectric
stack, broadband ARC)

Flexibel bei
Prozessänderungen

Schwächen

Grosser, schwerfälliger
französischer Konzern,
extrem auf Consumer-
produkte fixiert

Extrem breite
Marktfelder, z.T.
wenig fokussiert.
Interessieren sich 
zunehmend nur noch 
für grosse Kunden

Kopplung Fab/Pro-
duktgeschäft führt zu
Reibereien. Dunkel-
strom nicht gut kontrol-
liert. Prozessvariationen
für Opto-Features noch 
nicht vollständig ver-
standen

Mögliche
Kunden

Consumer
(Mobiltelefon-
kameras)

Consumer
(Mobiltelefon-
kameras)

Foschung,
Sicherheit

Sensoren,
Industrie,
Medizin,
Automobil

Automobil,
Industrie,
Medizin

3 TSMC: Taiwan Semiconductor Corp., grösster Halbleiterhersteller der Welt

Potenzielle Wettbewerber von epc

Zusammenfassend kann gesagt werden, dass uns

zum heutigen Zeitpunkt keine Fab bekannt ist, die

sich auf die Herstellung von optoelektronischen

Chips für industrielle Anwendungen fokussiert hat.

Wettbewerber sind Firmen, welche dieses Geschäft

nur nebenbei betreiben und in der Regel kein gro-

ßes Interesse an kleineren und mittleren Stück-

zahlen haben. Zudem sind die Designfähigkeiten,

welche typischerweise nicht in der Fab, sondern

bei externen Designhäusern liegen, auf elektroni-

sche Schaltungen für Logik und Signalverarbeitung

beschränkt. Herkömmlichen Fabs mangelt es folg-

lich am spezialisierten optoelektronischem Know-

How im Design sowie am Interesse an und den

erforderlichen Fähigkeiten für die Herstellung dieser

Halbleiter. Exakt auf diese Marktlücke zielt epc ab.

Die ESPROS Photonics AG wird sich auf Forschung,

Design und Herstellung von optoelektronischen

Halbleiter-Bauelementen für industrielle Anwendun-

gen konzentrieren.
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Biografien epc-Verwaltungsrat

Unter-nehmen entwickelt und produziert optoelek-

tronische Sensoren. Im Frühjahr 2007 gründete

der Diplomingenieur HTL und Absolvent eines

Masterstudiums in «Operations Management & Lo-

gistik» zudem den Halbleiterhersteller epc. De Coi

wurde 1998 zum Unternehmer des Jahres gekürt

und ein Jahr später mit dem KMU-Oscar als inno-

vativster Unternehmer des Kantons Graubünden

ausgezeichnet. Für CEDES konnte er 2004 den

international bedeutensten Preis für bahnbrechen-

de Errungenschaften für die Informationswissen-

schaft, dem «IST-Grand Prize» in Empfang nehmen.

Dieses Forschungsprojekt, die Entwicklung einer

3D-Kamera, war eine Zusammenarbeit zwischen

CSEM und CEDES. De Coi ist zudem Hochschulrat

der HTW Chur, Mitglied der Finanzkommission der

Evanglischen Mittelschule Schiers und Member

of IAEE (International Association of Elevator En-

gineers).

Weitere Informationen

Biografien epc-Verwaltungsrat

Weitere Informationen
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Der Auf- und Ausbau von epc erfolgt im Wesentli-

chen in zwei Phasen. In einer ersten Phase sind

Chipentwicklung und Aufbau der Wafer Fab weitest-

gehend voneinander unabhängig. Durch die Tren-

nung von Design und Fab soll sichergestellt werden,

dass sich die beiden Bereiche während der Auf-

bauphase nicht gegenseitig behindern. Das Design

entwickelt Produkte, die zu einem späteren Zeit-

Projektstand Technologie

punkt von der Fab hergestellt werden können. Die

Wirtschaftlichkeit des Chipdesigns wird durch die

Entwicklungszeiten bestimmt. Ziel von epc ist es, in

den ersten beiden Jahren je drei und im dritten Jahr

fünf Designs zu entwerfen. Die Fab soll rund zwei

Jahre nach Baubeginn die ersten von der Design-

abteilung entwickelten Chips produzieren. Im Be-

reich Fab geht es in der ersten Phase darum, die

gewünschten Chips in der geforderten Qualität und

Menge zu liefern. Erst wenn dieses Ziel erreicht ist,

kann der Übergang zu Phase zwei stattfinden. Dann

wird es darum gehen, Wachstum zu erzielen. Der

Break-Even soll möglichst rasch erreicht und die

ESPROS Photonics AG kapitalmarktfähig gemacht

werden. Zum heutigen Zeitpunkt geht die Unterneh-

mensleitung von epc davon aus, dass der Unter-

nehmensaufbau dem in der Roadmap dargestellten

Schema folgt.

Chip Design

Technologieentwicklung

Planung der Fab

2007 2008 2009 2010

Bau der Fab
Einfahren

der Prozese

Voller Betrieb

Nachdem die ESPROS Photonics AG als Hauptsitz

zunächst die Räumlichkeiten der Firma CEDES

mitbenutzen durfte, konnte im April 2008 ein Büro-

provisorium im ehemaligen Stellwerk der SBB in

Sargans bezogen werden (s. Foto unten).

In dieser Liegenschaft wird zur Zeit auch ein kleiner

Reinraum eingerichtet. Darin können Schlüsselfunk-

tionen der Technologie bereits entwickelt und aus-

getestet werden.

Parallel dazu wird das Bauprojekt der Mountain Fab,

der Fabrik im Berginnern des Gonzen, weiter voran-

getrieben. Zwei Drittel der gesamten Chipfabrik wer-

den sich im Bergmassiv befinden. Von aussen sicht-

bar ist einzig der Bürogebäude-Komplex. Von da aus

führt ein etwa 100 Meter langer Zugangsstollen zum

eigentlichen Fabrikationsgebäude im Berg. Mit die-

ser Lösung wird auch dem Anspruch Rechnung

getragen, dass sich die neue Chipfabrik dem Orts-

bild in Sargans bestmöglichst einpasst.

Roadmap Unternehmensaufbau epc

Testprozessierung Photoempfänger
bei Anlagenlieferanten und Partnern

Fertigung von Chips ohne
Photoempfänger bei Partner  

Schlüsseltechnologie des 21. Jahrhunderts
Investieren in die ESPROS Photonics Corporation (epc)

6

tung herzustellen. epc-Halbleiter unterscheiden sich

gegenüber herkömmlichen Chips punkto Material,

Grösse und Verarbeitung.

epc-Chips werden trotz geringerer Grösse über eine

höhere Effizienz verfügen. Die sogenannte Quanten-

effizienz beträgt mit unserer Technologie 95 Prozent

statt wie bisher nur 10 Prozent.

Da epc für den Teil der elektronischen Schaltung

eine CMOS-Technologie einsetzen wird, welche im

Jahr 2001/2002 industrialisiert wurde, sind Produk-

tionsanlagen heute relativ günstig sowohl neu als

1 Strukturbreite 130 nm, 55 Millionen Transistoren auf 80 mm2 Chipfläche, Taktfrequenz bis 3.4 GHz

CMOS circuit

P++ local substrate

epi layer N

100 Lichtteilchen erzeugen 10 Ladungsträger

Wie eingangs erwähnt, konnte CEDES für die Pro-

Wettbewerber

Ansicht Berg Gonzen, Sargans

Hintergrund

Technologie

54

lang keinen Hersteller finden, der die von ihr ge-

wünschten Chips mit den entsprechenden Eigen-

schaften gefertigt hätte. Dieses Bedürfnis hat sich

als Marktnische erwiesen.

Obwohl CEDES ein vergleichsweise kleiner Player

in der Branche der optoelektronischen Sensoren ist,

stellte sie im Geschäftsjahr 2007 mehr als 400 000

Geräte her. Mehrere Millionen optischer Chips hat

CEDES in diesem Zeitraum in ihre Produkte ein-

gebaut. Diese Entwicklung zeigt: CEDES und ihre

Mitbewerber haben sehr großen Bedarf an besse-

ren Halbleitern, welche die Funktionalität erhöhen

und gleichzeitig die Kosten senken. Das ist der

Markt für epc!

Die ESPROS Photonics AG wird führend sein in der

Herstellung optischer Halbleiter für industrielle

Anwendungen. Die Produktion der sogenannten

«Photonics Chips» erfolgt in einer Wafer Fabrik (Fab).

epc wird diese Fabrik in das Bergmassiv des Gonzen

in Sargans (Kanton St. Gallen) bauen. Ein weltweit

einzigartiges Projekt!

Die Firma ESPROS Photonics AG (kurz «epc») wurde

am 23. Oktober 2006 vom Unternehmer Beat De

Coi gegründet. Beat De Coi ist ebenfalls Gründer

und Mehrheitsaktionär der CEDES AG in Landquart

(Kanton Graubünden), die heute weltweit rund 400

Mitarbeitende beschäftigt und optoelektronische

Sensoren herstellt. Das sind Lichtschranken welche

Steuerungssignale erzeugen. Solche Sensoren finden

in vielen Bereichen unseres Lebens  Anwendung. Be-

sonders bekannt und nachgefragt sind sogenannte

«Lichtvorhänge», die Liftpassagiere vor dem Einklem-

men in Aufzugstüren schützen.

Den Anstoß zur Gründung und zum Aufbau der

neuen Halbleiterfabrik ESPROS Photonics AG gab

die Tatsache, dass spezielle optoelektronische

Halbleiter (Chips), die zur Herstellung von opto-

elektronischen Sensoren benötigt werden, auf dem

Weltmarkt nicht verfügbar sind. CEDES konnte bis-

Seit dem Unternehmensstart im Jahr 2007 ist epc

kontinuierlich gewachsen, damit die Planung des

Baukomplexes, die Entwicklung der Technologie und

das Chipdesign entsprechend vorangetrieben wer-

den können. Am Hauptsitz in Sargans, wo aktuell

rund 15 Personen beschäftigt sind, werden die

neuen Chiptechnologien entwickelt und die Wafer

Fab geplant. Am Standort Baar arbeiten zwei

Dutzend Ingenieure am Design der Chips, welche die

Fab später herstellen wird. 90 % aller Mitarbeiten-

den sind hoch spezialisiert und verfügen über einen

Universitätsabschluss. Die Schlüsselfunktionen Tech-

nologieentwicklung, Chipdesign und Unternehmens-

führung sind durch ausgewiesene Spezialisten

besetzt, die seit Anfang des Jahres 2007 das Projekt

leiten.

Ein optoelektronischer Sensor besteht für gewöhn-

lich aus einem Lichtsender, einem Lichtempfänger

und einer elektronischen Schaltung zur Signalver-

arbeitung.

Der Lichtsender, normalerweise eine Leuchtdiode,

erzeugt aus elektrischem Strom Licht. Beim Licht-

empfänger, in der Regel eine Fotodiode oder ein

Pixel in einer Digitalkamera, geschieht genau das

Gegenteil. Aus Licht wird ein elektrischer Strom er-

zeugt. Dieser äusserst kleine, elektrische Strom

wird in der nachgeschalteten elektronischen Schal-

tung verstärkt und ausgewertet. Aufgrund dieser

Auswertung wird ein entsprechendes Steuersignal

an das Gerät oder an die Maschine abgegeben. Weil

die Signale, welche die Lichtempfänger erzeugen,

sehr klein sind, muss die nachfolgende elektroni-

sche Schaltung möglichst nahe an den Licht-

empfänger gebracht werden. Da der Lichtempfänger

und die nachfolgende elektronische Schaltung aus

Optoelektronischer Sensor

Lichtsender Lichtempfänger
Elektronische
Schaltung zur

Signalverarbeitung

zu steuerndes
Gerät oder Maschine

Aufbau eines optoelektronischen Sensors

Querschnitt Fab im Berg

18m
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m

mehreren Einzelteilen bestehen, kann diese physika-

lische Grenze nur unterschritten werden, wenn

sowohl Lichtempfänger als auch Signalverarbeitung

auf demselben Chip vereinigt werden (gelb hinter-

legte Flächen). Integrationen von Lichtempfänger

und Lichtsender gibt es bereits heute (z.B. bei der

optischen Computermaus). Aber die Eigenschaften

der darin verwendeten Lichtempfänger sind nur für

ganz einfache Aufgaben geeignet. Der Grund liegt

darin, dass herkömmliche Halbleitertechnologien

(fotoempfindliche CMOS-Schaltungen) im Vergleich

zu spezialisierten Lichtempfängern um den Faktor

1000 schlechter sind. An diesem Punkt setzt die Ge-

schäftsidee der ESPROS Photonics AG an. Ziel von

epc ist es, durch einen spezialisierten Herstellungs-

prozesses hochwertige und leistungsfähige foto-

empfindliche Chips mit integrierter Signalverarbei-

10

Wie eingangs erwähnt, konnte CEDES für die Pro-

duktion ihrer 3D-Kamera keinen geeigneten Her-

steller finden 

aufmerksam.

Wettbewerber

AMS

Supertex

Hamamatsu

Vishay

Osram

Everlight

Kodak

Micron

3 TSMC: Taiwan Semiconductor Corp., grösster Halbleiterhersteller der Welt

Wie eingangs erwähnt, konnte CEDES für die Pro-

Wettbewerber

98
Anwendungsbereich

Automobil 

Industrie

Gebäudeautomation

Medizin

Consumer Products

Beispiele

Sitzpositionserkennung zur Airbagsteuerung
Spurhilfeassistenten
Einparkhilfe

Prozessteuerungen
Robotersteuerungen
Automatische Fördersysteme

Raumüberwachung
Komfort
Brandmelder
Energieoptimierung
Personenzählung
Aufzugsensoren
Türöffner

Herzrhythmusüberwachung
Elektronischer Blindenstock

Optische Maus
Bewegungserkennung bei Spielkonsolen
Handycam
Digitalkamera

epc schätzt den Teilmarkt «Opto» auf eine Milliarde

US-Dollar. Darin enthalten sind nur reine Photo-

empfänger, nicht aber die elektronischen Schal-

tungen für die Signalverarbeitung. Weil epc jedoch

Photoempfänger mit integrierten elektronischen

Schaltungen herstellen wird, verdoppelt sich das

Marktvolumen entsprechend. Für die ESPROS

Photonics AG ergibt sich somit ein Gesamtmarkt von

geschätzten 2 Milliarden US$.

Das wirtschaftliche Potential des Marktes für

Photonics Chips ist also gross. Optische Halbleiter,

wie sie epc herstellen wird, sind die Schlüssel-

technologie des 21. Jahrhunderts. Zum heutigen

Zeitpunkt lässt sich sagen, dass epc die einzige

Chipfabrik in Europa sein wird, welche kundenspezi-

fische Halbleiter entwickelt und herstellt, auf welchen

hochempfindliche Photoempfänger und Signalver-

arbeitung vereint sind. Unsere Halbleiter können in

verschiedenen Komponenten verbaut werden. Dazu

gehören:

� Kameras mit speziellen Eigenschaften (extrem 

wenig Licht, Hochgeschwindigkeit, sehr kom-

pakt, Signalvorverarbeitung im Pixel, 3D-Bilder-

fassung),

� Lichtschranken

� Lichtvorhänge 

Erwähnte Komponenten eröffnen zahlreiche Anwen-

dungsfelder, in welchen  die epc-Technologie zur An-

wendung gelangen kann. Beispiele dafür sind:

Potenzielle Kunden von epc sind Firmen, welche

industrielle Sensoren für Steuerungs- und Regel-

zwecke für industrielle Prozesse, Gebäudeautoma-

tion, Robotik, o.ä. herstellen. Mögliche Abnehmer

der neuen epc-Technologie sind:

Potenzielle Kunden

Geschätzte Marktverteilung 
industrielle optoelektronische Sensoren. 
(Quelle: CEDES AG, Landquart)

Charakteristisch für den Markt industrieller Sen-

soren ist das Ausbleiben der sonst im Halbleiter-

geschäft üblichen kurzfristigen Schwankungen.

Während die grossen Märkte im Halbleitergeschäft

vorwiegend durch Consumerprodukte mit kurzen

Lebenszyklen bestimmt werden, ist der Markt für

industrielle Produkte sehr langlebig. Langlebig

heisst: ein Produkt muss für zehn bis zwanzig Jahre

unverändert verfügbar sein. Diese Tatsache sorgt

für eine konstante und gut planbare Auslastung

der entsprechenden Halbleiterfabrik. Allerdings

muss dem Umstand Rechnung getragen werden,

dass der Einführung eines solchen Produkts in der

Industrie üblicherweise ein langwieriger Evaluations-

und Qualifikationsprozess vorausgeht. Deshalb ist es

besonders wichtig, bereits vor Inbetriebnahme der

Fab funktionierende Produkte verfügbar zu haben.

CEDES
Sick
Rockwell Automation
Omron/STI
Siemens
Leuze/Lumiflex
BEA
Baumer
IFM
Datalogic
Hotron
Banner Engineering
weitere

7%

7%

8%

2%

2%3%

1%1%

1%
14%

4%

49%

1%
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Der Auf- und Ausbau von epc erfolgt im Wesentli-

chen in zwei Phasen. In einer ersten Phase sind

Chipentwicklung und Aufbau der Wafer Fab weitest-

gehend voneinander unabhängig. Durch die Tren-

nung von Design und Fab soll sichergestellt werden,

dass sich die beiden Bereiche während der Auf-

bauphase nicht gegenseitig behindern. Das 

entwickelt Produkte, die zu einem späteren Zeit-

Projektstand Technologie

Planung der Fab

Roadmap Unternehmensaufbau epc

Projektstand Technologie
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Die Geschäftsleitung ist der Auffassung, dass epc

nach Erreichen der Gewinnschwelle hoch profitabel

betrieben werden kann. Die folgende Tabelle und

die Grafiken zeigen die von der Geschäftsleitung

erwarteten Ergebnisse4 im Bezug auf die Entwick-

lung von Umsatz, Cashflow und Reingewinn/-ver-

lust.

Anmerkungen zur Tabelle

Die Daten widerspiegeln den Kenntnisstand von

Juni 2008. Sie basieren auf dem damaligen Pro-

jektstand. Aufgrund der weiteren Entwicklung des

Projekts und einer Erhöhung des Detaillierungs-

grades der Planung können sich Änderungen er-

geben. Nach heutigem Wissensstand sind jedoch

keine substanziellen Veränderungen zu erwarten.

Vorleistungen in den Jahren 2008 und 2009 sind

in dieser Darstellung nicht aktiviert. Insbesondere

die Personalkosten für Chipentwicklung, Tech-

nologienentwicklung und Bauprojektplanung sowie

die damit anfallenden übrigen Betriebskosten wer-

den in den entsprechenden Bilanzen aktiviert.

Finanzkennzahlen

4 Die Herleitung und Details dazu sind in einem separaten Dokument «Finanzdaten» erhältlich (siehe Abschnitt «Weitere Unterlagen»)

Umsatz: Die in den Jahren 2008 und 2009 generierten
Umsätze stammen ausschliesslich aus verkauften Design-
Leistungen und aus dem Verkauf der durch eine externe
Chipfabrik hergestellten Eigenprodukte. Später, im Jahr
2010 werden die von unserer eigenen Fab produzierten
Chips den Hauptumsatz übernehmen. Auch danach wer-
den unsere Designaktivitäten weiterhin zu Umsatz und Er-
gebnis beitragen.

Cash-Flow: Die Geschäftsleitung erwatet, dass ab dem
Jahr 2010 ein positiver Cash-Flow erzielt werden kann. Er
fliesst zu Beginn vorwiegend in die Finanzierung der
Zinsen für das Fremdkapital. Ab dem Jahr 2011 steht er
für weitere Investitionen oder auch für Dividenden zur Ver-
fügung.

Reingewinn/-verlust: Die Geschäftsleitung von epc
rechnet ab dem Jahr 2011 mit Gewinnen. Der Break-
Even liegt bei etwa 80 Millionen Franken Jahresumsatz.
Charakteristisch für das Geschäft von epc sind hohe Fix-
kosten sowie entsprechend tiefe variable Kosten. Folglich
wird das Überschreiten der Gewinnschwelle äusserst hohe
Reingewinne generieren. Dank der Steuerbefreiung auf
Bundesebene bis und mit 2018 sowie auf Ebene des
Kantons bis und mit dem Jahre 2020 stehen die Gewinne
steuerfrei zur Schaffung von weiterem Eigenkapital und
für Dividenden zur Verfügung.
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2008 2009 2010 2011 2012 2013

Investiertes Eigenkapital TCHF 25 000 85 000 90 000 90 000 90 000 90 000 

Total Fremdkapital TCHF 15 000 117 000 117 000 117 000 107 000 92 000 

Umsatz TCHF 1 350 16 400 58 000 92 000 117 400 147 000

EBITDA TCHF -14 004 -14 920 11 725 35 627 46 565 64 555

Abschreibungen TCHF 2 411 8 900 17 484 16 731 15 274 14 055

Reingewinn/-verlust TCHF -16 828 -27 450 -12 195 12 599 25 407 45 165

Dividende (geplant) TCHF –   –   –   –   10 000 25 000 

Resultierendes Eigenkapital TCHF 6 897 39 447 32 253 41 979 53 345 123 510

Eigenkapitalanteil % 31.5% 25.2% 21.6% 27.3% 34.3% 57.3%

Flüssige Mittel TCHF 1 420 5 555 1 990 4 316 11 491 70 125

Cash Flow TCHF -14 004 -14 920 11 725 31 160 47 824 65 814



2008: blumbau
konzept cms­auftritt 
(swissvision)

2008: porchetta bar
flyer a6 besitzerwechsel 
(direkt)

2008: cd cover/booklet
the soulmates (direkt)

2008: axpo co2­kampagne: 
bis jetzt sujet a realisiert

(pareto)

2008: mkzo
f4­plakate und flyer 

konzerte 1 und 2/0809
(direkt)

Axpo schnürtCO2neutrale
Energiepakete

Warum Sie jetzt von der Axpo Suisse AG Ihr Energiemanagement überprüfen lassen
sollten: Weil Sie von unserem energiewirtschaftlichen Wissen profitieren. Weil Sie sich
damit umfassende Energieberatung, Zuverlässigkeit, Nachhaltigkeit und Innovationsgeist
sichern. Weil Sie sich ökonomisch und ökologisch nicht länger mit weniger zufrieden geben.
Und natürlich: weil Sie bei uns gut aufgehoben sind. www.axpo.ch

Axpo Suisse AG – Ihr Energiepaket: Beratung Dienstleistungen Energie pur
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sichern. Weil Sie sich ökonomisch und ökologisch nicht länger mit weniger zufrieden geben.
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Warum Sie jetzt von der Axpo Suisse AG Ihr Energiemanagement überprüfen lassen
sollten: Weil Sie von unserem energiewirtschaftlichen Wissen profitieren. Weil Sie sich
damit umfassende Energieberatung, Zuverlässigkeit, Nachhaltigkeit und Innovationsgeist
sichern. Weil Sie sich ökonomisch und ökologisch nicht länger mit weniger zufrieden geben.
Und natürlich: weil Sie bei uns gut aufgehoben sind. www.axpo.ch
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Axpo schnürt

Warum Sie jetzt von der Axpo Suisse AG Ihr Energiemanagement überprüfen lassen
sollten:
damit umfassende Energieberatung, Zuverlässigkeit, Nachhaltigkeit und Innovationsgeist
sichern. Weil Sie sich ökonomisch und ökologisch nicht länger mit weniger zufrieden geben.
Und natürlich: weil Sie 

Freitag 12. September 2008, 20 Uhr
Rudolf Steiner Schule Wetzikon

musikkollegium 
zürcher oberland

abo@zol.ch, 

Krystian Zimerman, Klavier
Südwestdeutsche Philharmonie Konstanz

Leitung Vassilis Christopoulos

Krystian Zimerman

Peter Tschaikowsky
Romeo und Julia

Witold Lutoslawski
Klavierkonzert 
«For Krystian Zimerman»

Sergej Prokofieff
Suite aus dem Ballett 
«Romeo und Julia»

Fr. 90.– / 70.– / 50.–
www.mkzo.ch | Tel. 044 972 18 98 | Abendkasse 3/4 Std. vor Konzertbeginn
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Axpo schnürt

Warum Sie jetzt von der Axpo Suisse AG Ihr Energiemanagement überprüfen lassen
sollten:
damit umfassende Energieberatung, Zuverlässigkeit, Nachhaltigkeit und Innovationsgeist
sichern. Weil Sie sich ökonomisch und ökologisch nicht länger mit weniger zufrieden geben.
Und natürlich: weil Sie 

musikkollegium 
zürcher oberland

abo@zol.ch, 

TOKYO
STRING QUARTET

Karten von 20.– bis 50.–: www.mkzo.ch /+41 (0)44 972 18 98 /Abendkasse ab 19.15 Uhr
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Haydn op. 76/1 � Beethoven op. 135 � Webern op. 28 � Haydn op. 76/5

Ref. Kirche Hinwil – Freitag 21. Nov. 08, 20Uhr

auf vier Stradivari aus Paganinis Besitz

Top Klassik Oberland

Karten von 20.– bis 50.–: www.mkzo.ch /+41 (0)44 972 18 98 /Abendkasse ab 19.15 Uhr
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THE SOULMATES FROM NOW ON

1. From Now On (4’32“) 2. Clear Face To My Eyes (3’21“) 3. Freddy’s Cabaret (3’31“)

4. Time To Make A Change (4’04“) 5. Key To The City (4’46“) 6. How Time Flies (3’27“) 

7. Don’t Come Here (3’38“) 8. Careless Words (4’24“) 9. Love Sweet Love (3’55“)

10. Little Faith (4’19“) 11. Start Giving (5’06)

THE SOULMATES FROM NOW ON
Produced by Greg Galli

© 2009 SOULMATES Records
SUISA all rights reserved
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Krystian Zimerman, Klavier

2008: blumbau
konzept cms­auftritt 

er Caetera deduco gero pertinaciter. Sal
Sanctus levo Rectum per vexamen et Reseco
sino sed lea do for Esse identidem repromitto
cur et Perpetior, stipo incrementabiliter, cer-
vus ante hilaris, mire algor se Vena thorax
frendo puto Magnopere ops tam prenda con-
tineo. Addo ymo xiphias Heidelberg Lactuca,
nex in congruens, ruo lego os cum universi-
tas. Tellus vas neo prothoplastus Improviso
cui te er Caetera deduco gero pertinaciter.
Sal Sanctus levo Rectum per vexamen et
Reseco sino sed lea do for Esse identidem
repromitto cur et Perpetior, stipo incrementa-
biliter, cervus ante hilaris, mire algor se Vena
thorax frendo puto Magnopere ops tam pren-
da contineo. Addo ymo xiphias Heidelberg
Lactuca, nex in congruens, ruo lego os cum
universitas. Tellus vas neo prothoplastus
Improviso cui te 

er Caetera deduco gero pertinaciter. Sal
Sanctus levo Rectum per vexamen et Reseco
sino sed lea do for Esse identidem repromitto
cur et Perpetior, stipo incrementabiliter, cer-
vus ante hilaris, mire algor se Vena thorax
frendo puto Magnopere ops tam prenda con-
tineo. Addo ymo xiphias Heidelberg Lactuca,
nex in congruens, ruo lego os cum universi-

Caetera deduco 
gero pertinaciter.
repromitto cur et Perpetior, stipo incremen-
tabiliter, cervus ante hilaris, mire algor se
Vena thorax frendo puto Magnopere ops
tam prenda contineo. Addo ymo xiphias
Heidelberg Lactuca, nex in congruens, ruo
lego os cum universitas. Tellus vas neo 
prothoplastus Improviso cui te er Caetera
deduco gero pertinaciter. Sal Sanctus levo
Rectum per vexamen et Reseco sino sed
lea do for Esse identidem repromitto cur et
Perpetior, stipo incrementabiliter, cervus
ante hilaris, mire algor se Vena thorax fren-
do puto Magnopere ops tam prenda conti-
neo. Addo ymo xiphias Heidelberg Lactuca,
nex in congruens, ruo lego os cum universi-
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er Caetera deduco gero pertinaciter. Sal
Sanctus levo Rectum per vexamen et Reseco
sino sed lea do for Esse identidem repromitto
cur et Perpetior, stipo incrementabiliter, cer-
vus ante hilaris, mire algor se Vena thorax
frendo puto Magnopere ops tam prenda con-
tineo. Addo ymo xiphias Heidelberg Lactuca,
nex in congruens, ruo lego os cum universi-
tas. Tellus vas neo prothoplastus Improviso
cui te er Caetera deduco gero pertinaciter.
Sal Sanctus levo Rectum per vexamen et
Reseco sino sed lea do for Esse identidem
repromitto cur et Perpetior, stipo incrementa-
biliter, cervus ante hilaris, mire algor se Vena
thorax frendo puto Magnopere ops tam pren-
da contineo. Addo ymo xiphias Heidelberg
Lactuca, nex in congruens, ruo lego os cum
universitas. Tellus vas neo prothoplastus
Improviso cui te 

er Caetera deduco gero pertinaciter. Sal
Sanctus levo Rectum per vexamen et Reseco
sino sed lea do for Esse identidem repromitto
cur et Perpetior, stipo incrementabiliter, cer-
vus ante hilaris, mire algor se Vena thorax
frendo puto Magnopere ops tam prenda con-
tineo. Addo ymo xiphias Heidelberg Lactuca,
nex in congruens, ruo lego os cum universi-

Caetera deduco 
gero pertinaciter.
repromitto cur et Perpetior, stipo incremen-
tabiliter, cervus ante hilaris, mire algor se
Vena thorax frendo puto Magnopere ops
tam prenda contineo. Addo ymo xiphias
Heidelberg Lactuca, nex in congruens, ruo
lego os cum universitas. Tellus vas neo 
prothoplastus Improviso cui te er Caetera
deduco gero pertinaciter. Sal Sanctus levo
Rectum per vexamen et Reseco sino sed
lea do for Esse identidem repromitto cur et
Perpetior, stipo incrementabiliter, cervus
ante hilaris, mire algor se Vena thorax fren-
do puto Magnopere ops tam prenda conti-
neo. Addo ymo xiphias Heidelberg Lactuca,
nex in congruens, ruo lego os cum universi-
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er Caetera deduco gero pertinaciter. Sal
Sanctus levo Rectum per vexamen et Reseco
sino sed lea do for Esse identidem repromitto
cur et Perpetior, stipo incrementabiliter, cer-
vus ante hilaris, mire algor se Vena thorax
frendo puto Magnopere ops tam prenda con-
tineo. Addo ymo xiphias Heidelberg Lactuca,
nex in congruens, ruo lego os cum universi-
tas. Tellus vas neo prothoplastus Improviso
cui te er Caetera deduco gero pertinaciter.
Sal Sanctus levo Rectum per vexamen et
Reseco sino sed lea do for Esse identidem
repromitto cur et Perpetior, stipo incrementa-
biliter, cervus ante hilaris, mire algor se Vena
thorax frendo puto Magnopere ops tam pren-
da contineo. Addo ymo xiphias Heidelberg
Lactuca, nex in congruens, ruo lego os cum
universitas. Tellus vas neo prothoplastus
Improviso cui te 

er Caetera deduco gero pertinaciter. Sal
Sanctus levo Rectum per vexamen et Reseco
sino sed lea do for Esse identidem repromitto
cur et Perpetior, stipo incrementabiliter, cer-
vus ante hilaris, mire algor se Vena thorax
frendo puto Magnopere ops tam prenda con-
tineo. Addo ymo xiphias Heidelberg Lactuca,
nex in congruens, ruo lego os cum universi-

Caetera deduco 
gero pertinaciter.
repromitto cur et Perpetior, stipo incremen-
tabiliter, cervus ante hilaris, mire algor se
Vena thorax frendo puto Magnopere ops
tam prenda contineo. Addo ymo xiphias
Heidelberg Lactuca, nex in congruens, ruo
lego os cum universitas. Tellus vas neo 
prothoplastus Improviso cui te er Caetera
deduco gero pertinaciter. Sal Sanctus levo
Rectum per vexamen et Reseco sino sed
lea do for Esse identidem repromitto cur et
Perpetior, stipo incrementabiliter, cervus
ante hilaris, mire algor se Vena thorax fren-
do puto Magnopere ops tam prenda conti-
neo. Addo ymo xiphias Heidelberg Lactuca,
nex in congruens, ruo lego os cum universi-

zuerst blum-bauen dann göttlich-schlafen
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2008: porchetta bar

umweltbewusst blum-bauen

er Caetera deduco gero pertinaciter. Sal
Sanctus levo Rectum per vexamen et Reseco
sino sed lea do for Esse identidem repromitto
cur et Perpetior, stipo incrementabiliter, cer-
vus ante hilaris, mire algor se Vena thorax
frendo puto Magnopere ops tam prenda con-
tineo. Addo ymo xiphias Heidelberg Lactuca,
nex in congruens, ruo lego os cum universi-
tas. Tellus vas neo prothoplastus Improviso
cui te er Caetera deduco gero pertinaciter.
Sal Sanctus levo Rectum per vexamen et
Reseco sino sed lea do for Esse identidem
repromitto cur et Perpetior, stipo incrementa-
biliter, cervus ante hilaris, mire algor se Vena
thorax frendo puto Magnopere ops tam pren-
da contineo. Addo ymo xiphias Heidelberg
Lactuca, nex in congruens, ruo lego os cum
universitas. Tellus vas neo prothoplastus
Improviso cui te 

er Caetera deduco gero pertinaciter. Sal
Sanctus levo Rectum per vexamen et Reseco
sino sed lea do for Esse identidem repromitto
cur et Perpetior, stipo incrementabiliter, cer-
vus ante hilaris, mire algor se Vena thorax
frendo puto Magnopere ops tam prenda con-
tineo. Addo ymo xiphias Heidelberg Lactuca,
nex in congruens, ruo lego os cum universi-

Caetera deduco 
gero pertinaciter.
repromitto cur et Perpetior, stipo incremen-
tabiliter, cervus ante hilaris, mire algor se
Vena thorax frendo puto Magnopere ops
tam prenda contineo. Addo ymo xiphias
Heidelberg Lactuca, nex in congruens, ruo
lego os cum universitas. Tellus vas neo 
prothoplastus Improviso cui te er Caetera
deduco gero pertinaciter. Sal Sanctus levo
Rectum per vexamen et Reseco sino sed
lea do for Esse identidem repromitto cur et
Perpetior, stipo incrementabiliter, cervus
ante hilaris, mire algor se Vena thorax fren-
do puto Magnopere ops tam prenda conti-
neo. Addo ymo xiphias Heidelberg Lactuca,
nex in congruens, ruo lego os cum universi-
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er Caetera deduco gero pertinaciter. Sal
Sanctus levo Rectum per vexamen et Reseco
sino sed lea do for Esse identidem repromitto
cur et Perpetior, stipo incrementabiliter, cer-
vus ante hilaris, mire algor se Vena thorax
frendo puto Magnopere ops tam prenda con-
tineo. Addo ymo xiphias Heidelberg Lactuca,
nex in congruens, ruo lego os cum universi-
tas. Tellus vas neo prothoplastus Improviso
cui te er Caetera deduco gero pertinaciter.
Sal Sanctus levo Rectum per vexamen et
Reseco sino sed lea do for Esse identidem
repromitto cur et Perpetior, stipo incrementa-
biliter, cervus ante hilaris, mire algor se Vena
thorax frendo puto Magnopere ops tam pren-
da contineo. Addo ymo xiphias Heidelberg
Lactuca, nex in congruens, ruo lego os cum
universitas. Tellus vas neo prothoplastus
Improviso cui te 

er Caetera deduco gero pertinaciter. Sal
Sanctus levo Rectum per vexamen et Reseco
sino sed lea do for Esse identidem repromitto
cur et Perpetior, stipo incrementabiliter, cer-
vus ante hilaris, mire algor se Vena thorax
frendo puto Magnopere ops tam prenda con-
tineo. Addo ymo xiphias Heidelberg Lactuca,
nex in congruens, ruo lego os cum universi-

Caetera deduco 
gero pertinaciter.
repromitto cur et Perpetior, stipo incremen-
tabiliter, cervus ante hilaris, mire algor se
Vena thorax frendo puto Magnopere ops
tam prenda contineo. Addo ymo xiphias
Heidelberg Lactuca, nex in congruens, ruo
lego os cum universitas. Tellus vas neo 
prothoplastus Improviso cui te er Caetera
deduco gero pertinaciter. Sal Sanctus levo
Rectum per vexamen et Reseco sino sed
lea do for Esse identidem repromitto cur et
Perpetior, stipo incrementabiliter, cervus
ante hilaris, mire algor se Vena thorax fren-
do puto Magnopere ops tam prenda conti-
neo. Addo ymo xiphias Heidelberg Lactuca,
nex in congruens, ruo lego os cum universi-
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er Caetera deduco gero pertinaciter. Sal
Sanctus levo Rectum per vexamen et Reseco
sino sed lea do for Esse identidem repromitto
cur et Perpetior, stipo incrementabiliter, cer-
vus ante hilaris, mire algor se Vena thorax
frendo puto Magnopere ops tam prenda con-
tineo. Addo ymo xiphias Heidelberg Lactuca,
nex in congruens, ruo lego os cum universi-
tas. Tellus vas neo prothoplastus Improviso
cui te er Caetera deduco gero pertinaciter.
Sal Sanctus levo Rectum per vexamen et
Reseco sino sed lea do for Esse identidem
repromitto cur et Perpetior, stipo incrementa-
biliter, cervus ante hilaris, mire algor se Vena
thorax frendo puto Magnopere ops tam pren-
da contineo. Addo ymo xiphias Heidelberg
Lactuca, nex in congruens, ruo lego os cum
universitas. Tellus vas neo prothoplastus
Improviso cui te 

er Caetera deduco gero pertinaciter. Sal
Sanctus levo Rectum per vexamen et Reseco
sino sed lea do for Esse identidem repromitto
cur et Perpetior, stipo incrementabiliter, cer-
vus ante hilaris, mire algor se Vena thorax
frendo puto Magnopere ops tam prenda con-
tineo. Addo ymo xiphias Heidelberg Lactuca,
nex in congruens, ruo lego os cum universi-

Caetera deduco 
gero pertinaciter.
repromitto cur et Perpetior, stipo incremen-
tabiliter, cervus ante hilaris, mire algor se
Vena thorax frendo puto Magnopere ops
tam prenda contineo. Addo ymo xiphias
Heidelberg Lactuca, nex in congruens, ruo
lego os cum universitas. Tellus vas neo 
prothoplastus Improviso cui te er Caetera
deduco gero pertinaciter. Sal Sanctus levo
Rectum per vexamen et Reseco sino sed
lea do for Esse identidem repromitto cur et
Perpetior, stipo incrementabiliter, cervus
ante hilaris, mire algor se Vena thorax fren-
do puto Magnopere ops tam prenda conti-
neo. Addo ymo xiphias Heidelberg Lactuca,
nex in congruens, ruo lego os cum universi-

zuerst blum-bauen dann gaumen-kitzeln
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er Caetera deduco gero pertinaciter. Sal
Sanctus levo Rectum per vexamen et Reseco
sino sed lea do for Esse identidem repromitto
cur et Perpetior, stipo incrementabiliter, cer-
vus ante hilaris, mire algor se Vena thorax
frendo puto Magnopere ops tam prenda con-
tineo. Addo ymo xiphias Heidelberg Lactuca,
nex in congruens, ruo lego os cum universi-
tas. Tellus vas neo prothoplastus Improviso
cui te er Caetera deduco gero pertinaciter.
Sal Sanctus levo Rectum per vexamen et
Reseco sino sed lea do for Esse identidem
repromitto cur et Perpetior, stipo incrementa-
biliter, cervus ante hilaris, mire algor se Vena
thorax frendo puto Magnopere ops tam pren-
da contineo. Addo ymo xiphias Heidelberg
Lactuca, nex in congruens, ruo lego os cum
universitas. Tellus vas neo prothoplastus
Improviso cui te 

er Caetera deduco gero pertinaciter. Sal
Sanctus levo Rectum per vexamen et Reseco
sino sed lea do for Esse identidem repromitto
cur et Perpetior, stipo incrementabiliter, cer-
vus ante hilaris, mire algor se Vena thorax
frendo puto Magnopere ops tam prenda con-
tineo. Addo ymo xiphias Heidelberg Lactuca,
nex in congruens, ruo lego os cum universi-

Caetera deduco 
gero pertinaciter.
repromitto cur et Perpetior, stipo incremen-
tabiliter, cervus ante hilaris, mire algor se
Vena thorax frendo puto Magnopere ops
tam prenda contineo. Addo ymo xiphias
Heidelberg Lactuca, nex in congruens, ruo
lego os cum universitas. Tellus vas neo 
prothoplastus Improviso cui te er Caetera
deduco gero pertinaciter. Sal Sanctus levo
Rectum per vexamen et Reseco sino sed
lea do for Esse identidem repromitto cur et
Perpetior, stipo incrementabiliter, cervus
ante hilaris, mire algor se Vena thorax fren-
do puto Magnopere ops tam prenda conti-
neo. Addo ymo xiphias Heidelberg Lactuca,
nex in congruens, ruo lego os cum universi-
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flyer a6 besitzerwechsel 
(direkt)

2008: cd cover/booklet
the soulmates (direkt)

2008: porchetta bar

da Graziano & Alberto

Sommerend-Fest
Us- und Atrinkete

31. August 2008, ab 14.00 Uhr

Neu: Montag geöffnet
Porchetta Bar | Usterstrasse 89 | CH-8620 Wetzikon 

Tel. +41 (0)44 932 19 46

porchetta_flyer a6_xp  22.8.2008  17:07 Uhr  Seite 1



2009: zumipark
neuer gesamtauftritt: logo, 
broschüre, briefschaften, 
website (swissvision)

2009: soluma
layout imagebroschüre,

nicht realisiert
(pareto)

Das Maximum-Prinzip.

Soluma stellt sich der Frage «machbar?» mit der Antwort:

Maximum von A – Z. Wenn uns ein Problem gestellt wird,

verwandeln wir es in eine Herausforderung, bevor wir uns

an die Arbeit machen. Dann ist die Lösungsfindung im Nu

ein positives Erlebnis.

soluma lay.xp  2.4.2009  14:00 Uhr  Seite 11

Im Minimum 
das Maximum.

Was wir vor wenigen Jahren begonnen haben, hat sich

mittlerweile zu einem Vorzeige-Unternehmen entwickelt.

Uns ist es gelungen, dank unserer Unternehmens-Absicht

«Maximum in Aluminium», eine Sonderstellung im Markt

der Metallbearbeitung zu erobern. Das kommt nicht von

ungefähr: Soluma ist ein Maximal-Wert für den Kunden.

Was andere Anbieter als Maximum ihrer Perfektion bie-

ten, titulieren wir als unser Minimum. Wer sich auf Soluma

einlässt, erlebt die Differenz.

soluma lay.xp  2.4.2009  14:00 Uhr  Seite 3

MaximumMaximum-Prinzip.-Prinzip.

Soluma stellt sich der Frage «machbar?» mit der Antwort:Soluma stellt sich der Frage «machbar?» mit der Antwort:

Maximum von A – Z. Wenn uns ein Problem gestellt wird,Maximum von A – Z. Wenn uns ein Problem gestellt wird,

Maximal-Werte
für den Kunden.

In Sachen Ideen, Entwicklungsleistung, Spitzfindigkeit,

Technologiepark, Qualitätssicherung, Timing und beglei-

tende Beratung erhält der Kundeabsolute Maximal-Werte.

Das verbessert die Wertschöpfung auf Kundenseite ebenso

wie unsere.

soluma lay.xp  2.4.2009  14:00 Uhr  Seite 7

m a g a r i
ap p e t i z e r s

m a g a r i –  t h e  h o t

m u s i c  f o r  y o u r

d a n c e  p a r t y

t h e  f i n e  m u s i c

f o r  a p e r o s  a n d

o t h e r  e v e n t s

magari ist eine live-band. arrangements und

repertoire entwickeln sich laufend, spielfreude
und interaktion sind das konzept. lust auf

mehr? appetizers inside – und laufend frisch

auf www.magari.ch ...

contact:
heiner grieder 

schwengirain 4438 

langenbruck 

tel. 062 390 14 23 m
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l a t i n

o r i e n t a l

(in alphabetical order...)

hansueli
homberger
bass

heiner
grieder
saxes

basso
salerno
accordeon
piano
vocals

reto
bischofberger
drums

#magari_cd cover_xp   20.10.2009  16:01 Uhr  Seite 1

2009: cd­cover «magari» 
(direkt)

Im Minimum Im Minimum 
dasdasMaximum

in Aluminium.
Und mehr.

Soluma solution GmbH
Gartenstrasse 13
Postfach 118
CH-9443 Widnau

Tel. +41 (0)71 723 13 13
Fax +41 (0)71 723 13 14
info@soluma.ch
www.soluma.ch

soluma lay.xp  2.4.2009  14:00 Uhr  Seite 1

MaximalMaximal

DasDasDasDas MaximumMaximum

Das Maximum
kennt kein Minimum.

Bei uns verwandeln sich unverbindliche, auch minimale

Kundenanfragen, zu ernsthaften Projekten mit Maximum-

Zielen. Wir konzipieren, entwickeln und realisieren ganz-

heitliche, umfassende Lösungen in den Bereichen Präzi-

sionsmechanik und Projektmanagement. Vom einfachen

Einzelteil bis hin zur hochkomplexen Baugruppe.

soluma lay.xp  2.4.2009  14:00 Uhr  Seite 5

� 3D Bearbeitung

� 5-Achsen Simultanbearbeitung

� High Speed Cutting

� Hartbearbeitung Drehen und Fräsen

� Dreh- Fräsbearbeitung (Komplettbearbeitung)

� CNC-Drehen mit angetriebenen Werkzeugen

� Montage von Baugruppen

Baugruppen- und Systemlösungsmanagement

� Ein Ansprechpartner für alle Belange

� Projektführung und Projektbearbeitung in Prozessen

wie: Baugruppen und Systemlösungen

� Technologievermittler

� Beschaffung und Logistik (Just in Time)

� Kontrolle/Qualitätssicherung

� Projektkostenrechnung (Stückpreis/Investitions-

rechnung)

Fertigungsstufe

� Flach-, Rund und Zentnerlesschleifen

� 3-D Messen

� Oberflächenbehandlungen

� Laserschneiden

� Feinschneiden, Stanzen, Tiefziehen

Durchgreifende
Maximal-Prozesse.

soluma lay.xp  2.4.2009  14:00 Uhr  Seite 9

DurchgreifendeDurchgreifende

Gediegene 
Begegnungsräume

##zp_broschüre calibri neu  2.4.2009  13:57 Uhr  Seite 11

DurchgreifendeDurchgreifende

2009: zumipark
neuer gesamtauftritt: logo, 

DurchgreifendeDurchgreifende

Zum Riechen, Sehen und Erle-
ben nah: Wiesen, Berge, Stadt

##zp_broschüre calibri neu  2.4.2009  13:57 Uhr  Seite 15

Willkommen im Park

##zp_broschüre calibri neu  2.4.2009  13:56 Uhr  Seite 3

DasDas

In guten Händen 

##zp_broschüre calibri neu  2.4.2009  13:57 Uhr  Seite 7

2009: zumipark
neuer gesamtauftritt: logo, 
2009: zumipark
neuer gesamtauftritt: logo, 

Kulinarisch verwöhnt

##zp_broschüre calibri neu  2.4.2009  13:57 Uhr  Seite 13

«Die gehobene Art, 
umsorgt zu sein.»

Leicht zu finden,
schön zu verweilen

ZUMIPARK AG

##zp_broschüre calibri neu  2.4.2009  13:56 Uhr  Seite 1

Wir sehen Sie, wie Sie sind – 
einzigartig

##zp_broschüre calibri neu  2.4.2009  13:56 Uhr  Seite 5

�

�

�

�

�

Behagliche Atmosphäre
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2009: mkzo
saisonprogramm 2009/2010 

(direkt)

2009: zumipark
imageinserate (swissvision)

blindsatz

blindsatz

blindsatz

Home Porträt Plattform Mitglieder Kontakt

blindsatz

Kontaktstelle KiM
Kunststoffverarbeiter 
in der Medizintechnik
www.kim-iv.eu

Otmar Heeb
heeb@kim-iv.eu
heeb@pareto.cc
Telefon +41 44 930 13 33
Mobile +41 79 447 82 72

KiM – Das Netzwerk der Kunststoffverarbeiter in der Medizinaltechnik.

Nahmhafte Unternehmen unterschiedlicher Grösse und Ausrichtung haben sich im
Interessenverbund 
KiM zusammen-geschlossen, um gemeinsam zukunftssichernde Aufgaben anzupacken. KiM
nimmt sich unternehmens-spezifischen und wirtschaftlichen Fragen an, die für die Mitglieder
wichtig sind. Und KiM fördert den Erfahrungsaustausch unter den Mitgliedern. KiM erarbeitet in
projektbezogener Zusammenarbeit Grundlagen, die allen Mitgliedern dienlich sein sollen. 

• Mittelfristige Sicherstellung der Rohstoff-Lose für laufende Produktionen in der 
Kunststoff-Teileproduktion für die Medizintechnik. 

• Weiterentwicklung bestehender Rohstoffe und das Eingehen auf neue Rezepturen, 
die technologisch und wirtschaftlich verlangt werden. 

• Informationsaustausch
• Gezielte Projektarbeiten
• Planmässige Oeffentlichkeitsarbeit

Mitglieder
Fresenius Kabi Deutschland G | Friedrich Sanner GmbH & Com | Gerresheimer Wilden GmbH
Gira | Karl Storz GmbH & Co KG | Medifiq | Oechsler AG | Riwisa AG | RKT Rodinger Kunststoff-
Technik GmbH | RPC Formatec GmbH | Teuscher Kunststoff-Technik AG | Weidmann Plastics
Technology AG | Wild & Küpfer AG | W. Zink GmbH | Ypsomed AG

blindsatz

w. wiedmer ag Umzüge |Transporte | Lagerhaus | Zügel-Shop
Industriestrasse 11, 8117 Fällanden/ZH, Tel.: 044 405 44 55, Fax: 044 405 44 56

info@wiedmer.ch, www.wiedmer.ch

Wir ziehen um...! 
Ab 17.November 2008 sind wir in Fällanden an der Industriestrasse 11.
Wir freuen uns, Ihnen am neuen Standort – in eigenen Räumen – einen modernen Betrieb bieten zu
können. Unser bisher geschätztes Dienstleistungsangebot wird also noch ergänzt durch eine bes-
sere Infrastruktur, neue Büros, neue Lager und einen Zügel-Shop.

Besuchen Sie uns doch unverbindlich. Sie sind herzlich eingeladen. Auf Wiedmersehen!

2009: melchior
eingangsbeschriftung
(direkt)

2009: kim
website­gestaltung (pareto)

2009: wiedmer
mitgestaltung intérieur/aussen­
fassaden fällanden, div. print­
gestaltungen neubezug fällan­
den und weitere neubeschrif­
tung
der fahrzeugflotte
(pareto)

eingangsbeschriftung
(direkt)

blindsatz

blindsatz

blindsatz

blindsatz

Kontaktstelle KiM
Kunststoffverarbeiter 
in der Medizintechnik
www.kim-iv.eu

Otmar Heeb
heeb@kim-iv.eu
heeb@pareto.cc
Telefon +41 44 930 13 33
Mobile +41 79 447 82 72

blindsatz

2009: kim2009: kim
website­gestaltung (pareto)website­gestaltung (pareto)

Kontaktstelle KiM
Kunststoffverarbeiter 
in der Medizintechnik
www.kim-iv.eu

Otmar Heeb
heeb@kim-iv.eu
heeb@pareto.cc
Telefon +41 44 930 13 33
Mobile +41 79 447 82 72

Home Porträt Plattform Mitglieder Kontakt

In guten Händen

ZUMIPARK

#zp_ins 215-307cmyk  20.10.2009  16:10 Uhr  Seite 1

In guten Händen

ZUMIPARK

2009: zumipark
imageinserate (swissvision)

In guten Händen

ZUMIPARK
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Kontaktstelle KiM
Kunststoffverarbeiter 
in der Medizintechnik
www.kim-iv.eu

Otmar Heeb
heeb@kim-iv.eu
heeb@pareto.cc
Telefon +41 44 930 13 33
Mobile +41 79 447 82 72

Ab 17.November 2008
Wir freuen uns, Ihnen am neuen Standort – in eigenen Räumen – einen 
können. Unser bisher geschätztes Dienstleistungsangebot wird also noch ergänzt durch eine bes-
sere Infra

Besuchen Sie uns doch unverbindlich. Sie sind herzlich eingeladen. 

musikkollegium 
zürcher oberland

S a i s o n p r o g r a m m
2 0 0 9 | 2 0 1 0

Freitag 
25. September 2009

20.00 Uhr
Schlosskirche

Grüningen

02
Freitag 

6. November 2009
20.00 Uhr

Aula Kantonsschule
Wetzikon

03
Freitag  

11. Dezember 2009
20.00 Uhr

Aula Kantonsschule
Wetzikon

04
Stephanstag 

26. Dezember 2009 
17.00 Uhr

Ref. Kirche Hinwil

05
Sonntag

24. Januar 2010
19.00 Uhr

Aula Kantonsschule
Wetzikon

10
Sonntag

14. Februar 2010
17.00 Uhr

Landenberghaus
Greifensee

Freitag 
5. März 2010  

20.00 Uhr
Ref. Kirche Gossau

12
Freitag 

19. März 2010  
20.00 Uhr

Schlosskirche
Grüningen

13
Freitag 

16. April 2010  
20.00 Uhr

Ref. Kirche Hinwil

15
Samstag 

5. Juni 2010  
17.00 Uhr

Aula Kantonsschule
Wetzikon

Programmänderungen vorbehalten | Künstlerische Leitung: Werner Bärtschi und Arthur Spirk
Sekretariat: Schlottenbüelstr. 9a, 8625 Gossau | Tel. +41 44 972 18 98, Fax 044 972 18 97 | sekretariat@mkzo.ch

www.mkzo.ch, www.klavierissimo.ch

08
Freitag 

5. Februar 2010
20.00 Uhr

Aula Kantonsschule
Wetzikon

07
Donnerstag

4. Februar 2010
20.00 Uhr

Aula Kantonsschule
Wetzikon

06
Mittwoch 

3. Februar 2010  
20.00 Uhr

Aula Kantonsschule
Wetzikon

Rachmaninoff Trio Moskau
Victor Yampolsky, Klavier | Mikhail Tsinman, Violine | Natalia Savinova, Violoncello

Ernest Bloch Drei Nocturnes für Klaviertrio Dimitri Schostakowitsch 2. Klaviertrio op. 67 
Ludwig van Beethoven Klaviertrio op. 70/2

Fr. 50.– / 35.– / 20.–

Video-Konzert
Auf Dianas Spuren 

Musik, Bilder und Gedanken zur Jagd
Zuger Sinfonietta | Philippe Bach, Dirigent | Myrtha Spahr, Violine | Arthur Spirk, Video-Konzept

Johann Sebastian Bach 1.Brandenburgisches Konzert  Antonio Vivaldi Violinkonzert «La caccia»
Johann Friedrich Fasch Jagdkonzert Joseph Haydn Sinfonie «La chasse»

Fr. 65.– / 50.– / 30.–

Faust Quartett
Wojciech Garbowski, Violine | Cordula Frick, Violine | Ada Meinich, Viola | Birgit Böhme, Violoncello

Hugo Wolf Italienische Serenade  Joseph Haydn «Reiterquartett»
Ludwig van Beethoven 15. Streichquartett op. 132

Fr. 50.– / 35.– / 20.–

Weihnachtskonzert
Rossinis Petite Messe solennelle

Svetlana Doneva, Sopran | Liliane Nikiteanu, Alt | Rolf Romei, Tenor | Robert Virabian, Bass | Werner Bärtschi, Klavier
Zürcher Bach Chor | Peter Eidenbenz, Leitung

Fr. 65.– / 50.– / 30.–

Juilliard Quartet
Nick Eanet, Violine | Ronald Copes, Violine | Samuel Rhodes, Viola | Joel Krosnick, Violoncello

Franz Schubert Streichquartett «Rosamunde» Mario Davidovsky 5. Streichquartett
Felix Mendelssohn 3. Streichquartett op. 44/1 

Fr. 65.– / 50.– / 30.–

Cyprien Katsaris
Frédéric Chopin Wiosna, Allegretto & Mazur, Regentropfen, Walzer, Nocturnes,

Mazurken, Polonaise und Fantaisie-Impromptu
Franz Liszt Wiosna (nach Chopin), Csardas obstiné, Bénédiction de Dieu dans la solitude 

Robert Schumann Variationen über ein Nocturne von Chopin, Arabeske
Louis Moreau Gottschalk Pasquinade (Caprice), The Banjo  

Fr. 65.– / 50.– / 30.–
Getränke und köstliche Kleinigkeiten jeweils ab ab 19.15 Uhr an der Klavierissimo-Bar

Boris Spasski
Frédéric Chopin 1. und 2. Scherzo, 1. und 4. Ballade

10 Nocturnes
Fr. 50.– / 35.– / 20.–

Werner Bärtschi
Frédéric Chopin 24 Préludes op. 28  Carl Philipp Emanuel Bach Sonate VI H 75

Joseph Haydn Sonate D-dur Hob XVI/42  Ludwig van Beethoven Sonate f-moll op. 2/1 
Fr. 65.– / 50.– / 30.–

09
Samstag

6. Februar 2010
Aula Kantonsschule

Wetzikon

16.30 Uhr
Eliane Rodrigues

Frédéric Chopin Andante spianato et grande Polonaise brillante, 3. und 4. Scherzo, 2 Nocturnes,
Berceuse op. 57, 2 Walzer, Sonate b-moll (mit dem Trauermarsch)

Fr. 65.– / 50.– / 30.–

Erweiterte Klavierissimo-Bar für eine kleine Zwischenmahlzeit

20.00 Uhr
Ivo Pogorelich

Frédéric Chopin Nocturne E-dur op. 62/2, Sonate h-moll op. 58 
Franz Liszt 1. Mephisto-Walzer  Jean Sibelius Valse triste  Maurice Ravel Gaspard de la Nuit

Fr. 80.– / 60.– / 40.–

PLUS
Donnerstag 4.

bis Samstag 6.
Februar 2010

Gebrüder Bachmann
Zürcherstrasse 90 

Wetzikon

Klavierissimo PLUS
Donnerstag und Freitag je 17.45 Uhr, Samstag 10.15 und 12.00 Uhr

Klavierissimo-Solisten unterrichten Talente aus dem Zürcher Oberland
Unterstützt von der Musikschule Zürcher Oberland

Samstag 14.00 Uhr
Klaviergeheimnisse

Urs Bachmann führt durch die Geschichte der Tasteninstrumente
Alle Klavierissimo PLUS -Veranstaltungen sind Hörern frei zugänglich

Junge Talente im Konzert
In Zusammenarbeit mit der Kunst Gesellschaft Greifensee

Ausgewählte Kammerensembles aus ganz Europa treffen sich zum musikalischen Zusammenspiel 
Hören Sie die Ergebnisse!

Mitwirkende und Programm nach Ansage
Fr. 30.– / KInder/Jugendliche bis 16 Jahre Fr. 10.–

Giuliano Carmignola
Der Geigenvirtuose wird vom Venice Baroque Consort begleitet

Violinkonzerte und Konzerte für Streicher 
von Antonio Vivaldi, Tommaso Albinoni und Jean-Marie Leclair

Fr. 65.– / 50.– / 30.–

Trio Wanderer 
Vincent Coq, Klavier | Jean-Marc Phillips-Varjabédian, Violine

Raphaël Pidoux, Violoncello

Frédéric Chopin Klaviertrio op. 8  Franz Liszt Tristia  Johannes Brahms 1. Klaviertrio op. 8 
Fr. 50.– /35.– / 20.–

Athlos Quartett
Noah Bendix-Balgley, Violine | Hed Yaron-Mayersohn, Violine

Benedikt Schneider, Viola | Sarah Wiederhold, Violoncello

Franz Schubert Quartettsatz c-moll  Antonín Dvorák Streichquartett op. 105
Anton Webern Sechs Bagatellen für Streichquartett op. 9  Ludwig van Beethoven Streichquartett op. 59/2 «Rasumofsky»

Fr. 50.– / 35.– / 20.–

Familienkonzert
Patricia Kopatchinskaja und ihre Geige

Das Temperamentsbündel begeistert Jung und Alt

Werke von Bach, Bartók, Berio, Chiong, Enescu und «Ferdinand der Stier»
Fr. 40.– / 30.– / 20.–

Empfohlen ab 5 Jahren, Kinder bis 12 Jahre gratis dank Unterstützung der EKZ

16
Sonntag

27. Juni 2010  
17.00 Uhr

Aula Kantonsschule
Wetzikon

Kantonsschülerkonzert
promenade musicale II

Schülerinnen und Schüler der Kantonsschule Wetzikon spielen Musik 
von Jacob van Eyck, Frédéric Chopin, György Kurtag u.v.a.

Idee und Leitung:
Matthias Bruppacher und Valentin Wandeler.

Fr. 30.– 
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Die Generalversammlung
des Musikkollegiums
Zürcher Oberland findet
am 6. November 2009 
um 18.15 Uhr, vor dem 
2. Konzert in der Kantons-
schule Wetzikon statt. Die
Mitglieder erhalten dazu
eine separate Einladung 
mit Traktandenliste.

^

Pässe für
Klavierissimo

siehe Rückseite

11  

01 

14
Donnerstag

22. April 2010  
20.00 Uhr

Aula Rudolf Steiner
Schule Wetzikon

Alumni Sinfonieorchester Zürich
in Zusammenarbeit mit dem Verein Kulturplatz Wetzikon

François Theis, Violine; Leitung: Johannes Schlaefli

Sergej Prokofieff 1. Violinkonzert D-dur Anton Bruckner 3. Sinfonie d-moll
Fr. 50.– / 30.–



2009: la vie en rose
karte neutral /sommer 

(swissvision)

2009: wiedmer
publireportage (pareto)

2009: restaurant catering 
west 36 logoanpassung/
fahrzeugbeschriftung
(direkt)

2009: inserate­kampagne 
axpo co2, überarbeitet.
(pareto)

2009: eberhard
inserat hochparterre (pareto)

Für Ihr effizientes Klimaschutz -Engagement.

Die Folgen der weltweiten Klimaveränderung sind heute überall wahr-
zunehmen. Hauptgrund für die steigenden Temperaturen ist der zu 
hohe Ausstoss von Treibhausgasen. Mit spezifischen Dienstleistungen 
der Axpo haben Sie die Möglichkeit, Ihre Treibhausgas-Emissionen zu
identifizieren, zu reduzieren und zu neutralisieren.

Die CO2-Dienstleistungen von Axpo.

Axpo Suisse AG – Ihr Energiepaket:
Beratung . Dienstleistungen . Strom pur
Axpo Suisse AG . Weststrasse 50 . CH-8036 Zürich

Tel. +41 44 456 38 00 . axposuisse@axpo.ch

Axpo schnürt

CO2-neutrale
Energiepakete

co2 ins 210-297+ cmyk  28.10.2009  20:34 Uhr  Seite 1

2009: inserate­kampagne 
axpo co2, überarbeitet.

Für Ihr effizientes Klimaschutz -Engagement.

Die Folgen der weltweiten Klimaveränderung sind heute überall wahr-
zunehmen. Hauptgrund für die steigenden Temperaturen ist der zu 
hohe Ausstoss von Treibhausgasen. Mit spezifischen Dienstleistungen 
der Axpo haben Sie die Möglichkeit, Ihre Treibhausgas-Emissionen zu
identifizieren, zu reduzieren und zu neutralisieren.

Die CO2-Dienstleistungen von Axpo.

Axpo Suisse AG – Ihr Energiepaket:
Beratung . Dienstleistungen . Strom pur
Axpo Suisse AG . Weststrasse 50 . CH-8036 Zürich

Tel. +41 44 456 38 00 . axposuisse@axpo.ch

Axpo schnürt

CO2-neutrale
Energiepakete

co2 ins 210-148+ cmyk  28.10.2009  20:33 Uhr  Seite 1

2009: restaurant catering 
west 36
fahrzeugbeschriftung
(direkt)

Für Ihr effizientes Klimaschutz -Engagement.

Die Folgen der weltweiten Klimaveränderung sind heute überall wahr-
zunehmen. Hauptgrund für die steigenden Temperaturen ist der zu 
hohe Ausstoss von Treibhausgasen. Mit spezifischen Dienstleistungen 
der Axpo haben Sie die Möglichkeit, Ihre Treibhausgas-Emissionen zu
identifizieren, zu reduzieren und zu neutralisieren.

Die CO

Axpo schnürt

CO
Energiepakete

Axpo schnürt

CO

Axpo schnürt

in concert
Village Dixieland

Jazzband

«Jazz in der Fabrik»
Teppichfabrik Malans/GR

Freitag 28. August 2009, 20.30 Uhr
Türöffnung 19.30 Uhr

Village Dixieland Jazzband featuring: 
Roberto Oberti (Trumpet) | Beat De Coi (Trombone) | Florian Egli (Saxophone)
Frank Egli (Piano) | Markus Fritzsche (Bass) | Fredy Sprecher (Banjo/Guitar)
Jan Rozkosny (Drums)

Eintritt: Fr. 20.– (zu Gunsten eines gemeinnützigen Zwecks)
Keine Reservation erforderlich | Durchgehender Barbetrieb
(ab 19.30 Uhr) mit feinen Tapas und Getränke.

P a r t y s e r v i c e  n a c h  M a s s

2009: inserate­kampagne 2009: inserate­kampagne 

Für Ihr effizientes Klimaschutz -Engagement.

Die Folgen der weltweiten Klimaveränderung sind heute überall wahr-
zunehmen. Hauptgrund für die steigenden Temperaturen ist der zu 
hohe Ausstoss von Treibhausgasen. Mit spezifischen Dienstleistungen 
der Axpo haben Sie die Möglichkeit, Ihre Treibhausgas-Emissionen zu
identifizieren, zu reduzieren und zu neutralisieren.

Die CO

CO
Energiepakete

Axpo schnürt

CO

BLUMEN- UND GESCHENKEGALERIE LA VIE EN ROSE
Urs Zeller, Zürichstrasse 117b | 8123 Ebmatingen | Tel/Fax 044 980 03 77 | info@lavieenrose.ch | www.lavieenrose.ch

Parkplätze direkt vor dem Geschäft

#flyer a5 neutral a  9.7.2009  19:01 Uhr  Seite 1
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axpo co2, überarbeitet.
(pareto)

2009: inserate­kampagne 
axpo co2, überarbeitet.
2009: inserate­kampagne 
axpo co2, überarbeitet.
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2009: wiedmer
publireportage (pareto)

Village Dixieland

Teppichfabrik Malans/GR

Macht Schule.
Eberhard

Schulhäuser sind die Wissens-Quelle, das Urban Mining ist die Bau-

stoffquelle für kommende Generationen. Die Eberhard Unternehmen

machen mit ihren RC-Baustoffen schon seit Jahren Schule. Auch beim

Bau von Schulhäusern in Zürich. Wer weiter denkt, baut nachhaltig.

Eberhard Unternehmungen Kloten | Oberglatt | Rümlang | Weiach | Luzern | Basel
Steinackerstrasse 56 | Postfach | 8302 Kloten | Telefon 043 211 22 22 | www.eberhard.ch

##ebi_ins macht schule 240-320 cmyk   21.6.2009  17:05 Uhr  Seite 1
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2010: wiedmer
auszug preisliste 2010 (pareto)

Geschätzte Interessenten und Kunden,

mit dieser Preisliste vermitteln wir Ihnen Angaben zur Roh-Berechnung Ihres Umzuges

und ein paar nützliche Informationen rund ums Zügeln. Wie Sie bestimmt wissen, gibt

es billige und andere, gute und weitere, bekannte und unbekannte und allesverspre-

chende Umzugsfirmen. Damit Sie nicht der Qual der Wahl unterliegen und ohne Um-

wege ans Ziel gelangen, empfehlen wir Ihnen, direkt auf die «Leichtigkeit des Zügelns»

zu setzen. Auf uns.

Warum gerade wir?

Weil wir durch und durch kundenorientiert agieren und qualitätsbewusst handeln. Und

weil wir seit vielen Jahren mit unserem Namen für volle Kundenzufriedenheit bürgen.

Wer uns kennt, weiss Bescheid. Sollten Sie noch nicht zu unseren treuen Kunden zäh-

len, laden wir Sie gern ein, uns näher kennen zu lernen. Mit einer Anfrage, einem Kon-

takt oder einem Besuch bei uns in Fällanden. Wir freuen uns auf Sie!

Auf Wiedmersehen.

Die - Zügelexperten.

Thomas Wiedmer Willy Wiedmer

Die Leichtigkeit des Zügelns hat ein Erkennungszeichen: das    .

3

2010: wiedmer
auszug preisliste 2010 (pareto)

6 7

Packmaterial Der     -Boxenstopp

Oh ja, hierin sind wir unvergleichlich bestückt. Unser Packmaterial-Sortiment ist viel-
fältig, praktisch, solid, aufgeräumt fürs Auge und einfach in der Handhabung. Jeder
Karton, jedes Zubehör, jedes Hilfsmaterial und jede Pack- und Sortieranweisung ist
penibel auf seine Tauglichkeit geprüft. Kompromisslösungen, die Ihnen dann aus der
Hand rutschen, gibt's bei uns nicht. Alles ist handfest und überraschend klug konzi-
piert. Unsere Kunden sagen dem auch: «Genial einfach, einfach genial».

In unserem Zügel-Shop finden Sie die gesamte Palette an allem, was Ihnen die Arbeit
erleichtert. Schauen Sie doch mal rein bei www.wiedmer.ch/packmaterial, oder kom-
men Sie einfach in unseren Zügelshop an der Industriestrasse 11 in Fällanden. Wir
sind Montag – Freitag von 07.00 – 17.30 Uhr für Sie da. 

Wohin mit all den Sachen, die man momentan nicht in der Wohnung, nicht im Büro
haben will? Wir meinen: «Dort wo man lebt und wo man arbeitet, sollten die Räume
frei sein von Sachen, die man aktuell nicht braucht. Will man diese nicht für immer
weggeben, lagert man sie am besten vorübergehend ein.» Möglichkeiten dazu gibt
es viele. Vom einfachen, oft ungesicherten Abstellraum bis hin zu professionell ge-
führten Lagerboxen. Gerade bei der Lagerung persönlicher Gegenstände ist Sorgfalt
angebracht. Die Sicherheit vor Diebstahl, Feuer und Wasser ist ebenso wichtig wie
die korrekten klimatischen Verhältnisse und der freie, persönliche Zugang. Es stellt
sich auch die Frage nach der Wahl zwischen Lagerboxen oder Blocklagerung.

Sprachaufenthalt, Erbschaft, Archiv zu klein – wo stell ich bloss die Sachen ein? Bei
Wiedmer in Fällanden, Dübendorf, Hombrechtikon oder Schwerzenbach.

Damit Sie einen persönlichen Eindruck unserer Lageroptionen erhalten, zeigen wir
Ihnen gern unsere, Ihre Lagerräume. Machen Sie doch mal Halt in einer unserer
Boxenstrassen! Kaffee-Pause in unserer Formel-1-Cafeteria eingeschlossen.

w. wiedmer ag Umzüge |Transporte | Lagerhaus | Zügel-Shop
Industriestrasse 11, 8117 Fällanden/ZH, Tel.: 044 405 44 55, Fax: 044 405 44 56

info@wiedmer.ch, www.wiedmer.ch

Umzugspreise 2010

Auf Wiedmersehen...
wiedmer.ch
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Packmaterial

Oh ja, hierin sind wir unvergleichlich bestückt. Unser Packmaterial-Sortiment ist viel-
fältig, praktisch, solid, aufgeräumt fürs Auge und einfach in der Handhabung. Jeder
Karton, jedes Zubehör, jedes Hilfsmaterial und jede Pack- und Sortieranweisung ist
penibel auf seine Tauglichkeit geprüft. Kompromisslösungen, die Ihnen dann aus der
Hand rutschen, gibt's bei uns nicht. Alles ist handfest und überraschend klug konzi-
piert. Unsere Kunden sagen dem auch: «Genial einfach, einfach genial».

In unserem Zügel-Shop finden Sie die gesamte Palette an allem, was Ihnen die Arbeit
erleichtert. Schauen Sie doch mal rein bei 
men Sie einfach in unseren Zügelshop an der Industriestrasse 11 in Fällanden. Wir
sind Montag – Freitag von 07.00 – 17.30 Uhr für Sie da. 

2010: wiedmer
auszug preisliste 2010 (pareto)
2010: wiedmer
auszug preisliste 2010 (pareto)

Wer uns seinen Geschäfts- oder Privatumzug anvertraut,
kann die Sache ruhig angehen. Denn das <W> bürgt stets
für ganzheitliches Denken und Handeln. Und das beginnt
schon bei Ihrer Anfrage. So ist es nicht selten, dass wir
etwas mehr Informationen verarbeiten, etwas mehr Zeit
und Wissen in die Vorbereitung investieren und auch mehr
Erfahrung in das Zügeln mitbringen als branchenüblich
geboten wird. Das wirkt beruhigend auf unsere Kunden...

4 5

Gut geplant ist halb gezügelt.

Die Erfahrung zeigt es immer wieder: Eine generalstabsmässige Vorbereitung und
Ablaufplanung wirkt sich direkt auf das Resultat aus. Schon lange vor dem Zügel-
termin besprechen wir mit Ihnen das Roh-Briefing, die Anforderungen an Mensch,
Maschine und Material. Basierend darauf wird der Umzugsraster mit Logistik-,
Termin- und Kostenplanung gelegt. Dank unserer ausgeklügelten Dispositionsmo-
delle lassen sich auch hochkomplexe Umzugsprojekte dynamisch planen. Das bedeu-
tet: kaum Betriebsunterbruch, nahtloses Arbeiten und stressfreie Umzugstage.

Ein Privatumzug ist meistens ein stressiger und aufregender Tag. Nicht dann, wenn
wir aufgegleist sind. Dann läuft die Sache so rund und angenehm, dass die «Um-
ziehenden» sich schon während der Vorbereitung auf das neue Heim freuen dürfen.
Ganz nach dem Motto «die Leichtigkeit des Zügelns». Was wir versprechen und auch
halten, überrascht selbst die grössten «Zügel-Muffel».

Beratung.
Unsere Umzugsberater beraten Sie in Ruhe und geben
Ihnen die Gewissheit, dass alles rund läuft. Sie sind bes-
tens geschult, kennen ihr Metier aus dem Effeff und be-
gleiten Sie vor und in der Umzugsphase persönlich.

Termine.
Keine Bange: Auch für kurzfristig anberaumte Umzüge
sind wir rasch zur Stelle. Wenn wir Ihnen einen Termin
zusagen, dann halten wir ihn ein. Das zählt zu unserem
Berufsstolz!

Transport.
Modernste, luftgefederte Möbelwagen, alle mit Hebe-
bühne bestückt, und erfahrene Fachkräfte sichern jene
Transportqualität, die Sie sich vorstellen. 

Spezialitäten.
Wir sind Spezialisten auf vielen Gebieten. Zum Beispiel
hat uns das Zügeln von wertvollen Bildern, heiklen
Möbeln, Konzertflügeln, antiken Raritäten oder gar von
Terrarien und Aquarien, CD-Sammlungen, Bibliotheken
usw. beste Referenzen eingebracht.

Sonderleistungen.
Wer zügelt und das neue Zuhause sofort geniessen will,
ist höchstwahrscheinlich sehr erfreut, wenn der Kühl-
schrank bereits aufgefüllt ist mit genüsslichen Sachen.
Das leisten wir gern für Sie!

Der <W>-Service kann auch soweit gehen, dass wir für
Sie die «Hausräuchete» einschliesslich Gäste-Einladung
und Catering organisieren. Und falls der Konzertflügel
gestimmt sein muss, dann stehen anerkannte Stimmer
zu Diensten... Diese Sonderleistungen sind ungewöhn-
lich, für uns aber sind sie stets ein «Aufsteller».

Kosten.
Transparent bis ins Detail. Ehrlich, fair und auf Wiedmer-
sehen!

Versicherungsschutz.
Für Sie keine Überlegung wert. Wir transportieren alles
mit grösster Sorgfalt. Sollte dennoch mal ein Schaden
auftreten, stehen wir dafür gerade.

Geschäftsumzüge Privatumzüge



2010: wiedmer
kurzporträt (pareto)

2010: mkzo
familienkonzert 2010 
(direkt)

2010: wiedmer
messestand svit (pareto)

2010 (2008): damascena
neues produkte­erscheinungsbild

etikettengestaltung (direkt)

2010: mkzo
familienkonzert 2010 
(direkt)

2010: wiedmer
messestand svit (pareto)messestand svit (pareto)messestand svit (pareto)

Die Leichtigkeit des Zügelns hat einen Namen – Wiedmer – und ist Programm. Als familiengeführtes
Unternehmen für nationale und internationale Geschäfts- und Privatumzüge arbeiten wir seit 1961
daran, das Zügeln zur Leichtigkeit für unsere Kunden werden zu lassen.
Das gelingt uns.

Unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind weit mehr als nur Zügel-Experten. Sie wissen – gut
geschult – wie man die Leichtigkeit des Zügelns umsetzen muss. Gekonntes Einpacken, exaktes
Arbeiten, effizientes Demontieren, sorgfältiges Transportieren, plangenaues Neumontieren und am
Schluss: ein freundliches Auf Wiedmersehen.
Das stärkt uns.

Unsere moderne Infrastruktur (Luftgefederte Möbelwagen, Möbellifte, Möbel- und Sackrollis, Pack- und
Polstermaterial, Transportboxen für Flach-TV und Kronleuchter, Klavier-, Flügel- und Tresor-Transportaus-
rüstung, Lagerhäuser mit Lagerboxen oder Blocklagerung) sind Garant für Top-Dienstleistungen. Und

diese können bis zum Auffüllen des Kühlschranks in der neuen Wohnung, zur Organisation der Ein-
weihungsparty inkl. Catering, Unterhaltungsprogramm und Taxiservice für die Gäste gehen. 
Das gefällt uns.

Zur Leichtigkeit des Zügelns zählt bei uns auch das übergeordnete Umzugs-Coaching für Firmen
und Private. Das geht von der Planung im Detail inkl. Wohnungssuche für Zuzüger, Schriften-Admi-
nistration, Beratung zu Schulfragen für die Kids bis hin zu den allerkleinsten Wünschen der Lebens-,
Freizeit-, Sport- und Kulturgestaltung am neuen Wohnort.
Das internationalisiert uns.

Sie dürfen also von uns Leistungen verlangen, die Sie kaum woanders finden. Möbel-, Kunst-, ganz
normale wie auch spezielle bis sehr spezielle Umzüge mit allem Drum-und-Dran sind unseren Kunden
immer ein herzliches Kompliment wert.
Das freut uns.

2010 (2008): damascena
neues produkte­erscheinungsbild

2010: wiedmer
kurzporträt (pareto)

Oh ja, hierin sind wir unvergleichlich bestückt. Unser Packmaterial-Sortiment ist vielfältig, praktisch,
solid, aufgeräumt fürs Auge und einfach in der Handhabung. Jeder Karton, jedes Zubehör, jedes Hilfs-
material und jede Pack- und Sortieranweisung ist penibel auf seine Tauglichkeit geprüft. Kompromiss-
lösungen, die Ihnen dann aus der Hand rutschen, gibt's bei uns nicht. Alles ist handfest und über-
raschend klug konzipiert. Unsere Kunden sagen dem auch: «Genial einfach, einfach genial».

In unserem Zügel-Shop finden Sie die gesamte Palette an allem, was Ihnen die Arbeit erleichtert.
Schauen Sie doch mal rein bei www.wiedmer.ch/packmaterial, oder kommen Sie einfach in unse-
ren Zügelshop an der Industriestrasse 11 in Fällanden. Wir sind Montag – Freitag von 07.00 – 17.30 Uhr
für Sie da. 

Für die Einlagerung von Sachen jeglicher Art sind wir bestens gerüstet. Unser Domizil ist in Fällanden
im Glatttal; mit einem Zügelshop und dem Boxenstopp zur Einlagerung von Mobiliar und Archivma-
terial. Zusätzliche Lagerhäuser in Dübendorf, Schwerzenbach und Hombrechtikon.

Gerade bei der Lagerung persönlicher Gegenstände ist Sorgfalt angebracht. Die Sicherheit vor Dieb-
stahl, Feuer und Wasser ist ebenso wichtig wie die korrekten klimatischen Verhältnisse. Wir bieten
Ihnen die Wahl zwischen Lagerboxen oder Blocklagerung. 

Packmaterial Lagerhäuser

Die Leichtigkeit des Zügelns.
w. wiedmer ag Umzüge |Transporte | Lagerhaus | Zügel-Shop

Industriestrasse 11, 8117 Fällanden/ZH, Tel.: 044 405 44 55, Fax: 044 405 44 56
info@wiedmer.ch, www.wiedmer.ch

Dort Kunde sein, 
wo die Leichtigkeit
des Zügelns 
garantiert wird.

Auf ein herzliches
Wiedmersehen!

Boxen-Stopps in Fällanden
(Hauptsitz) und Schwerzenbach.
Weitere Lagermöglichkeiten
(Blocklagerung) in Dübendorf
und Hombrechtikon
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Die Erfahrung zeigt es immer wieder: Eine generalstabsmässige Vorbereitung und Ablaufplanung wirkt
sich direkt auf das Resultat aus. Schon lange vor dem Zügeltermin besprechen wir mit Ihnen das
Roh-Briefing, die Anforderungen an Mensch, Maschine und Material. Basierend darauf wird der Um-
zugsraster mit Logistik-, Termin- und Kostenplanung gelegt. Dank unserer ausgeklügelten Disposi-
tionsmodelle lassen sich auch hochkomplexe Umzugsprojekte dynamisch planen. Das bedeutet: kaum
Betriebsunterbruch, nahtloses Arbeiten und stressfreie Umzugstage.

Ein Privatumzug ist meistens ein stressiger und aufregender Tag. Nicht dann, wenn wir aufgegleist
sind. Dann läuft die Sache so rund und angenehm, dass die «Umziehenden» sich schon während der
Vorbereitung auf das neue Heim freuen dürfen. Ganz nach dem Motto «die Leichtigkeit des Zügelns».
Was wir versprechen und auch halten, überrascht selbst die grössten «Zügel-Muffel».

Geschäftsumzüge Privatumzüge
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Jules Egli AG Immobilien

Breitistrasse 25
8623 Wetzikon-Kempten 

#je_c5 fe re neu  3.11.2010  18:28 Uhr  Seite 1

Jules Egli AG Immobilien

Breitistrasse 25
8623 Wetzikon-Kempten

Tel. 044 930 13 55
Fax 044 930 13 57

Mobile 079 638 78 70
www.julesegliag.ch

admin@julesegliag.ch

Stefan Egli
Geschäftsführer
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Jules Egli AG

8623 Wetzikon-Kempten
Tel. 044 930 13 55
Fax 044 930 13 57

Mobile 079 638 78 70
www.julesegliag.ch

admin

Stefan Egli

Breitistrasse 25 | 8623 Wetzikon-Kempten | Tel. 044 930 13 55 | Fax 044 930 13 57
www.julesegliag.ch | admin@julesegliag.ch

Jules Egli AG Immobilien
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SCHOLL Uhren & Schmuck GmbH 
Bahnhofstr. 111, 8620 Wetzikon 

Tel. 044 930 03 88, www.scholl-uhren.ch

Echte Werte.
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      Photonics, Key Technology of the 21st Century
Photonic Day @ ESPROS

Bitte

frankieren 

ESPROS Photonics AG
St. Gallerstrasse 135
CH-7320 Sargans

ESPROS Photonics AG
St. Gallerstrasse 135
CH-7320 Sargans

Phone: +41 58 411 03 00
Fax:     +41 58 411 03 01
info@espros.ch
espros.ch
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2011: epc
einladung tag der offenen tür

Registration Photonics, Key Technology of the 21st Century
Friday, September 2, 2011
 

I will attend the factory tour (14:00 – 14:45)    
I will attend the conference and aperitif (15:00 – 18:45)   
I will attend the dinner (19:00 – 22:00) 

Name:

Company / Address:

Phone / Fax:       

e-mail:

Remarks:

            

Please mail this return form to the address overpage or simply email or fax it to +41 58 411 0301
Registration Deadline for dinner attendance: August 29, 2011

Over the past 20 years, semiconductor image sensing has become a commodity, in 
particular due to the possibility of employing commercially available CMOS and CIS pro-
cesses for the realization of image sensors with good performance. However, if highest 
optoelectronic performance must be achieved, specialized semiconductor processes are 
required, which are usually captive. Our ESPROS Photonic CMOS® Process Technology 
combines the best of the two worlds.

Today epc has reached a successful position in the photonic semiconductor market. 
During our Photonic Day, we would like to give our customers a platform to report about 
their experience. Three distinguished speakers will report about their projects and how 
epc helped to solve a problem they were faced with.

You are kindly invited to join us and find out, how we can help solving a problem for you 
and your organization. 

Day program
The Photonic Day 
will take place on Friday, 
September 2, 2011
on the premises of 
ESPROS Photonics AG 
headquarter in Sargans. 
Attentance is free of charge.

 
13:30 Registration opens
14:00 Factory tour including mountain cavern (optional)
15:00 ESPROS Photonic CMOS – Technology and applications 
 (Beat De Coi)
15:15 Non-destructive readout CCD based on MIGFET 
 (Artto Aurola, Pixpolar Oy)
15:45 FLIM – An optical method for chemical and biological analysis 
 (Speaker to be announced)
16:15 Coffee break
16:45 Industrial applications using ESPROS Photonic CMOS Chips 
 (Dr. Tobias Leutenegger, CEDES)
17:15 Discussion round
17:45 End of conference
18:00 Aperitif
19:00 Dinner

##epc_einl fachtagung2011.indd   1-3 04.08.11   20:21
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Over the past 20 years, semiconductor image sensing has become a commodity, in
particular due to the possibility of employing commercially available CMOS and CIS pro-
cesses for the realization of image sensors with good performance. However, if highest 
optoelectronic performance must be achieved, specialized semiconductor processes are 
required, which are usually captive. Our ESPROS Photonic CMOS
combines the best of the two worlds.

Today epc has reached a successful position in the photonic semiconductor market.
During our Photonic Day, we would like to give our customers a platform to report
their experience. Three distinguished speakers will report about their projects and how 
epc helped to solve a problem they were faced with.

You are kindly invited to join us and find out, how we can help solving a problem for you 
and your organization.
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Clair de Lune
Le vent dans la plaine
Des pas sur la neige

Ondine
Brouillards

Canope
«Général Lavine» – eccentric

La fille aux cheveux de lin
Les fées sont d’exquises danseuses

«Les sons et les parfums tournent dans l’air du soir»
Les Soirs illuminés par l’ardeur du charbon

Feux d’artifice
La terrasse des audiences du clair de lune

Hommage à S. Pickwick Esg. P.P.M.P.C
La Cathédrale engloutie

Pagodes

The works on this CD include the more traditional «Clair de lune» (1890 &1905) and «La fille aux
cheveux de lin», as well as some of the more abstract preludes, «La terrasse des audiences du
clair de lune», «Les fées sont d’exquises danseuses», and «Feux d’artifice», one of his most
virtuosic works. The Preludes from Book I were written in 1909-10, while Book II preludes were
completed in 1912-13. They are inspired in part by the figuration of the preludes of Chopin and
the stark contrasts and varied programmatic content of the 19th Century character pieces of
Schumann and Mendelssohn. Debussy put the «title» of each prelude at the end in keeping
with the symbolist notion that suggestion is more powerful than statement.

The Preludes highlight several areas that were of lifelong interest to Debussy, nature as in
«Brouillards» and «Le vent dans la plaine», the music hall and entertainment industry as in «Pick-
wick» and «Général Lavine», ancient inspirations as in «Canope» and «La terrasse», the poetry
of Baudelaire in «Les sons et les parfums tournent dans l’air du soir» and «Les Soirs illuminés
par l’ardeur du charbon», and psychological conditions and symbolism in «Des pas sur la neige»
and «Les sons et les parfums tournent dans l’air du soir». Baudelaire spoke of synaesthesia,
of hearing colors and seeing sounds and Debussy was very interested in the blending and
merging of different artistic media. Psychology and existential isolation are implicit in the bleak
alienation of «Des pas sur la neige» and reflect the emergence of psychoanalysis and an inte-
rest in emotional states.

«Pagodes from Estampes» (1903) is a colorful amalgam of Debussy’s interest in Japan and
asian art, the Javanese Gamelan and the Annanite Theatre which he experienced at the 1889
and 1900 World Expositions in Paris. It also represents the layers of sound and texture found in
nature, as several delicate lines are interwoven throughout the work to imitate the simultane-
ous sounds of nature.

The last known work for piano, discovered at an auction in 2001, «Les Soirs illuminés par l’ar-
deur du charbon» (1917), is a charming reference to the earlier «Les sons et les parfums tour-
nent dans l’air du soir», it even includes the first thematic statement transposed from A to Ab.
Debussy plants fleeting references to other preludes in this «thank you» piece to the coal mer-
chant for providing coal during the difficult times of WWI. The piece feels nostalgic, recalls the
music hall and Montmartre Theaters he visited as a young man, and symbolizes his impending
death to cancer by the extinguishing of the light by the coals at the end of this short work.

Notes by Tony Tobin
www.debussypiano.com / www.anthonytobin.net
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Claude Debussy (1862-1918) is one of the most important composers of the 20th

Century. He developed a new means of progression in a natural evolution from tona-

lity and the chromaticism of Richard Wagner. Although Debussy retained references

to tonal forms, to triads and harmonic progressions, he used the chromatic collection

to derive whole tone, octatonic, modal, and intervals. These forms were overlapped

and extracted to create new collections and forms that replaced traditional tonal pro-

gressions and melodies.

Claude Debussy (1862-1918) is one of the most important composers of the 20th
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Tony Tobin grew up in Ithaca NY, USA, where he studied piano with Malcolm Bilson. He graduated from the
Eastman School of Music and the University of Southern California, where he was Daniel Pollack’s teaching
assistant. As part of his great interest in Claude Debussy, he completed a DMA thesis about the form and style
of Debussy Preludes at the University of Texas at Austin. Tobin rediscovered his passion for photography in
2005 and started work on a documentary film about Debussy, lecture-demonstrations, and recitals of
Debussy’s works with video. This CD is in honor of the 150 year anniversary of Debussy’s birth, August 22,
1862. Tobin has performed as solo and chamber musician across Brazil, Canada, England, Germany, The
Netherlands, Switzerland, and the USA. www.anthonytobin.net / www.debussypiano.com

© 2012 Telepherique Productions
SUISA all rights reserved

Tony Tobin
Eastman School of Music and the University of Southern California, where he was Daniel Pollack’s teaching
assistant. As part of his great interest in Claude Debussy, he completed a DMA thesis about the form and style
of Debussy Preludes at the University of Texas at Austin. Tobin rediscovered his passion for photography in
2005 and started work on a documentary film about Debussy, lecture-demonstrations, and recitals of
Debussy’s works with video. This CD is in honor of the 150 year anniversary of Debussy’s birth, August 22,
1862. Tobin has performed as solo and chamber musician across Brazil, Canada, England, Germany, The
Netherlands, Switzerland, and the USA.

2012: cd­produktion tony tobin, usa
(direkt)

Clair de Lune 4’40’’ | Le vent dans la plaine 2’08’’ | Des pas sur la neige 4’38’’ | Ondine 3’15’’

Brouillards 2’53’’ | Canope 2’57’’ | «Général Lavine» – eccentric 2’36’’ | La fille aux cheveux de lin 2’20’’

Les fées sont d’exquises danseuses 2’49’’ | «Les sons et les parfums tournent dans l’air du soir» 3’34’’

Les Soirs illuminés par l’ardeur du charbon 2’04’’ | Feux d’artifice 4’41’’

La terrasse des audiences du clair de lune 4’24’’ | Hommage à S. Pickwick Esg. P.P.M.P.C 2’11’’

La Cathédrale engloutie 5’20’’ | Pagodes 4’30’’
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Performances are uncut and unedited.
Recorded December 28-29 2011 at Kulturplatz Wetzikon, Switzerland on a Model A Steinway Piano with a Zoom H4N recorder.

Recording and level adjustment by Anthony Tobin. Photos by Anthony Tobin. Many thanks to Markus Fritzsche for technical support,
Florian Egli for graphic design, Angelika Salgo, and Ingeborg Egli for making this CD possible.
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Domenico Scarlatti wrote over 600 keyboard sonatas. Many styles and moods are
represented in such a vast repertoire. The three on this recording represent a range of
emotions, from the bright E-Major (L.430) with its momentum building triplets, to the
pensive g-minor (L.128) which transports the listener to another world, and finally the
virtuosic and well-known d-minor (L. 422). A trip through the Lukmanier Pass in
Switzerland and on to the Valle Verzasca inspired me to program these Sonatas as I felt
the history and soul of a bygone Italian era in the stone bridges, churches, and rugged
alpine landscapes.

1. Domenico Scarlatti Sonata in E Major L.430 3’46’’ | 2. Sonata in G Minor L.128 6’38’’

3. Sonata in D Minor L.422 1’51’’

Brahms’ Intermezzi Opus 117 were written in 1892, the year Brahms lost a close friend
and his sister Elise. Brahms said the third, in c#-minor was «the lullaby of all my grief.»
All three works are pensive and introspective and suggest elements of the cycle of life.
The first Intermezzo, in Eb-Major Andante moderato, alludes to sleep and youth with a line
from a famous Scottish lullaby quoted on the first page: «Balou, my boy, lie still and sleep,
it grieves me sore to hear thee weep.» The mood is calm although the middle section allu-
des to underlying tension. The second Intermezzo, in b-flat-minor Andante non troppo e
con molta espressione, features a rather sad and lilting melody that suggest a struggle
with life, with the memories of the past, or with the knowledge that life will end and cross
over to another realm. The last section ex-plodes with the struggle and restatements of
the them until the tragedy and weight of b-flat-minor emerges with a slowly rising arpeg-
giation that reveal the tonic, fifth and then the minor 3rd to suggest defeat and sadness.

The 3rd Intermezzo, in c#-minor Andante con Moto, starts with a glimmer of hope with the
motion of the opening 8th notes and the rising, striving melodic line. The second section
evolves with a sighing repeated motive that adds tension to the mo-tion. Sections repea-
ted themselves highlight the instability and uncertainty until a cryptic transition, with fer-
mata pauses, chromatically leads the melody back to a re-harmonized opening theme.
Repetition seems to signal defeat as the piece ends with one last theme restatement and
an affirmation of the c#-sharp minor tonic with spare chord voicings. Life is not an easy
proposition and death may not always provide the dead or the survivors with the peace
they hope for. This Opus 117 set is among Brahms' most personal solo piano works

Notes by Tony Tobin
www.anthonytobin.net

8. Brahms: Opus 117#1 Intermezzo in E-Flat Major 4’27’’ | 9. Opus 117#2 Intermezzo
in Bb Minor 4’24’’ | 10. Opus 117#3 Intermezzo in C-Sharp Minor 5’53’’
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«The World Will 
Change in His Sound»
Impressions of Claude Debussy

Film by Anthony Tobin

«The World Will Change in His Sound» 
Impressions of Claude Debussy

Claude Debussy was perhaps the fi rst Modernist in the Western Art 
Musictradition. He was foremost a Frenchman, but found inspiration in the wri-

tings and art of distant lands including Japan, Java, Egypt, and 
Russia.  The 1889 and 1900 Paris World Expositions exposed Debussy 
to the cultures and music of many countries and combined with his 
impressions of Paris, England, and nature to create his unique style.

Experience the music of Claude Debussy through sound, image, and 
interviews with passionate scholars. Roy Howat, Marie Rolf, Richard Langham-

Smith, among others, take the viewer on a journey through the process of 
Debussy‘s music. Piano performances by Anthony Tobin and 

an extended discussion and demonstration of La Mer with conductor 
Peter Bay shed light on the colors and light in Debussy‘s music. Scenes of Paris 

where Debussy lived and found inspiration combine with footage from Japan and 
Switzerland to bring his music to life.

Antony Tobin, Pianist and Filmmaker

Works discussed include:
La Mer | Footsteps in the Snow | 1st Arabesque 

Chansons de Bilitis | Pagodes 

Works performed include:
Clair de Lune | Refl ets dans l‘eau 

La terrasse des audience du clair de lune 
Ondine | General Lavine

La cathédrale engloutie | Les fées sont d‘exquises danseuses
Feux d‘artifi ce

Film by Anthony Tobin
Copyright 2012, Telepherique Productions

www.debussypiano.com
All Region DVD

Language: English
Duration: 53 Minutes
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Mozart's Piano Sonata in c-minor K. 457, composed in Vienna in 1784, was published in
1785 with the Fantasy in c-minor K. 475. Both are dramatic works and among the only
minor key solo works Mozart wrote for piano, including the popular a-minor Sonata K. 310.
Mozart carefully selected the keys of his pieces and c-minor is considered especially
expressive. Strong contrasts of emotion and dynamics in the CPE Bach style of «Sturm und
Drang» characterize both the Sonata and Fantasy. They are among my favorite works to
perform in recital due to the depth of emotion possible.

4. Mozart Fantasy in C Minor, K. 475 10’14’’ | 5. Sonata in C Minor, K. 457,
I. Molto Allegro 7’32’’’ | 6. Sonata in C Minor, K. 457, II. Adagio 6’51’’

7. Sonata in C Minor, K. 457, III. Allegro Assai 4’32’’

4. Mozart Fantasy in C Minor, K. 475 10’14’’ | 5. Sonata in C Minor, K. 457,

Anthony Tobin performs as soloist and chamber musician across the US, Canada, the Netherlands, Brazil, Austria,
Germany, Switzerland, and the UK. One of Tobin's great interests is the music of Debussy. Tobin filmed, edited, and
performed in a documentary film about Debussy «The World Will Change in His Sound.» Tobin's desire to bring visual
elements in Debussy's music to life have led to Swiss, Dutch and US tours where Tobin performs solo works accom-
panied by videos of Paris, Japan, and other locations relevant to Debussy's life. G Henle Verlag featured Tobin's film as
part of the Frankfurt Musikmesse, Southwestern University and Texas A&M International University have sponsored
Tobin's Debussy concerts and lectures, and Tobin´s recording «Journeys: Tony Tobin Plays Claude Debussy» is availa-
ble worldwide on iTunes and Amazon.com.

Tobin is heard playing Beethoven piano sonatas for the feature film and trailer «The Quiet», directed by Jamie
Babbit. In addition to recording in film composer Jeff Rona’s Santa Monica studio, Tobin worked daily for three weeks
with actresses Camilla Belle and Elisha Cuthbert as Piano Coach and Technical Advisor.

Anthony Tobin graduated from Ithaca High School in New York. He was a scholarship student at Tanglewood
with Anthony di Bonaventura, studied piano with Malcolm Bilson at Cornell University, and won the Junior Baldwin
Piano Competition. Tobin received a Bachelor of Music with Distinction from the Eastman School of Music with Anton
Nel and played with the Eastman Wind Orchestra. He earned a Master of Music from the University of Southern
California where he served as Daniel Pollack’s teaching assistant, studied piano pedagogy with Marienne Uszler, and
was inducted into the music honor society Pi Kappa Lambda. He received a Doctor of Musical Arts degree in piano from
the University of Texas at Austin where he studied piano with Gregory Allen, piano pedagogy with Martha Hilley, and
completed a dissertation with Elliott Antokoletz that explores abstract pitch relations in Debussy piano preludes.

In addition to teaching students of all ages in Austin, Texas, Tobin has taught at the University of Southern
California, the University of Texas, Laredo Community College, at Kirby Hall School, Regents School of Austin, and for
the motion picture industry.

© 2012 Telepherique Productions
SUISA all rights reserved

TONY TOBIN
plays Scarlatti, Mozart and Brahms
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Das Egli-Areal  
Das Egli-Areal, am Ortsende von Wetzikon in Richtung 
Pfäffikon, ist momentan ein Industrie- und Gewerbeareal. 
Ein Konglomerat von unterschiedlichsten Unternehmun-
gen, von der  Strassenbauunternehmung zum Autospritz-
werk, zur Reparaturwerkstatt bis hin zum Fitnesszentrum 
findet man Gebäude aus verschiedensten Zeiten und in 
ganz unterschiedlichem Erhaltungszustand. 

Grundsätzlich ist das Areal jedoch stark unternutzt. Die 
Jules Egli AG will das Areal entwickeln, um so das Poten-
tial  in Zukunft besser ausschöpfen zu können.
 
Wohin soll die Reise in die Zukunft gehen?
Zur Klärung der möglichen Entwicklungsszenarien wur-
den in einer Testplanung die baulichen- und nutzungsmäs-
sigen Möglichkeiten ausgelotet. Drei Projektteams haben 
in intensivem Austausch mit der Bauherrschaft und mit 
den zugezogenen Fachexperten Vorstellungen entwickelt 
und Antworten gegeben auf folgende Fragestellungen:

m  Welche und wie viele Arbeitsplätze könnte das 
 Areal aufnehmen?
m  Wie viele Wohnungen braucht es für ein attraktives  
 Wohnquartier?
m  Wie könnte ein zukünftiges Quartier städtebaulich   
 aussehen?
m  Welche bauliche Dichte ist angemessen?
m  Wie reagiert man auf den Strassenlärm der Pfäffiker- 
 strasse?
m  Wie soll mit der bestehenden Bausubstanz umge-  
 gangen werden?

Am Ende der Testplanung zeigte sich ein interessantes 
Puzzle von Erkenntnissen.

Wie sehen die Fachexperten die Zukunft?
Die Fachexperten gaben Empfehlungen für die folgen-
den Themenbereiche:  

m  Gewerbliche Arealnutzung 
m  Industrienutzung 
m  Wohnen 
m  Bauliche Dichte 
m  Städtebauliche/freiräumliche Qualitäten  
m  Wirtschaftliche Aspekte 
m  Das Egli-Areal als Teil von Wetzikon 
m  Erwartungen an die Stadt Wetzikon

Welches sind die nächsten Schritte? 
Basierend auf den Erkenntnissen der Testplanung kön-
nen die Jules Egli AG und die Stadt Wetzikon in einem 
nächsten Prozessschritt Eckwerte für die oben aufge-
führten Punkte festlegen. 

Auf dieser Grundlage kann ein Bebauungskonzept/
Leitbild für die Arealentwicklung ausgearbeitet werden.  
Die Planungsabsicht ist mit dem Kanton abzusprechen 
und auf die Vereinbarkeit mit dem Richtplan zu über-
prüfen.

Aus dem Protokoll der Verwaltungsratssitzung der 
Jules Egli AG vom 2. September 2015 (Entscheid):
Der Verwaltungsrat folgt den Vorstellungen der Fachex-
perten in den Grundzügen. 

Er bekennt sich insbesondere auf die Erhaltung von Ar-
beitsplätzen im bisherigen Rahmen und strebt für das 
Orts- bzw. Gesamtbild von Wetzikon und für das Areal 
selbst eine Attraktivitätssteigerung an. Dies in enger Zu-
sammenarbeit mit Behörden und Öffentlichkeit.

Der Verwaltungsrat kann zum heutigen Zeitpunkt noch 
nicht die Konsequenzen aller Punkte in der notwendi-
gen Tiefe ermessen. 

Einigkeit besteht in der Absicht, auf dem Egli Areal ein 
attraktives, durchmischtes Quartier realisieren zu wol-
len. Voraussetzung ist, dass die Entwicklung Schritt um 
Schritt und in bewältigbaren Investitionsgrössen vollzo-
gen und auf den Investitionen jederzeit ein angemesse-
ner Ertrag erwirtschaftet werden kann.

Die Jules Egli AG ist mit dieser Vorarbeit bereit und ge-
rüstet auf die Stadt Wetzikon für die gemeinsame Erar-
beitung der erforderlichen Planungsgrundlagen- und 
Schritte zuzugehen.

In Kürze 
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2.1 Erkenntnisse
Folgende Erkenntnisse konnten aus der Testplanung ge-
wonnen werden:

m  Die exponierte Lage des Areals am Ortseingang und  
 direkt angrenzend an die eidgenössisch geschützte   
 Moorlandschaft verlangt einen subtilen Übergang
  von Siedlung und Landschaft – gleichzeitig von 
  hoher architektonischer und städtebaulicher Qualität.
m  Die Erhaltung der bestehenden Anzahl an Arbeits-
 plätzen ist von hoher Bedeutung.
m  Die bestehenden gewerblichen Nutzungen im
 Zentrum sollen nicht durch die mögliche Verdich-
 tung auf dem betrachteten Areal «kannibalisiert»
 und damit zusätzlich geschwächt werden.
m  Die Verdichtung des stark unternutzten Gebiets soll
 durch eine qualitätsvolle Wohnnutzung erfolgen,
 wobei der Wohnanteil max. 80 % betragen darf.
m  Die Dichteverteilung innerhalb des Areals soll offen
 bleiben.
m  Der Lärmschutz soll städtebaulich und mit geeig-
 neter Anordnung der Nutzungen und nicht mit
 einer Lärmschutzwand gelöst werden.
m  Das Verkehrsaufkommen wird minimiert, wenn
  Wohnen und Gewerbe in einem sinnvollen Verhält-
 nis nahe beieinander liegen (Mischnutzung).
m  Eine etappierte Entwicklung ist wichtig. Ansässigen
  Betrieben soll die Möglichkeit geboten werden
  können, auf dem Areal umzuziehen.

2.2 Empfehlungen
Die breite Auslegeordnung von Sichtweisen zur Weiter-
entwicklung des Egli-Areals sowie die unterschiedlichen 
städtebaulichen Lösungsansätze regen zur Diskussion an 
und führen zu neuen, bisher nicht erkannten Themenfel-

 Gleichgewicht zwischen Ertrag und Investitionen
 ist eine Grundvoraussetzung für die Entwicklung des
  Egli-Areals. Die Etappierung der Neubauten und das
  Austragen der noch nutzbaren bestehenden Bauten
  haben dabei einen hohen Stellenwert.
m  Das Egli-Areal als Teil von Wetzikon: Die Eigentümerin
 ist sich bewusst, dass die Entwicklung des Egli-Areals
  eine Dimension hat, welche im ortsbaulichen Kon-
 text über die Realisierung eines einzelnen Gebäudes
  hinausgeht. Sie ist bereit, die übergeordneten Aspekte 
  der Stadt Wetzikon (z.B. Schulraumbedarf ) in die Güter- 
 abwägung der Arealentwicklung einfliessen zu lassen.
m  Erwartungen an die Stadt Wetzikon: Als Folge dieser
  ersten Analyse zeigt sich, dass ein grundlegender 
 Planungsschritt (Umzonung, Sonderbauvorschriften, 
 Gestaltungsplan etc.) unumgänglich sein wird. Die
  Eigentümerin erwartet, dass die Stadt Wetzikon ihre
  Entwicklungsvorstellungen ausformuliert, in die Areal- 
 entwicklung einbringt und bereit ist, auf der Grundlage 
 der erarbeiteten Zielvorstellungen, die erforderlichen
  planerischen Instrumente zu erarbeiten und  zu be-  
 schliessen.
m  Transformationsprozess: Der gesamte Umwandlungs- 
 prozess, der über mehrere Jahre gehen wird, sollte   
 massgeschneidert für die spezifische Situation sein   
 und so abgewickelt werden, dass alle baulichen
  Zwischenstände städtebaulich, funktional, wirtschaftlich
 und bezüglich der Freiräume in jedem Entwick- 
 lungsschritt ein funktionierendes Ganzes bilden.  Diese 
 Art eines schrittweisen Vorgehens erlaubt es, auf  Ver-
 änderungen der Gesellschaft, des Gemeinwesens, der  
 Nutzungsansprüche immer wieder zu reagieren.
  Damit der Transformationsprozess nicht zu einem   
 «Gebastel» führt, wird die Erarbeitung eines flexiblen,
 strukturellen, planerischen Leitbildes empfohlen.

2) Erkenntnisse und Empfehlungen der Fachexperten 

dern. Erste Erkenntnisse können wie folgt zusammenge-
fasst werden:

m  Gewerbliche Arealnutzung: Die heutige gemischte
  industrielle-, gewerbliche- und Dienstleistungsnut-
 zung kann Zug um Zug in ein zukünftiges Nut-
 zungskonzept transformiert werden. Der Mengen-  
 anteil an Arbeitsplatznutzung ist in der weiteren
 Planung auszuloten. Es gibt allerdings keine klaren
 Kennwerte, welche die Arbeitsplatzzahl festlegen
 kann. In etwa wird jedoch die heutige Grösse des
  Arbeitsplatzgebietes als Mindestgrösse betrachtet.
m  Industrienutzung:  Für eine Nutzung als eigentliche
  Industriezone mit grossen Industriehallen und Lo-
 gistikflächen  im klassischen Sinn wird das Areal als
  ungeeignet beurteilt. 
m  Wohnen: Die Testplanung bestätigt, dass auf dem Areal  
 qualitätsvolles Wohnen realisiert werden kann. Es soll,  
 zusammen mit der Wohnüberbauung östlich der   
 Breitistrasse ein Wohncluster entsteht, welcher als   
 Quartier funktionieren kann. Der Wohnanteil ist aus-  
 zuloten. Er soll jedoch massgeblich – um mindes-  
 tens das Doppelte – über den 20  % liegen, welche die  
 Industriezone B5 mit Sonderbauvorschriften zulässt. 
m  Bauliche Dichte: Die Vorschläge der Teams weisen   
 eine Baumasse in der Grösse von 3.8 bis 4.5 m3/m2   
 aus. Dieses Nutzungsmass liegt in der Mitte der IB 
 und der WG 3.3. Diese Nutzungsgrösse soll als Ziel-
 wert über das gesamte Areal als Richtschnur  gelten.
m  Architektonisch/städtebauliche Qualitäten: Das   
 Egli-Areal bildet den Auftakt oder den Abschluss des
  Siedlungsgebietes in Richtung Pfäffikon. Dieser Ort
 soll durch eine qualitätsvolle architektonische Gestal- 
 tung ein Merkpunkt im Siedlungsgefüge werden.
m  Wirtschaftliche Aspekte: Ein gesundes wirtschaftliches

3) Nächste Schritte

Steht nicht der Verkauf des ganzen Areals an einen In-
vestor zur Debatte sondern bleibt das Areal im Besitz der 
Familie Egli, ist es wichtig, Rahmenbedingungen zu schaf-
fen. Diese sollen Spielraum lassen über längere Zeiträume  
zu reagieren, und sich den geänderten Rahmenbedin-
gungen ohne aufwendige Planung, welche die Zustim-
mung der Legislative erfordert, anpassen zu können. Soll 
das Areal in einer kurzen Realisierungszeit erneuert wer-
den, steht als Planungsinstrument ein Gestaltungsplan 
oder Sonderbauvorschriften im Vordergrund. Ist ein län-
gerer Transformationsprozess vorgesehen, steht eher ein 
Rahmennutzungsplan mit Gestaltungsplanpflicht und/
oder Wettbewerbspflicht im Vordergrund. Allenfalls ist zu-
sätzlich zu dieser Sondernutzungsplanung eine Revision 
des Zonenplans erforderlich.

Die Rahmenbedingungen sollten folgende Regelungen 
beinhalten:

m  Neudefinition des gewachsenen Terrainverlaufs
m  Eine Bandbreite des Wohn- oder Gewerbeanteils 
 definieren
m  Eine schnelle, aber auch eine langsame Entwicklung  
 erlauben
m  Verschiedene Architekturen zulassen
m  Freiräume definieren
m  Qualitätssicherung gewährleisten
m  Lärmempfindlichkeitsstufen festlegen
m  Sicherstellen, dass die Lärmimmissonsgrenzwerte
 in jeder Bauetappe eingehalten werden können

Grundrisse / Aussenraum- und Wegkonzept

… Visualisierung Aussenraumgestaltung im Quartier

Schnitt Westseite Lärmschutzarchitektur Grundrisse Variante 1 Lärmschutzarchitektur Grundrisse Variante 2
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Schnitt Arealmitte
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Ausnützung/Dichte:
Maximale Ausnützung nach Industiezone B, entsprechend 
den bestehenden Sonderbauvorschriften 20 % Wohnan-
teil. Vorteil geringere Gebäudeabstände als in reinen 
Wohnzohnen, dadurch maximales Volumen möglich.

Stärke:
In einem vermutlich schlanken, eher kurzen Bewilligungs-
verfahren kann ein Projekt umgesetzt werden. Eine Etap-
pierbarkeit wäre ebenfalls gegeben, die Wohnnutzung 
könnte unabhängig vom Umnutzen/Ersetzen der Gewer-
bebauten realisiert werden.

Herausforderung:
Es ist ein grosses Investitionsrisiko, so umfangreiche Ge-
werbe- und Industrienutzflächen und –volumen zu rea-
lisieren. Eine Flexibilität bezüglich Nutzungen mittelfristig 
und langfristig zugunsten einer Wohnnutzung ist kaum 
möglich.

1. Etappe

2. Etappe

Modell Szenario A

7.2.2  EXTREME KONZEPTE (Zwischenwerkstatt)
Die Beschränkung auf je eine besondere Qualität des 
Areals ergibt sehr interessante Erkenntnisse, welche zum 
Verständnis des optimierten Vorschlages hier auch redu-
ziert erläutert werden sollen. Allen drei gemeinsam ist die 
Ausgangslage, dass von einem Gestaltungsplan und ei-
ner Zonenänderung ausgegangen wird.

LANDSCHAFT UND AUSSICHT
Grundgedanken:
Konzentration auf drei grosse Gebäuderiegel, die fast 
Nord-Süd platziert werden. Dadurch entsteht kein Schall-
problem für Wohnnutzungen. Durch die Konzentration 
steht kein Bau dem anderen in der Sicht. 

Eine maximale Ausnützung ist nicht zu erwarten, aber es 
kann mit viel Nutzflächen und guter Aussichtslage ge-
rechnet werden.

Stärke/Besonderes:
Die Konzentration der Volumen ergibt Freiräume dazwi-
schen. Die Aussicht für einen Grossteil der Wohnflächen 
wäre ausserordentlich gut.

Die grossen Freiflächen sind zu gestalten, damit nicht 
Anonymität herrscht. Die Gestaltung der grossen Bauten 
in Bezug auf den Bestand ist schwierig. Es besteht Gefahr, 
dass das Areal vom Rest der Bebauung abgekoppelt er-
scheint.

STRASSE UND SCHALLSCHUTZ
Grundgedanken:
Entlang der Pfäffikerstrasse wird ein Riegel platziert, des-
sen Enden am Ortseingang und an der zukünftigen An-
bindung der Westumfahrung mit grösseren Bauten mar-
kiert werden. 

Dahinter entsteht eine lärmgeschützte innere Zone, in 
welcher einzelne Bauten ohne Immissionsprobleme plat-
ziert werden können. Bei entsprechender Geschosszahl 
und Proportionen ist eine mittlere bis hohe Ausnützung 
möglich.

Stärke/Besonderes:
Durch den Riegel entlang der Pfäffikerstrasse wird ein 
Grundproblem des Areals für einen grossen Teil der Fläche 
gelöst. Dadurch entsteht eine grosse Gestaltungsfreiheit 
auf dem grösseren Teil des Areals dahinter. Die Anbin-
dung an das bestehende Quartier ist schwierig.

BESTAND UND TRANSFORMATION
Grundgedanken:
Die bestehenden Bauten werden zu einem grossen Teil 
erhalten und erweitert. Es werden auch bestehende Frei-
flächen belassen/geschützt. Mit gezielt platzierten neuen 
Volumen werden zusätzliche Flächen ergänzt.

2015: synthesebericht bauprojekt egliareal/lakeside wetzikon, 
54­seitig (swissvision)

EGLIAREAL.CH
 Wohnen & Arbeiten

Synthesebericht Testplanung 2015

Wetzikon im November 2015

Veranstalterin:
Jules Egli AG Immobilien
Breitistrasse 25
8623 Wetzikon-Kempten
www.julesegliag.ch
www.lakeside-wetzikon.ch

«Wo kämen wir hin, 
wenn jeder sagte, 
wo kämen wir hin 
und keiner ginge, 
um zu sehen, 
wohin wir kämen, 
wenn wir gingen.»
Kurt Martii
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5.4 ÖV – die VZO auf dem EGLI AREAL
Ausgangslage/Motivation
Die Jules Egli AG hat im Hinblick auf eine Gesamtareal- 
erneuerung ein Testplanverfahren eingeleitet. Zur Über-
prüfung einer besseren öffentlichen Arealerschliessung 
wurde die VZO, vertreten durch Herrn Christoph Müller 
(Verkehrsplaner), frühzeitig miteinbezogen.

Über das weitere Vorgehen im laufenden Testversuch 
Pfäffikon – Auslikon – Balm – Kempten – Unterwetzikon 
wird im April 2016 entschieden. 

Testfahrten
Mit einem Gelenkbus der VZO ist am 12.11.2014 ein Test-
versuch durchgeführt worden. Seitens der VZO wurden 
die Probefahrten von Herrn Christoph Müller, im Beisein 
der Herren Egli und Hess begleitet. Seitens des Grund-
eigentümers waren die Herren St. Egli, C. Junker und 
H. Meier mit dabei. Es sind folgende Fahrbeziehungen ge-
testet worden:

m  Kempten - Breitistrasse - Kempten (als Rundkurs) in   
 beiden Richtungen (blau u. grüne Plandarstellung)
m  Kempten - Breitistrasse – Auslikon (orange Plan-
 darstellung)
m  Auslikon - Breitistrasse – Kempten (rote Plandarstel-  
 lung)

VZO Gelenkbus-Fahrversuche vom 12. November 2014: Knoten A

Kurve B

Kurve B

Knoten C

Knoten C

Feststellung
Der Gelenkbus kann alle Beziehungen heute schon fahren, 
einige Kurven jedoch mit dem akzeptierbaren «wischen» 
auf die Gegenfahrbahn. Die kritischste Kurvenbeziehung 
ist das Abbiegemanöver aus der Linksabbiegespur von 
Auslikon her kommend beim Einbiegen in die Breiti- 
strasse (Knoten C). Hier ist eine Signalisationstafel im Weg. 
Eine Anpassung wäre aber mit wenig Aufwand möglich.

Der minimale Wenderadius von 26 m für den Gelenkbus, 
die minimale Höhe 3.20 m, die minimale Breite 3.55 m wie 
auch die Tragfestigkeit von 28 t wurden auf allen Fahrbe-
ziehungen erfüllt.

2016: sofa promo­kit (direkt)



Kulisse mit Biss
Eingangsportal, gebaut für 

die Ausstellung «Die Welt des Essens» 
in der Umweltarena Spreitenbach, 
im Auftrag von CD.3D, Fehraltorf.

 melchiorgmbh.chmelchiorgmbh.ch
 Reto Melchior GmbH | 8620 Wetzikon | 044 932 19 06 | 3D-Objekte | Dekorbauten | Kulissen
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Terena Baustoff & Recycling AG 
Hauptstrasse 8 
CH-8252 Schlatt TG 
T: +41 71 699 10 80 
info@terena.ch 
www.terena.ch

Ausgangssituation

...unterstützt Menschen 
mit eingeschränkten 
Bewegungsmöglichkeiten. 
Mit einfühlsamer Hilfe 
wird die Selbständigkeit 
gefördert.

Bewegung unterstützen statt heben

 Das Erlernen und Ausüben der 
Kinaesthetics hat sich aus meiner 
persönlichen Lebenssituation ergeben. 
Ich bin Mutter von zwei erwachsenen, 
mehrfach behinderten Töchtern. Dank 
der Kinaesthetics haben wir heute 
keine Angst mehr vor umständlichen 
Alltagssituationen. Ruhig und über-
legt gehen wir die Herausforderungen 
an, sei es beim Aufstehen von der 
Wiese, nach dem Blumen pflücken, 
auf dem für uns unpraktischen 
Campingplatz oder beim «neuen» 
Bewegen, nach einer Operation.

 KinaestheticsKinaestheticsKinaestheticsKinaestheticsKinaestheticsKinaesthetics            

Kinaesthetics für 
� handicapierte Menschen
� betreuende Angehörige
� berufliche Pflege

Christina Riedwyl-Hurter

Kinaesthetics-Trainerin

www.kinaesthetics.ch

Kontakt:
Christina Riedwyl-Hurter
Zwidelle 9
5070 Frick
N: 079 582 51 25
info@christina-riedwyl-hurter.ch
christina-riedwyl-hurter.ch

Bewegungswahrnehmung
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Schlacke
Schlacke ist der grösste Abfallanteil nach
der Verbrennung von Siedlungsabfällen
und enthält 1– 3 % Nichteisenmetalle
und 5 – 15 % Eisen.

supersort®

Mit der supersort®technologie können
sämtliche Schlackentypen aus Kehricht-
heizkraftwerken wirtschaftlich und um-
weltfreundlich verarbeitet werden. Die 
Gewinnung von Eisen- und Nichteisen-
metallen erfolgt mit trocken-mechanischen 
Methoden bis zu einer Korngrösse von 
0,5 mm.

supersort®metall

Die supersort®metall-Anlage befreit die 
zurückgewonnen Nichteisenmetallgemi-
sche von den verbleibenden mineralischen 
Verunreinigungen und trennt diese in 
Leichtmetalle sowie einen Schwermetall-
Mix (bestehend u.a. aus Kupfer und Edel-
metallen). 

DHZ AG | Deponiestrasse 1 | 8426 Lufingen | T +41 (0)43 255 40 30 | F +41 (0)43 255 40 39
info@dhz.ch | www.supersort.ch

win³  
für Sie  
für die Umwelt 
für die  Gesellschaft

Wertstoffgewinnung aus Schlacke.

®

®metall

FE Edelstahl FE-CU «Meatballs»

NE Mix 3-12 NE Mix 12-40 NE Mix >40

Organik

Reines Aluminium Reines Aluminium Reiner 
Schwermetall-Mix

Reiner 
Schwermetall-Mix

NE Mix 0-3
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Zug um Zug Höchstleistungen
Damit die Signale schneller wieder auf Grün 
stehen, sind bei uns Mensch, Maschine und 
Material auf Spitzenleistungen ausgerichtet.

Tag und 
   Nacht.

Eberhard
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Feiern 

       Sie im

Tafeln 

       Sie im

    Tagen
Sie im
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Recycling-Baustoffe. 
               Eberhard

MERCEDES-BENZ 
AROCS

MERCEDES-BENZ 
AROCS
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